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25S. Ot-euburg, Mittwoch. 18. September 1S12,LXXXV1 . Jahrgang.
Hierzu drei Beilagen.

Da« Ergebnis der nationalen Flugspcnde beträgt bisher
6150000 MI". Damit wäre die französische Flugspcnde, die
nur 2136000 Fr . ergeben hat, etwa um das Tretsache über-
trossen.

Der Reichskanzler soll seine Entschließung über eventuelle
ReichSmaßnahmen gegen die Fleischicucrung vertagt haben.
Zuerst sollen die Bundesregierungen über die Vorschläge des
Reichsamts des Innern geiragt werden.

Die badischen Oberbürgermeister verlangen die sosortige
Einberufung dcS Teutschen Städtetagcs zur Beratung von
Maßnahmen gegen die Fleischtcuerung.

*

Tie Internationale Erdmcfsung ist in Hamburg zu ihrer
17 . Allgemeinen Konferenz zusammengetreten, die zugleich ihr
50. Jubiläum ist.

.
Der Gouverneur von Teutsch-Lstafrika, Dr . Schnee , hat

eine IStägigc Besichtigungsreise in die dcsiedclungsfähigcn
Hochländer des Mcrugcbiets angcirctcn.

»
Staatssekretär Tr . Sols besuchte aus seiner Reise durch

Oftasrika auch das britische Nairobi sowie den König von
Uganda.

Beim Wiederzusammentritt des ungarischen Abgeordneten¬
hauses nahm die Opposition ihre Obstruktionstaktik sofort wie¬
der auf und wurde wieder aus dem Saale entfernt.

*
Ter Flieger Legagneur stieg in Pillacoublav zu einer

Höhe von 5600 Metern auf und hat damit einen neuen Welt¬
rekord ausgestellt.

0ie wleaererSttnung ses
ungarischen Reichstages.

Die Parlamente , in welchen am schlechtesten gearbeitet
wird , scheinen sich die kürzesten Ferien ; n gönnen . Der un¬
garische Reichstag hat erst Mitte Juli seine Psortcn ge¬
schlossen und sic ani 17 . September schon wieder ausgetan.
Eine längere Erholungszcit batten ja auch die Herren nicht
nötig, da Schreien , Pscifcn , Dintensässcrschmcißcn und Sich-
hinauswerscnlassen keine geistigen Anstrengungen sind . Zu¬
mal das gute halbe Hunden der zeitweilig von den Sitzungen
ausgeschlossenGewesenen haue den ganzen Frübsommcr hin¬
durch die frische Lust nicht entbehrt , wofür sic eigentlich dem
Grasen Tisza besonders dankbar sein sollten.

Sic sind jetzt wicdcrgckebrt und haben nichts gelernt und
nichts vergessen. An der Stelle , wo man ausgebörl kalte,
wird jetzt sortgesahren . Es gebt wie im Dornröschen Mär¬
chen : der Koch versetzt dcni Küchenjungen die Obrscigc , zu
der er ausgcboli batte , als das große Schlafen ansing . Ein
paar neue Lärminstrumcntc sind ausgcbracht : Kuhglocken
und Aulohnpcn , die mit den alten Kindcrlrompcien zusammen
gewiß ein recht harmonisches Konzert hervorbringcn werde» .
Man muß sich wundern , daß Richard Strauß noch nicht auf
den Einsall gekommen ist , sich auf der Tribüne des ungari¬
schen Abgeordnetenhauses Anregungen zu seiner nächsten
Oper zu holen.

Während der knappen Ferienmonate hatte man über
einen Frieden verhandelt . Aber durch ihr langes Kinder-
lrcibcn scheinen die Herren von der Opposition für jede
Art ernsthafter Verhandlungen gründlich verdorben zu sein.
Tenn ihre Forderungen waren noch kindischer als der
Lärm im Sitzungssaalc . Sic verlangten nicht mehr und
nicht weniger als die völlige Wiederherstellung des Stau - ,
des von vorher : Rücktritt des Ministeriums , des Kammer¬
präsidenten , W ied e r ab s ch a ff un g der reformierten
Geschäftsordnung und sogar der Militärgesetzc, über
die die ganze Verwirrung gekommen war . Wäre ein
Flottenneubau dabei gewesen, so sollten gewiß die auf Grund
der bewilligten Planes inzwischen sertiggeslellten Schiffe
wieder auscinandergenommen werden usw. Also nickst mehr
Dornröschenmotiv , sondern etwa der große Krebs im
Mohrinrr See im Gedichte von Kopisch, bei dessen Loe-
kommcn die ganze Welt rückwärts geht , der Rektor zum
Zckülcr lvird usw. Auf solche Hirnlosigkciten konnte eine
verständige Regierung natürlich sich nicht cinlassen.

So müssen denn Regierung , Präsident und Majorität
ins Fegefeuer noch einmal hinein . Hoffentlich bleiben sie
scsi und lassen sich nicht wieder durch die Energielosigkeit hin¬
ter ihnen Stehender um die Früchte ihrer ersten herzhaften
Schritte zur künftigen Entwirrung der heutigen Verwicklung
betrügen, wie cs geschah , als man höheren Ortes Tiszas
ersten Staatsstreich und dann wieder Fcjcrvarhs verheißungs¬
volle Anläufe zur Gesundung fallen ließ und vor dem Dräuen
der Rcbcllcnsöhne von 1849 die Waffen streckte . Unbegründet
ist ja die Hoffnung nicht, daß xs diesmal anders kommen

wird : lenkt doch ein ziclbcwußtcrcr Wille heute die Fäden.
Der „ eiserne" Tisza bar ja auch in der ersten Sitzung nach
der Wiedereröffnung gleich aufrecht in seiner nun schon be¬
kannt gewordenen Pose sortgesahren . Er ist nicht der Mann,
sich mit Kleinigkeiten abzugcbcn , er gebt auss Ganze . Wäh-
rcnd der Lärm seinen Präsidcntcnscsscl umbranvei , erkennt
sein scharfbcobachiendcs Auge jeden einzelnen der llcbcltätcr
heraus und notiert ihn . Am Schlüsse der Sitzung werden
dann die Unruhestifter zu Dutzenden durch einen einzigen
Ausweisungsbeschlns; abgetan , nicht durch ei» peinliches Ver¬
fahren gegen die einzelnen neuer Obstruktion die gcschästs-
ordniingsmäßigcn Türen geöffnet.

Die Herren werden ja selbst oasür sorgen , daß bald
der Sitzungssaal von ihnen befreit sein wird , und dann
weiden in oller Gcmüisrubc vom unicr sich gelassenen
Rumpsparlamente die Staatsnolwcnoü,ketten erledigt wer-
ocn. Zu denen rechnet man dicscsmal hoffentlich nicht bloß
das Budget , die Dclcyationswadlcn , die trotz allen Geheuls
schon in der ersten Sitzung besorgt zu sein scheinen, und
etwaige neue Miliiärvorlagen , Es muß die günstige Ge¬
legenheit beim Schopfe genommen und ungesäumt reine
Bahn in Ungarn geschaffen werden . Dem Zwecke werden
eine cndgiliigc straffe Gcschästsordnuna und dann das end¬
liche Zustandekommen einer neuen Wablordnung dienen.
Man weiß zur Genüge , daß die ungarische Wählerschaft,
und zwar die zukünftige des neuen Gesetzes noch viel mehr
als die gcacnwärtigc , des Treibens der letzten 40 Jahre
bcrzlich satt geworden ist und oen meisten der pulideckel-
klappernden , Kammerpräsidenten und Minister verprügeln¬
den Herren den Stuhl vor die Tür sencn wird , wenn sie
wirklich noch den Mut besitzen sollten , von freieren Wahl
körpern als den alten der Komiiats - Wcrtschast Mandate zu
erbetteln . Und für eine tüchtige Vcrwalinngsreform wird
man dann bossenllich aucv bald sorgen , um die Sümpfe der
Komilats und Gespanschasls - Korrnplion an ihren eigent¬
lichen Quellen zu versiopie» .

Wird aber dieses große W- rk von Ungarns Wiederge¬
burt mir Ernst und Kraft ausgenommen , unv werden seine
heilsamen Früchte erst ersichtlich , dann gewinnt man hoffent¬
lich auch an einer anderen Stelle des Reiches eine Einsicht in
die große Ungerechtigkeit, einem anderen Siaatc die in ihrer
Schädlichkeit am eigenen Leibe erkanme „ Dezentralisation"
durch falschen Ratschlag zu denen Verderben aufnöligcn zu
wollen,

Tie Skandalszencn.
Oscn - Pc st , 17 Scpt . Vor der Eröffnung der Sitzung

des Abgeordnetenhauses dielten die oppositionellen
Parteien im Kuppcksaalc des Abgeordnctcnbauscs eine
Konferenz ab , der die Abgeordneten sämtlicher Parteien bei¬
wohnten . Es wurde beschlossen , daß der Kamps gegen
die Majorität mit den gleichen Waffen wie früher aus¬
genommen werden solle . Um 10 Uhr erschienen Minister¬
präsident Lukacs und Präsident Gras Tisza im Ab¬
geordnetenhaus,: . Tic Opposition setzte sofort mit einem
Höllenspektakel ein. Es wurde gcruscn : „ Bezahlter
Schuft , Schurke" und ähnliches , gcpsisscn, mit Trom¬
pete» geblasen, geschrieen und mit Pultdcckcln geschlagen.
Die Angrissc waren besonders gegen den Ministerpräsidenten
Lukaes gerichtet. Man ries ihm ins Gesicht : „ Feiger
Hund , der sich verkriecht , während sich der
Schnsl Tisza wenigstens h c r a u s i r a u I,"

Graf Tisza versuchte, sich Gehör zu verschaffen, doch
gelang ihm dies nicht . Sobald er die Glocke zur Hand
nahm , schwoll der Lärm noch stärker an . Graf Tisza
notierte wie im Funi die Namen der Lärmenden , um sie
dem Iminunftätsausschusse zu überweisen , wobei ihm meh¬
rere Schriftführer behilflich waren . Einen Augenblick
schien cs , als ob es zu Tätlichkeiten kommen sollte . Im
Mittelraum des Saales Ivar nämlich Graf Karolhi
erschienen . Ties schien von den Abgeordneten der Rechten
so aufgcfaßt zu werde» , als ob Karolhi irgend etwas
plane . Infolgedessen strömten zahlreiche Abgeordnete der
Rechten nach dem Mittelraum , worauf auch von der Lin¬
ken zahlreiche Abgeordnete nach der Saalmitte eilten.
Graf Andrassh suchte Karolhi in die Bank zurückzuziehen.
Seiner Intervention gelang cs , einen Tumult zu ver¬
hüten . Graf Tisza versuchte mehrere Male , seine Unter-
breilungcn zu verlesen . Sobald er aber das Wort ergrei¬
fen wollte , setzte der Tumult von neuem ein . Schließlich
verlas der Präsident unter ungeheurem Lärm etwas , von
dem man jedoch nichts hörte . Der Lärm dauerte weiter.
Die Skandale dauerten dann ununterbrochen fon . Tie
Sitzung konnte nicht geschlossen werden , weil das Prä¬
sidium unvermögend war , im Lärm die Tagesordnung der
nächsten Sitzung anzubcraumcn . Um 4 Uhr wurde die
bisher in den Kellern des Parlamcntsgebäudes einquar-
tiertc Polizei in den Sitzungssaal gegen die Opposition
kommandiert.

Es erhob sich ein unbeschreiblicher Lärm . Das Er¬
scheinen der Polizei wird mit wüstesten Schmährusen ge¬
gen den Ministerpräsidenten , die Regierung und vor allem
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses , Grafen Tisza,
.ausgenommen , Tie Oppositionellen bilden einander an den

Händen lraltend in der Mitte des Saales eine Kette , um
dadurch die gewaltsame Entfernung zu verhindern . Der
Polizeikommiisar fordert die Opposition aus , die ihm von
dem Präsidenten Tisza namhaft gemachten Abgeordneten,
die sich an den Skandalen beteiligt hatten , ansznliefern,
da diese au , Grund der neuen Gesevesordnung aus dem
Sitzungssaale entfernt werden müssen.

Gras Appvuhl nähert sich dem Polizeikommissar und
fagr zu demselben : Zyr Auftraggeber verletzt die Ver¬
fassung.

Der Polizcikommissar Pavlik erwiderte : « Ich habe das
nicht zu prüfen . Ich habe nur den mir erteilten Befehl
auszuführcn ."

Um ts,6 Uhr beginnt die gewaltsame Aus¬
schließung resp . die polizeiliche Entfer¬
nung der Obstrukttoncllen aus dem Siyungssaale . Die
Szenen , welche sich hierbei ereigneten , lassen sich kaum
bc sa » rei ben. Es kommt zu wüsten Auftritten , als die
Polizisten die Abgeordneten an der Schulter anfasten und
aus dem Saale sichren. Alle vorherigen Aufforderungen
der Beamten an die bcir . Abgeordneten , freiwillig den Saal
zu verlassen, scheitern, sodaß tatsächlich Gewalt angcwcndet
werden mußte . Die Oppositionellen überschütten die Mit¬
glieder der Regierungspartei mit den heftigsten Schmäh-
rufen und rufen ihnen zu , daß sie den Parlamentarismus
durch das Einschreiten der Polizei aufs neue geschändet
haben . — Es verlautet , Tisza wolle die Sitzung bis in die
Morgenstunden sorisctzcn,*

Nachdem alle oppositionellen Abgeordneten den Sitzungs¬
saal verlosten hatten , hielten sie eine Konferenz ab . Sie
beschlossen , deute vormittag 9 Uhr sich zu versammeln , um
sodann korporativ - um Abgeordnetenhaus zu ziehen.

Um Uhr crofsnetc Präsident Tisza von neuem die
Sitzung.

politischer Tagesbericht.
Veutfeker Ketek.

Ter Volksappell gegen die Teuerung.
Ter Hauptvorsiand des Gewcrkvereins der deutschen Ma¬

schinenbau- und Metallarbeiter nahm in seiner letzten Sitzung
einstimmig folgende Entschließung an:

„ Nachdem die Bevölkerung, insbesondere die Arbeiterschaft
Dcuischtands, schon seit längerer Zeit unter dem Drucke einer
immer weiter um sich greifenden Teuerung zu leiben gehabt
bat und nachdem besonders in der neuesten Zeit die Fleisch-
Preise eine Höbe erreicht haben, auf Grund deren die Fleisch¬
nabrung in zahlreichen Arbeiterfamilien fast völlig entbehrt
werden muß, cracbrcr es der Hauplvorstand für eine Pflicht der
RcichSrcgierung, daftir zu sorgen, daß dem gegenwärtigen Zu¬
stand der Unterernährung der Bevölkerung und der dadurch
drohenden Erkrankungsgcfabr breiter Volksmassen aus schnell¬
stem Wege durch geeignete Maßnahmen vorgcbeugt und eine
Linderung der Tcueruiigsvcrbältnissc angcbabnt wird . Als
solche Mittel sind hauptsächlich zu fordern:

1 . Tic Gestattung der Einfuhr von Schlachtvieh aus vieh-
reichen Ländern zum Zwecke der sofortigen Schlachtung,

2 . Die Ermöglichung der Einfuhr von gefrorenem Fleisch.
3 . Tic Aushebung der ^ uttcrmittclzöllc , durch die eine

bessere und vermehrte Aufzucht ermöglicht werden kann.
4 . Ein allmählicher Abbau der Gctreidczölle.
ü . Billige Tarife für den Eisenbahntransport von Vieh,

Futtermitteln , Brotgetreide und von Erzeugnissen, die uner¬
läßlich für die menschliche Nahrung in Betracht kommen.

Der Hauplvorstand richtet an die Orisvcrcinc die Auf¬
forderung , ihre Willcnsmcinung in ähnlicher Form zum Aus¬
druck zu bringen . Tic Gcwcrkvercinsmilglicder haben als
Staatsbürger die Pflicht , in entsprechender Weise auch in
den politischen Vereinen , unbeschadet der Partcirichtung , für
diese Forderungen cinzutrctcn und entsprechende Kundgebun¬
gen zu vcranstalicn .

"
In Skettin ist der Magistrat einer Anregung der

Stadtverordnetenversammlung sofort nachgckommcn und hat
eine Petition an Bundcsrat und Reichstag , sowie ent¬
sprechende Abschriften derselben an den Reichskanzler , den
Landwittschaftsminister , den Ober - und den ßlegicrungs-
Präsidenten abgcbcn lassen.

Auf der Tagung des N i e d c r s ch l c s i s ch c n Städte-
tages in Glogau wurde ein Antrag einstimmig ange-
nommen , wonach Bundcsrai und Reichstag ersucht werden,
die Grenze» des Reiches für die Einfuhr von Fleisch und
lebendem Vieh ans dem Auslande unter Aushebung oder
Ermäßigung der daraus ruhettdcn Zölle bei Wahrung der
gebotenen Veterinären Vorsichtsmaßregeln zu össnen. Auch
der Deutsche Handclstag Hai seine bekannte Einaabc
an den Reichstag wiederholt.

Gegen den kirchlichen Liberallsmns.
Frankfurt a . M „ 17 . Lepl . Wie die .

'Kleine
Presse" erfahren haben will , stelle sich das preußische
Kultusministerium Ten '

Bestrebungen der Kirchlich-Libe-
,raren schroff gegenüber. Zo sei für all : Professoren und



1 1
'

Pfarrer . dt« Sdmpatbkkundgebungen für Jatho untrrzelch-
« t hatten , die weitere Beförderung für immer abgochmt-
ken und die Verleihung von Tiiein und Orden vom Mi¬
nisterium avgr lehnt lvorden

Unpolitischer.
Der verbandst«« mittlerer Reich» P »ff- imk

Telegraphen Beantte « . ,
Der 12 . verband » !«« des Verbandes mittlerer Reichs-

Post . und Telegraphen Beamten wurde am Diontag , den
1 « . September , um 10 Uhr vormittags im Lebrcrvereins-
Hause ju Berlin durch den 1 . Perbanssvorsitzcnden , Ober-
Telegraphenassistcnten Gottschalk ( Berlin ) , mit einem
Ikaiscrhoch eröffnet . Anwesend sind 169 Mitglieder aus
allen Teilen des Reiches , Für die Verhandlungen sind vier
Tage vorgesehen . Dem Verdandslage voran ging am Sonn-
razabend eine Begrüßungsfeier im . Rheingold - ,
zu der zahlreiche Verband - mitglieder mit ihren Damen er-
schienen waren . Der Vormittag des eisten Verhandlungs-
tages wurde hauptsächlich mit der Bildung von Kom-
Missionen ausgefüllt , denen die an den verbandstag ge¬
stellten Anträge überwiesen wurden . Rach dem gemein-
samen Mittagessen im Lrhrerverrinshause wurde in die
erst » Plenarbrratung eingrtrctcn . Der 1 . Verbandstags»
dorfltzende gab einen kurzen Kassenbericht und einen Bericht
über di» Rechnungsprüsung . Sodann entwarf der 1 . Ver-
bandSvorsitzende, Tclegrapbensekretär Britz ( Berlin ) , ein
Bild über die Entwicklung und die Tätigkeit des Verbandes
im abgelaufencn Geschäftsjahre . Hiernach zählt der Ver¬
band augenblicklich mehr als 40 OM Mitglieder ; allein in
diesem Jahre sind bis jetzt über 1000 Postbeamte dem Ver-
bande beigetrcten . In der anschließenden Ansprache wurde
der großen Enttäuschung Ausdruck gegeben , welche
die Denkschrift der Postvcrwaltung über die Pcrsonalorgani-
sation bei den mittleren Postbeamte » hervorgcrufen hat.
Bei der Hoffnungslosigkeit der Beamte » sei es schwer, über-
Haupt noch Wünsche zu äußern . Von säst allen Rednern
wurde auf die Teuerung hingkwicscn , die als eine
dauernde angesprochen wurde . Es lei an der Zeit , daß
die Regierung Maßnahmen zur Linderung treffe . Im
weiteren gelangte eine Reihe von Dienst- und Standes¬
fragen , wie Anstcllungsvcrhältnisse der Beamten , Erholungs¬
urlaub , Titeländerung usw . , zur Besprechung.

Am gestrigen zweiten VcrhandlnngStage wurde die
Aussprache über die geplanten Satzungsänderungen , über
die Einrichtung der Brandschaden - und Einbruchsversiche¬
rung und den Ausbau der Stcrbekasse durch eine mehr¬
stündige , wirksame Rede des Generalsekretärs Hu brich
eingrleitet . Tie Wohlfahrtseinrichtungcn des Verbandes
haben sich ausnahmslos gut entwickelt ; das Vermögen des
Verbandes und seiner Unterorganisation ist auf 2«4 Mil-
lioncn angewachsrn . Zum weiteren Ausbau der sozialen
Einrichtungen des Verbandes wird aber die Erhöhung der
Mitgliederbeiträge erforderlich . Und nach der heutigen Aus¬
sprache ist an einer Annahme der Erhöhung , die auf das
Doppelte der jetzigen Sätze geplant ist , nicht mehr zu zwei¬
feln Die Entscheidung wird heute fallen.

Ein Schwimmdock für Wilhelmshaven . Hamburg,
17. Sept . Der Schiffswerft von Blobm L Potz ist der Mor-
genpost zufolge voin Reichsmarincamt der Bau eines
Schwimmdock» für Wilhelmshaven übertragen worden , das
auch die grötzten Linienschiffe aufnehmen soll.

Diebstähle auf einem deutschen Dampfer . Rewvork,
17 . Sept . Eine Anzahl Passagiere des transatlantischen
Dampfers Prinz Friedrich Wilhelm, der gestern in
dem hiesigen Hafen cintraf , behaupten , daß während der
Ucberfahrt ein bedeutender Juwelen » und Gelddiebstahl statt-
gesunden habe . Eine kostbare Perlenkette , die einen Wert
von 16 000 repräsentierte , soll einer reichen Dame geraubt
worden sein. Die Scknffsbebörden haben sofort eine ein¬
gehende Untersuchung eingeleitct , doch sind sie eifrig bemübt,
über di« Angelegenheit Stillschweigen zu beobachten, damit
nichts in die Oefsentlichkeitdringt.

Sin englischer Dampfer aus eine Seemine gefahren.
Saloniki, 17 . Sept . Ter englische Dampfer . Barnes¬
more Johnftown - der Linie Liverpool , der abends die Enge
vor dem Fort Karaburun passieren wollte , setzte die Fahrt
in den Hafen von Saloniki , ohne den Lorsendampfer abzu-
warten , fort , und da er weder die Signale des Forts noch
die zur Warnung abgegebenen blinden Kanonenschüsse be-
achlete, fuhr er auf eine Seemine , die sich entlud und das
Schiff schwer beschädigte. Eine Person der Besatzung des
Dampfers ist verwundet . Dem Kapitän gelang es schließlich,
den Dampfer auf « ine seichte Stelle auflauscn zu lassen.
Gegenwärtig wird die Ladung gelöscht ; man bofst, sämtliche
Waren retten zu können.

Schwere Eiscnbahnkatastrophe in England . London,
17 . Sept . Der Ezpreßzug von Chester nach Liverpool ent¬
gleiste dadurch, daß die Lokomotive beim Bahnhof Litton
gegen eine Brücke rannte . 12 Personen vcrbrannlen , 50
sind schwer verletzt. Es spielten sich herzzerreißende
Szenen ab.

roLiaiaemolri'atilchei' Parteitag.
in.
8 . L II . Chemnitz, 17. Sept.

Zu Beginn der heutigen Sitzung des Sozialdemo¬
kratischen Parteitages wurde beschlossen, an die
holländischen Parteigenossen , die heute zu Gunsten einer
Wahlrechtsreform vor dem Parlamcntsgebäude einen Dc-
monstrationsumzug veranstalten , eine Sympathiekund¬
gebung zu senden , außerdem am Donnerstag die Sitzung
ausfallen zu lassen, um einen Ausflug zu unternehmen.
— Zum Thema : „Schnapsboykott- wurde « ine Re¬
solution vorgelegt , welche eine noch straf 'ere Durchführung
des Boykotts verlangt . — Sodann wurd .- die Aussprache
über den Geschäfts- und Kassenbericht fortgesetzt. Giebel
(Berlin ) begründete eine Reihe von Anträgen betreffend
eine ergiebigere Agitation unter den Privatangestellten;
es gelte weite Schichten res Mittelstandes für die Sozial¬
demokratie ,zn gewinnen . — Weiter wurde die Steilung
zu den christlichen ttzewerkschaften besprochen und c (» c Auf¬
klärung über dir Gründe der im Zentrum vorgegangcneu
Wandlung gefordert . — Bezüglich der GSppinxer Ange¬
legenheit wurde die einrebractte Resolution vorgelegt , welche
die Haltung des Vorstandes billigt und dn geg n der¬
selben erhobenen Borwürse zurückweist. Diese Resolution
wurde nach einer länoerrn LÄchäftsordnunasdesintte ru -.

rückgezogen, desgleichen die von Tr . Liebknecht namens ke»
radikalen Flügels vvrgelegte . Es folgte darauf eine all¬
gemeine Besprechung über die Ausgestaltung der sozial¬
demokratischen Pres )«.

grau Zieh ( Hamburg ) verlangte di« Schaffung einer
shztaldrmvkrattschen Modezeitung als Gegen¬
gewicht gegen die bürgerlichen Modezeilungen , während
Schulz ( Bremen ) eine weitere Aörvxrung der sozial¬
demokratischen Jugendpflege forderte Eine
Reihe weiterer Besprrchungspunkte betraf die Ausgestallung
des Bibttothekwojeir » , sowie die Pflege der Jugeno zwi¬
schen 18 und 2l Jahren ; hierbei wurden auch die Pfad¬
finder - und Waiiderbügeiverciiie envähnt , von dcrreir
Kremser ( Frankfurt ) behauptete , daß sie in einem von.
ihm erlauschten Gespräche einer bürgerlichen Gesellschaft
als Landplage bezeichnet seien. Einen breiten Raum in
der Erörterung nahmen die Anträge benessen » den Schnaps»
boykott ein . Davidsohn «Berlin ) verlang » ein verbot an
dio Parteipresse , Anzeigen oder Anpreisungen alkvyo-
lischer Getränke auszunehmen , sowie an die Verwaltungen
der Volks - und Gewcrk )chaflshäuser re . , alkoholische Ge¬
tränke auSzuschänkrn . Der Antrag wurde aber gegen eine
kleine Minorität abgelehnr , allerdings erst nach langer,
zum Teil recht lebhafter Debatte . Es folgten dann eine
Reihe von persönlichen Bemerkungen , die >ich wieder auf
den Göppingrr Fall bezogen und in denen in der Affäre
Radcck die erforderlichen Maßnahmen in Aussicht gestellt
wurden . Die die Agitation unter den Privat-
angesrelllen betreffenden Anträge wurden dem
Paneivorstarrd zur Erledigung überwiesen . Wei¬
tere Anträge betreffend Organisation und Agi¬
tation wurden teil » angenommen , teils abgelehnt,
ebenso wurde ein Antrag , die . Gleichheit- und deren »ilnder-
beilage auszugeftalten, sowie eine eigene Agitationsschrift für
taubstumme Genessen berauSzugcben, abgelehnt. Angeuom
men wurde dagegen der Antrag , die Illustrationen der . Neuen
Welt- bester auSzugestalten, oder sie event. fortzulasten und für
gemetnwtstcnschaftlicheAussätze Platz zu schassen . Annahme
fand auch ein Amrag Ebert, jugendliche Arbeiter und Ar¬
beiterinnen von 18 bis 2l Jahren in eine Organisation zusam-
menzuschlicßen, sowie ein Antrag , gegen die Verfolgung der
Jugendvcreine durch staatliche Behörden aller Art wiederholt
nachdrücklich Einspruch zu erheben.

Dem Vorstand wurde einstimmig Decharge erteilt und so¬
dann zur Besprechung der Resolution über die Lebensmittel-
teuerung übergegangcn. Dieselbe wurde in einigen Punkten
redaktionell geändert und präziser gefaßt. Scheide mann
begründete sie und führte dazu aus : Letzten Endes ist der Ka¬
pitalismus die Ursache der Teuerung in allen Ländern, und
man wird ihm ein Ende machen durch Uebcrgang zum So
zialiSinus

Scheidemann ergeht sich sodann in Angriffen gegenden Reichskanzler, der das Ersuchen vom 6 . d . M.
wegen sofortiger Einberufung des Reichstages nicht beant¬
wortet habe ( Hört ! Hört ! ) und sagt : Er benist ihn nicht ein.
denn er fühlt die Junkerfaust an der Gurgel . Er getraut
sich nicht, « was zu unternehmen , und beruft den Reichstag
nicht ein, weil er fürchtet, desavouiert zu werden . Die Dinge
stehen im Reichstage auf des Messers Schneide. Es könnte
sich leicht eine Mehrheit finden , wenigstens « was zu tun,was die Sozialdemokratie seit Jahren fordert . In letzterLinie kommt cs auf die Antwort des Reichskanzlers nicht an,
sondern auf die Antwort des Volkes. Die Sozialdemokratie
ist bereit, mitzuarbeiten, aber man soll die Erregungdes Volkes nicht unterschätzen. Wenn diese Erregung ein¬
mal andere Formen annimmt , die wir nicht wünschen, so
trifft die Verantwortung diejenigen , die jetzt den traurigenMut haben , die Rot des Volkes zu mißachten . Der Reichs¬
kanzler sollte seinem allergnädigst« , Herrn sagen, wie das
Volk leid« , und daß das Volk keine Ursachehar, mit den bestehendenVerhältnissen zufrieden zu sein. Durchuns als seine gegebenen Wortführer läßt das Volk der Regie-
rung sagen, daß sie sofort die Volksvertretung etnbcrusen sollund daß sie sich an, Volke versündigt, wenn sie in ihrer Pas¬
sivität verharrt . Der Reichskanzler sollte in die Kranken - und
Siechrnhäuser gehen und deren Direktoren fragen , warum die
Leute dort liegen. Er gehe doch einmal durch die Gaffen des
Elends , so wird das eine angenehme Abwechselung in seinen
schweren Regierungisorgcn sein . Zum Schluß ruft der Red¬
ner alle auf, die Masten aufzuklären, damit eine Besserung her-
beigesührt werbe. Den Oberen « ist er zu : Hört, ihr selb ge¬warnt ! Wir wollen friedlich Mitarbeiten, aber gedenket des
Sprichwortes : Rot bricht Eisen, Not Ich « denken ! Sie löst den
eigenen Willen aus . Das Volk läßt sich nicht mehr so viel
wie bisher bieten. Das Volk wird nicht nur wissen , wie cs
seinen Kampf zu führen hat, sondern da« auch zu sagen. ( Stür¬
mischer Beifall und Händeklatschen . ) Die Resolutton wurde
ohne Erörterung einstimmig angenommen.

Es folgte sodann der Bericht der Mandat -Prüfungskom¬
mission. Es lagen drei Proteste vor, von welchen ab« nur
einer gegen einen Delegierten aus Augsburg für gerechtfertigt
angesehen wurde. ^

Hierauf wurden bie Verhandlungen aus morgen vertagt.

«lern Srohderrogtum.
OM n - ch- r »» « t» O- rr -(p«n -«i,» rich»i> versetz« » » vrigtn «ttzeet(tztz>W »»r » sl »enover Quelle »«» , »»« , «» »« « . « I(„ »« uu,e » »»» « « ich»,»tz«r I»«»I« > »rt -»— >c»< , »» dir » «u«k,i»n tz« , » mi »» » «».

vlbenbaeg , 18. Seplember.* Da « Schulschiff des Norddeutschen Lloyd . HerzoginCecilie - , Kapitän O . Walter , nach Charanal de Las Animas
bestimmt, ist am Montagabend von der Weser nach Ser
gefahren.

* Tie ReltgionSkonferenz wird ihre nächste Sitzung nicht
im Anschluffe an die Hcrbstvcrsammlung des Landesleh.rervrreins (S . Oktober) abhalten , sondern Sonnabend , den
21 . Dezember, nachmittag« 3 Uhr. Der Beschluß wurde gefaßt,weil di« Denkschrift der Dresdener Tagung noch nicht erschienen
ist . und weil der Vorsitzende der Rellgionskonserenz in den
Herbftserien abwesend sein wird.

* Dir Zahl der unerwarteten Todesfälle ln unserer
Stadt ist gestern noch vermehrt worden . Maurermeister
Diedrichs verschied an den Folgen eines Herzschlages.
Gekränktst hatte <r schon länger , aber man durste hoffen,
daß er sich noch Wieder durchbrächte. — Gestern verstarb
auch der frühere Ratsherr Becker, der Begründer und
langjährige Jnhab -r der bekannten Wcinfirma Herm . A.
Becker hicrsclbst ( jetziger Inhaber Herm . Zeidler ) . Ter
Verstorbene war vom 1 . Dezember 1885 bis zum l . Mai
1006 Ratsherr und somit an der Leitung der Geschicke un-
Hern Stadt beteiligt.

* Der Stabtrat hält nächsten Dienstag ein « Sitzung aß* Der Nordwestdeutsche Ptzottzgraphenbund HW sttn,
Herbsttagung vom 23 . bis 25 . d . M . ln Kiel. Muhl« Houlab . Der Vorsitzende Grieittvaldt Bremen wird am erstenAbend einen Vortrag nii» Lichtbilder» . Heidrsabr,- brlnacn* Offene Lehrerstellen. Die Hauprlehrerstelle an derSchule zu Süderschwei, Gemeinde Schwei, ist ,u be¬
setzen . — Die Haupilcbrerstelle an der Schul» zu Wester,
schep « , Gemeinde Edewecht, ist zu besetzen . Bewerbungen
sind bi « zum 22 . September d. I . cinzureichen.» Da « Rech , zur Führung dr« Mrisxriiirl » haben erwor.den der Zimmerer E . Tbün, ler in Siollbamm , der Müller
H . MuVlenseld ,u Grüppendübren , der Schneider Gerb
Bohlten zu Weslersleve , der Schneider Gert, . Woller,
mann zu Löningen , der Klempner Richard Telia»
Eversten und der Klempner Wilhelm Schlotterbeck ,uRüstringen.

* Sonkursvrrfahee « ertissnet: Milchfuhrmann und Land
mann Albert Lohse in Watkenstraße ; Konkursverwalter-
Auktionator Glonstcin in Elsfleth.

* Für dir arme Frau gingen ein von W. M . 3 ^
sammcn 19l,50 . st.

»
Wettervarl»«1ag « kür 0onn«r»«ag,

Schwachwindig, vielfach heiter, trocken , tag» mär« »,.*
* Eversten , 17 . Sept . Zu einer wüsten Schläge,r e i kam cs hier gestern zwischen drei Frauen . Schon sch

langer Zeit herrscht zwischen den Dreien ein sehr gespann-
tcs Verhältnis . Die eine der Frauen ließ mit Furore einen
große » Knüttel aus das Haupt ihrer Gegnerin niedersausen
die sich dagegen durch Kratzen und Be . ßen zu retten suchte!
Passanten brachten endlich dle Amazonen mit Mühe aus!
einander . Das Gericht hat schon einmal die Streitlustigen
ernstlich verwiese» .

* Eversten, 17 . Sept . Der Klubverein Eversten
Veranstalter Donnerstag in seinem Vereinslokal . Zur stob-
lichen Wiederkunst- eine Rekruten Abschiedsseier,
wo für die Teilnehmer zahlreiche Ucderraschungen de »»,,
stehen . ( 2 . J » s.)

x . Lande , 17 . Sept . Ein für dle hiesige Gegend seltenes
Stück Wild , ein Fuchs , wurde vor einigen Tagen von
einem hiesigen Herrn erlegt.

* Mclzcnvorf , 1l>. Sept . Das gestrige vom Rad-
fahrrrdrrein „ Wandrrfrcudr" im „Metjendoeser
Schützenhvf- <Jnh . K. Schmidt ) veranstaltete Vogelschie¬
ße n fand eine bedeutend zahlreichere Beteiligung , als man
erwanct batte . Annähernd 30 Schützen hatten sich ein-
gefundrn , die bis .zum Abend flott auf den ausgestellten
Vogel schossen , alle Teile desselben jedoch nicht herunter
brachten . An Preisen waren zum großen Teil Geldbeträge
ausgcsetzt. Nachstellend «eben wir die Resultate des Schie¬
ßens bekannt . Folgende Losinhaber erhielten Preise : Lirutz-
seld ( Losnummer 25 ) , Schütze LÜestrrholt, 7 Mk. Ricken¬
bach (35 ), Schütze derselbe , 7 Mk . Ehlers ( 77) , Schütze jklock-
gethcr , 3 Mk . G . Bruns ( !)4 >, Schütze derselbe , 7 Mk . Nob¬
len (!) 7 >, Schütze derselbe, 7 Mk . Joh . Bohlen und (so.
( 109) , Schütze Klockgether, 3 Mk . D . Liier » ( 112), Schütze
itünnemann , 3 Mk . Krcutzfeld ( 125) , Schütze Addicks , 7Mk.
Bartholomäus ( 133) , Schütze derselbe , 7 Mk . Klockgether
<I4l ), Schütze derselbe , 7 Mk . Winter ( IS3 ), Schütze Naabo-
lomäu », 7 Mk . Tuvenhorsr ( IVO), Schütze Kickenbach , 7 M.
Müller ( 181 ) , Schütze Stahl , 3 Mk . Ltahl (300). Schütze
derselbe, 7 Mk . Wödken ( 208) , Schütze derselbe, ? Lk.
Brüntjcn (240), Schütze Bartholomäus , 7 Mk. Heinccke (246 ),
Schütze derselbe , V Mk . Brüntjen (2.53) , Schütze Nettsta-
lomäus , 7 Mk . Tie nicht abgrschossencn Teile wurden
ausgclost und fielen dabei folgenden Losinhabern Preise
zu : Bargmann (223) 7 Mk . Märten » (4) 3 Mk. T«m
Inhaber der Losnummer 24V , .Herrn Heinecke, fiel der
Königsprris , ein Freischwingrr , rn die Hände . Dem Schie¬
ßen schloß sich ein Ball im schönen Saale des „Schiitzen¬
hofs ' an , der bei zahlreicher Beteiligung den schönsten
Verlaus nahm.

st . Tweelbäke , 1 ? . Sept . Nachdem zurzeit unter reger
Beteiligung in Osternburg ein Kursus der Wander-
Haushaltungsschulc stattfindet , wird nunmehr ein
solcher vom 15 . Oktober d . I . ab auch in Tweelbäke ein¬
gerichtet werden , zu dem schon verschiedene Anmeldungen
vorliegen . Da den jungen Mädchen durch die Teilnahme
an dem Kursus Gelegenheit geboten wird , sich auf dem Ge¬
biete der Hauswirtschaft theoretisch sowohl als praktisck»
weiter anszubilden , so ivird die Einrichtung hier in Tweel¬
bäke mit Freuden begrüßt werden . Das hauptsächlichste
Lebrziel der Schule ist , den Schülerinnen Kenntnis und
Fähigkeit im Kochen , Backen und in allen häuslichen Ar¬
beiten bei,,„ bringen , sie zur Ordnung . Sparsamkeit und
Pünktlichkeit anzuleitcn und ihnen Aufklärung über zweck¬
mäßige Ernährung , Gesundheitspflege , sowie Küchen und
Wohnungshhgien « zu geben . Dem Lehrplan enlnebmcn
wir , daß es sich namentlich um folgende hauswirtschast-
lichen Arbeiten handelt : 1 . Kochen und Backen, einfache,
gute bürgerliche Küche einschl . Krankenkost, sowie Herstel¬
lung einfacher und feiner Backwaren ; 2. Waschen, Beband-
lung der Wäsche; 3 . Plätten , einschl. Glanzplätten ; 4 . sämt¬
liche Hausarbeiten , Reinigen , Aufräumen , Servieren , Putzen
usw . ( den praktischen Arbeiten geht eine kurze theoretisch«
Besprechung voran ) ; 5 . Gesundheitspflege ; 6 . Handarbeit,
einfache Handarbeit , Flicken, Stopfen , praktische Ausdesst-
rungsarbeiten ; 7 . diahrungsmittellehre ( für diesen Unter¬
richt sind Lehrmittel , sowie Anschauungstafcln vorhanden !',
8 Buchführung — Der tägliche Unterricht , der durch eine
anderthalbstündig « Mittagspause unterbrochen wird (das
Mittagsmahl besteht selbst»erständUch aus den von) den
jungen Mädchen selbst zuberciteten Speisen ) , dauert von
9 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags . Die Leitung dcs
Unterrichts liegt in den Händen einer erfahrenen Wanber-
Haushaltungsschullchrerin . Das Schulgeld beträgt für jede
Teilnehmerin 30 .st , von dem in erster Linie die für d(c
Küche erforderlichen Lebensmittel , die den Schülerinnen zu¬
gute kommen, bestritten werden . .

8 Lohne, 17 . Sept . Dem Brand der Burhorstschcn
Zigarrrnfabrik ist rasch ein zweiter Brand acftllll-
Jn der Lindenstruß « wurde das von dem Rentner Lading
bewohnte , dem Fabrikanten Holtvoat gehörige Wohnhaus
vollständig ringeäschert . Der neue Brandherd ist von der
Burhorstschen Brandstelle kaum hundert Schritte entfernt

m . Stuhr , 16 . Sept . Da - gestrige MissionSfcft
fand eine große Beteiligung . Pastor Bultmann au«
Ganderkesee hatte die Predigt in der - Ktrch: übernommen.
Lr Mt « sich kls die Kchllrbi0Lr.tr dxs «Valr»
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UN,er» " gewählt , „dein ist da » Reich, und die « rast und
die .Herrlichkeit" , und rnlwictelte dorau « dte Pflicht , den
Mur und di« Freude zur Mission . An di ? kirchliche Feier
schlossen sich zwei Vorträge im vollste,etzlen „Lindenhuf ".
Nach einer kurzen Begrüßung durch Orrspfarrer Tanne-
mann wurden ein paar Ver,e gesungen. Darauf nahm
Missionar Radi« aus Hamburg da» Wort zu seinem
Portra « . Ausgehend von dem Spruche : „Gott will , vaß
allen Menschen geholfen Werde "

, lieft er feine Zuhörer
eineu Blick tun auf seine Al jährig ? Tltizkir al » Missio¬
nar in Indien unter den Tamulen .

'Tr wuftte manch?»
Interessante aus seinem reichen Erinnerungsschatze zu er.
zählen, über Leben und Treiben der Bewohner , über
iveidenprrdigt und über Mission » rriscn im zweirädrigen
Lchsenwage,,. Sin warmer Appell an die Zuhörer zum
Milderen für dir Mission schloß die tnhaltrrich ? Rede.
Nach einer kurzen Pause , di ? dazu benutzt wurde , Misji-
onsschriflen zu oeröretttn , nalfnr dann Fciluleln Buch»
Holz da» Wort zu ihrem Bortrag über die Mission in
^Niederländisch-Indirn " . Sie führt « die Zuhörer km Geiste
nach der Insel Ria » bei Sumatra , erzählte von der ent-
^ tzlick« n Sitte de « Kopfschnellen» (KopfabschneidenS) und
von der segenbringenden , fri ?denstiftenden Mission , die
endlich di« Milcht der Koptschnellerbande gebrochen habe.
Mit einigen warmherzigen Schlußworten von Pastor
Dannemann schloß die eindrucksvolle Feier , die bei»
nahe vier Stunden gedauert hatte

sH Osternburg, 18. Sept . Leine an der Schützenhofstraße
belege « Besitzung ( Haus mit Garten ) verkaufte Bau¬
unternehmer H. Lüken für de« Preis von 12 500 an den
Gastwirt und Lotsen Lüder Koopmann Hierselbst . Der
Antritt «rflggi vrreitö am 1 . November b I.

( !) Delmenhorst , 17. Sept . 4 st . StiftungSfestj
deV Oes an gve « eins . Teutonia "

. Wie immer
hatte sich auch Sonntag ein« große Menge in Dudmanns
Hotel vereintgt , um den sehr beliebt gewordenen Veranstal¬
tungen d«S Vereins beizuwohnen . ES wurde auch niemand
enttäuscht. I « Jahre 1863 au « dem Turnverein hervor-
gegangrn , zählt heute der Verein zu den künstlerisch höchst¬
stehenden Gesangvereinen am Orte . Ta « ist in erster Linie
seinem strebsamen Dirigenten Lehrer Meh er und der gro¬
ßen durchschnittlichen Besucherzahl der UebungSabcnd « —
ea. SO Prozent — zuzuschreibcn. Auch die Chöre , die Sonn¬
tag zum Vortrage gebracht wurden , sundcn wieder großen
Beifall , z . D . wurden die Chöre . Die linden Lüfte sitto
erwacht" und . Schatzerl klein" vorzüglich vorgetragen . Der
anschließende Ball hielt die zahlreich- n Besucher bis zum
Schluß beisammen . Die Vorbereitungen zum 5stj übri¬
gen Jubiläum, welche« am 7. und 8 Juni nächsten
Jahres auf dem Schützenhofe begangen wird , sind in vollem
Gange . Die Veranstaltung dürste sich zu einem nationalen
Oldenburger Sängcrfestc gestalten.

ü . Augustfehn. 17 . Sept . Durch densobohenWas-
ferftand, der infolge der feuchten Witterung und des star¬
ken Westwindes seit längerer Zeit eiiigctrctcn ist , siebt cs mit
der Ettgrünernte hier und ln der Umgegend recht traurig aus.
Biel Gra « steht unter Wasser, ebenfalls Heuhaufen sieht man
an mehreren Stellen im Wasser stehen. Wenn nicht batv
trockenes Wetter einttitt , muß man die Heuernte wohl als
drniichttt bewachten, wenigstens zum größten Telle . Das
Vieh , welches infolge der überschwemmten Wiesen nicht aus-
getrieben werden kann, muß man , wo keine höher gelegenen
Liesen , dir noch wasserfrei find, zur Verfügung stehen, auf
den Stall nehmen.

rmmnea « ur Sem Publikum,
- Aßr den Inhalt dieser Rubrik übernimm» die Redaktion

de« Publikum gigrnßLer keine Verantwortung'
lvAtzNUNg.

Dir in Nr . 2L4 dieser Zeitung erlassene Warnung betr.
oaS Besteigen der eisernen Träger für die
elektrische Hochspannleiiung trifft nicht nur für
die Kinder der Gemeinde Eversten , sondern auch für die Kin
der der Stadt Oldenburg zu. So hatte Schreiber dieses erst
gestern Gelegenheit, zu beobachten, wie Knaben an den Trä¬
gern in der Kanalstraße auf- und nicdrrklctterlen . Was nützen
hier alle Warnungen und Belehrungen vonseitcn der Eltern
und Lehrer ! Sache unserer Stadtverwaltung dürste es sein,
dafür zu sorgen, daß nicht derartige Träger — Kleitergc
rüste — mit ein«r Hochspannleitung von 20 000 D . an ver¬
kehrsreichen Wegen oder auf öffentlichen Strotze » ausgestellt
werden . Weshalb wird der Starkstrom von der Uebcrland-
zentrale nicht mittels Transformators an der Stadlgrenze
geteilt und dann unterirdisch an das Elektrizitätswerk geführt?
Technische Bedenken bestehen dagegen nicht. Nur der Kosten-
Punkt scheint «ine Rolle gespielt zu habenl Wenn die Stadt
die elektrisch « Hocbspannleitung von: Werk a» der Tottors¬
klapp« nach dem Osternburger Bahnhof unterirdisch gelegt
ha«, weshalb nicht auch von der Stadtgrenze bi» zum Elek¬
trizitätswerk ? An alle Einwohner der Stadt Oldenburg,
namentlich aber an dir Herren Stadtmagistratsmilglieder,
richte ich die dringende Bitte : Treten Sie mit aller Macht
dafür ein, daß die elektrische Hochspannleitung von der Stadt¬
grenze an unterirdisch gelegt wird , und daß die Dobbenteiche
nicht «her auSgebaut werden , bis diese gefahrvolle Stark¬
stromleitung unterirdisch ruht . N.

Pur Msdl In priersvtde.
LlS Gegenkandidat wurde ausgestellt Maurermeister

Heinrich Hü ff er , Friesoythe , und zwar am 9 . September
m der Versammlung zu Bärbel von Handwerkern und Ar¬
beitern de« Amtsbezirks Friesoythe . Man war der Ansicht,
daß Maurermeister Hüffer das Wohl und Wehe des schassen

I

den Volke« bester vertreten könne, alö der »on »»r Drgani-
satton ausgestellte Kandidat I . Bitter. Hüffer steht poli
tisch auf demselben Standpunkte , wie der von der Organisa
tion ausgestellte Kandidat Juli » « Bitter . D «» steht man
daran , daß Maurermeister Heinrich Hüffer zur Zentrumö-
orgailisation gehört. Darum Wähler de» Amtsbezirks
Friesoythe : wählt nicht gegen Eure Uebcrzeugung . laßt Such
nicht irreführen , sondern wählt am 20. September Mann für
Man, , den vom Volte ausgestellten Kandidaten Maurer¬
meister Heinrich Hüsser. Mehrere Wähler.

Z«vr«»vers»mmlima <>e» Verbsnil«»
voraaeutscver krsuenverelne^

> * Oldenburg , 18. Sept.
Nach der glänzenden Einleitung ,

'die die Tagung
gestern erfuhr , fand heule morgen im Unionsaal die erste
öffentliche Sitzung statt ; die Bühne war mir BIu-
wen und Blattgrün reich geschmückt Einige Minuten nach
10 Uhr ertönte di« Glocke der Präsidentin , Frau Julie
E i ch h o l z - Hamburg . Sie nahm darauf dos Wort zu
einer lzerzlichen Begrüßung - ansprachc , in der sie ihr:
Freud « darüber Ausdruck qaö , daß sie unter den Dele¬
gierten wieder eure Anzahl neuer Gesichter sehen dürfe.
Der gute Besuch aus allen Teilen des Bezirks sei rin
Beweis für die Fruchtbarkeit des Samen » , den man aus-
gesärt habe . Dt ? diesjährige Tagung sei von großer Be¬
deutung ; man sei zu ernster Arbeit zusammengekommen,
und es handle sich um Beratungen , die Fragen von ein¬
schneidender Wirkung berührten . Nachdem die Rednerin
noch die Wichtigkeit intensiverer Propaganda betont hatte,
erklärte sie die Tagung al » eröffnet und erteilte Fräu¬
lein Trcnkhahn - Altona das Wort zur Feststellung der
Präsenzliste . Danach sind Verireiermnen aus Altona,
Ahrensburg , Bergedors . Blankenese , Brentrn , Cuzhaven,
Flensburg , Grabow , Hamburg , Husum , Itzehoe , Kiel , Ol¬
denburg t . H. , Ludwigslust , Lübeck , Maadeburg , Malchin,
Neumünstrr , Oldenburg i . Gr . , Peine , Rostock, Schwerin,
im ganzen aus etwa 40 Orten erschienen.

Frau Julie Eichhalz- Hamburg erstattet ? hieraus den
JMEöbericht , und verband damit einen Rückblick auf die
K^ Iahre Bcrbandsarbeit . Daraus ging hervor , daß
der Verband am 27. April I !X>2 von 16 Vereinen ins
Leben gerufen wurde . Nicht mehr 16 Fraucnveiein : folzen
dem Banner des Verbandes , sondern die Delegierten von 62
Verbandsvereincn sind nach Oldenburg geeilt , um An¬
regungen zu geben und zu empfangen . Ter Propaganda
wurden die besten .strafte geweiht . In jedem Jahre sind
neue Aufgaben zu den alten binzugetreten , mit frischem
Mut ist der Verband an jhre Bewältigung herangctreten,
stets das Wohl seiner Vereine im Auge haltend . Dazu
gehört auch Oldenburg . Der Verband sicht seine Aufgabe
darin , den noch abseits stehenden Frauen klar zu machen,
trn im stampf um ethische Güter stehenden
itzcschicchtsgcnossinncn helfend an die Seite zu treten.
Redner zählte einige der Arbeiten aus , die der Verband
geleistet hat . Er war tätig im Interesse der Reformen
des strllnerinncntvesens , er kämpfte gegen den Schmutz
in Wort und Bild , er trat ein für das passiv«
und aktive kirchliche Wahlrecht für Frauen,
er kämpfte gegen die Animicrkncipen usw Nur ein geringer
Bruchteil von der wirklich geleisteten Arbeit ist das hier Aus-
gczäblte. Ter Kamvs um das Wohl der Jugend hat weite
Kreise in Teutschlano und ainv den Verband ergriffen ; man
schuf Jugendgruppen und kämpfte mit. daß die Jugend den
Play an der Sonne erhalte. Es gab für die tn der Frauenbe¬
wegung tätigen Frauen keine schönere Ausgabe, als dem Staat
vollwertige Bürgerinnen zu erziehen. Wenn die Gleichberech¬
tigung von Mann und Frau durchgeführt worden sei , gebe
cS keine Frauenbewegung mehr, brauch« es auch nicht mehr
zu geben . Tie Jugend müsse aber helfen , den Bau zu voll¬
enden, wozu die Vorkämpfertnnen die Steine mühsam zusam-
mcngetragen hätten . Das Fazit sei , daß der Vorstand bemüht
gewesen sei , seinen freiwillig übernommenen Pflichten ge¬
recht zu werden. Ob da« gelungen sei , darüber habe die Ta¬
gung zu entscheiden . Tie Aufgabe der Zukunft sei , tm Ringen
nicht müde zu werden, es gelte, neue Kämpferinnen in die Ge-
folgschast des Verbandes zu ziehen, der Glaube an die Kultur¬
ausgaben. an die Ideen de» Fortschritts sei notwendig . Glück¬
auf zu weiterem fröblicken Schäften. (Langcrnbaltender Beifall)

Frau Ottilie Hoffmann, die seit 45 Jahren in
der Frauenbewegung tätig ist , nimmt das Wort zu einer
Ansprache, in der sie die Verdienste d ? ? Vorsitzenden, Frau
I u l i e E i ch H o l z , in warmempfundenen Motten feierte.
Sie habe Tausenden von Frauen den Weg in das große
freie Land der Vcreinstätigkett zum Segen der Frauen ge¬
zeigt. Sie habe für Männer und Frauen Lebensbereiche-
rung gewirkt . Welche Summe von Aufopferung bedeutet
die Schaffung von so viel neuen Vereinen in zehn Jahren!
Der Verband schulde Frau Julie Sick-Holz warmen , tief¬
gefühlten Tank . Ten Motten folgte rauschender Beifall.
Als äußeres Zeichen der Anerkennung wurde ihr ein
Blumenstrauß überreicht . ( Nochmals lauter Beifall .)

Frl . Trenkhahn teilte mit , daß der Vorstand be¬
schlossen habe, Frau Julie Eichholz 2500 zu überweisen
als Zeichen der Anerkennung . Der Bettag soll« verwendet
werden zu einer Julie Eich Holz stiftung; die Er-
träge sollen für Stipendien im Sinne der Frauenbewegung
verwendet werden . ( Rauschender Beifall .)

Frau Julie Eichholz dankte tiefbewegt.
Frau Tr . Schmidt- Schwerin dankt Frau Juli « Eich-

yolz im Namen des Mecklenburger FrauerwerrtnS für all
das , was sie geleistet hat . Der beste Dank sei, daß man
auf dem Wege weitcrgehe , den sie den Frauen gewiesen
habe

Frau Juli » » ichhdlz wünschte dem verdantz weiteres
fröhliches Gedeihen.

Tarauf hielt Schwester Emma einen Bonrag übe» dt»
Reformde » Hedaminenwese n ö ._

vGveste vachricvtea urttl letzte

Vepelcden.
Der Softer beim Flottenmanöver.

» Wilhelmshaven . 18 . Sept . Der Kaiser wohnt « ge-
stsrn de» Flottenmanövern bet und verblieb die Nacht ans
Häher Der . » Sleipner " üherdrachte gestern astend Depesche «»,
ging dann «der zur Flotte zurück.

Zn dam Skandal tm ungarischen Abgesed aaienhau s«.
VndaPef », 18. Sept . Tie Lärmssenrn tm Ungarischen

Adgrordnrtrnhause dauerten bi« gestern abend an . Sin
Polizist , der den Auftrag erhalten hatte , einen Abgeordneten
aus dem Saale zu führen , verweigerte den Gehorsam.
Er wurd « verhaftet und al « erster ans dem Saale geführt.
Di « Opposition bereitete ihm lebhafte Ovationen , an der
sich auch die .Hochtories der ungarischen Aristokratie b« .
ttckligtrn , Al» die Bnmühungen der Polizei vergeblich
»oaren , die Abgeordneten au » dem Saale zu schaffen, wur¬
den noch 4N0Polizfsten herbeigeholt , die die Ab^ ordne-
ten durch ih« Masse aus dem Saale drängten . Die »um
Saale herauSgedrängten Abgeordneten betraten den Paal
von einer anderen Seite wieder . Als Graf Apponhi
aufgesordett wurde , den Saal zu verlosten , gab er keine Uni
wort . Rufe wurden laut : , Rühren Sie diesen Mann nicht
an ! " Es ist eine Schande , daß dieser Manu , vor dem ganz
Europa und Amerika den Hut zieht, aus dem Saale geführt
werden soll !" Präsident Graf TiSza entschied end¬
lich , daß Graf Apponvi ruhig tm Saale kleiden
solle. Um 8 Uhr 35 Minuten konnte Graf TiSza
di« Sitzung von neuem für eröffnet erklären . E»
stellt « schließlich an dal Hau« dte Frag « , ob e « seine Beifügung
billige, daß die Abgeordneten, dte tn gr»ber « eise den Un¬
stand verletzten und jede Beratung unmöglich gemacht hätte«,
aus dem Saale entfernt worden seien . ( Stürmischer Bestall
und Händeklatschen .) Das Haus nahm darauf den Antrag deö
Präsidenten an . SV Abgeordnete, die di, Beratungen fortgesetzt
durch Lärm unmöglich gemacht haben, dem JmmunitätsauS-
schuß zu überweisen. Unter stürmischen Eljenrufen auf den
Präsidenten Grasen Stefan Tisza wird die Sitzung um 10 Uhr
abends geschloffen . Nächste Sitzung morgen vormittag 10 Uhr.

Die sozialdemokratisch« Parte « beschloß , morgen abend ein«
Straßendemonstration für da « allgemein»
Wahlrecht und wegen der Vorgänge tm Parlament zu
veranstalten.

Der radikale Nudilhtdter Landtag vertag ».
Rudolstadt , Iß . Sept . Der Landtag trat gestern in dt,

Generaldtskusston det Etats ein . Gegen 7 ^ -x Uhr abendl
teilt » der Minister Freiherr von der Recke mit , daß hinsichtlich
des Etats und hinsichtlich anderer Fragen zurück keine ge-
nügende Aussicht aus eine Einigung vorhanden sei . Daraus
vertagt « die Regierung den Landtag aus unbestimmte Zeit
Die Linke müsse sich sn der Zwischenzeit überlegen , wie st«
der Lage besser entsprechen könne.

Zi»m englischen Eisenbahnunglück.
London , 17 . Sept . Das Eisenbahnunglück bei Dit-

ton betrifft den Erprcßzug Ehester — Liverpool . Di« Ma¬
schine entgleiste und stieß gegen eine Brücke. Sieben Wag«
entgleisten ebenfalls und singen Feuer . Die Insassen der-
brannten allesamt . Jnsgesamt wurden 14 Reisende ge¬
tötet . Ter Lokomotivführer wurde aus der Stelle getötet,
während der Heizer schwer verletzt wurde Das Feuer er¬
schwere die RettunaSarbeiten.
DrrRANvortNch: THefr,st»kIe»r SNtzek« » « « B » stz.
DeML«»«» »W» «enptlchteR vr. » t » « rd - « » eI . de»
»»».»m.E ch d«i> na,,—-»>E

O. tzcherf. OmM » IR OI»eP»ue»

LeNLN, »e, PdNt«. »U
2 >r»len I . » etzloeHDr»< uRd BerlHD » r

Mttterlmgsöeovachtimge» in HN>e«»«rs
von A . Sch » kz. Hos-Opttker.

Lufttemperatur
Monat Ä '» m» Monat § tSchfte I Ntkdn ^t

17. Sept . 7 Uhr nm. 4- 18,i 768,1 jl7. Sept . I-s- Ib.bl
18. Sept . S llhr vm . -s- 1i,5 76S,7 18. Sept . ! — j

Helfrrdti ««erwartetem Bekicd v « ü

Z IMK ^ ö57§

s > ! ^ ^ neklovv - psske sitz

vruckrsckea-

^ U88telluv6
»» So» 2L «tzpttzmhor »»12,

im oßtzro» StUtlg llsr
VoSlkuot von vorm , io — 1 llkr. — Llntrltt Irak.

Nobel!
kaust zu höchsten Preisen

Iotz. Bremer.

Billig zu vertäu !«« ein graßrr,
gut erhaltener

mit lO Psg.-Et« wurf
« »«Ettz.

Mse » i » S » ißI , mm M,!

Verkant mir tzetzeu bar!
BetzchlisrmG »h«e Unnfzwang ! ^

« WI « « .
Ofiernbmttz. Zu »« 5. 4 schwei«

»tarasog mit
20«

Abbild ««gen
grati«

« ad franko.

Zu verk . «in A »tzr»» ag»».

Getzr , guterh bketd.- » . KÜ-
chenschr.. Las»« . Tisch «. » Pî el.

, Stühle , Vettll, Wascht-, S, « m.
W. « eüarsrlö W» . >

.us» , jaßr »Gg , Wastmpsg, h,

Lllltlkilhtt. -"dU' -erstr.
Zu verk Unteroftiz. Er «r»r,ck

lJas .) nur einige Wochen grtr .,
für haldrp Preis . Augufistr. 47.
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tzerloa, Smoregäe , Kndiae . Aoäera «, gockiegeae Lin»
sasroage », >n eigener Verkslälte sngelerllgt.

Otto Ssräowztok , - --
l. i»»gertr . 7V.

Volcksedmieck,
kernsprerder 224.

ttkaü . kaekisetiule f. vamenselinewerei
Oldenburg . von Frau lstmil » « > « !>. Morienstr 4.

^ ehrkurje für den bäuSl. Bedarf von 1V .4t a ». Zusch » eide»Fach-
kurie für Schneiderinnen. Institut z. Sclbstaniertigen d. Garderobe.

ggnr untor ? rvis.

5u1iu8 » arwvs,
Lcküttingstr. 16.

iclil
im Saale - er „llnm".

Aicin dies,. Unterricht beginnt
für Damen am Montag , den
23 . Septbr ., nachmittags 6 Uhr,
für Herren abends 8 ^ Uhr.

Anmeldungen von Herren
können noch berücksichtigt werden
8 . voa äer 8e>.

Vorausscyu Gesundd , allg u
Hcrzcnsbild., licdev., vausliche»
Wes ., etw. Vermag . Unt. Zusich,
strengst . Perschw. Zusag . unögl.
aussübrl ., off . u . ehrt. Beschreib,
v Pers . usw. . Bild , erb . unter
S . 253 o » d . Gcschäffsll. d. Ztg

Achtung ! SeiratSlnKige!
Es haben sichneu gemeldet:

Schöne 28jähr. vermög Ruffin,
22jäbr. Halbwaise, 4601UX»
Perm . , I8jahr . allcinsr . deutsch.
Frln ., MlOtttl . tt Perm ., 38j.
lindert alleinsi. Wwe., I20l »t !t»
Är. Pcrni ., und noch viele lW
verni. Damen. Ernste Reslckr .,
wenn auch ohne Perm . , erhalten
kosten! . Auskunft von

Schlesinger, Berlin 18.
Witwe, 36 Fahre alt <2 Kin¬

der», mit gulgcbendcm Geschäft
sucht die Bekanntschafteines so
lidcn, tüch». Herr» »Geschäft«
mann oder Beamten » zweck»
späterer Heirat . Lssertcn mit
Bild erwünscht. Annonym
zwecklos

Offerten an L. Walter , z . Zt.
Baffuin b . Breme», Bahnhos-
straßc Rr . »24.

Dcckoffizier der Kaiserlichen
Marine sucht die Bekanntschaft
einer Dame lnicht unter 25 F . »
zwecks späterer Heirat . Etwas
Vermögen erwünscht. Diskre¬
tion zugesichert.

Ausführliche Offerten, mög¬
lichst mit Photographie und
Angabe der Vcrmögcnsvcrbält-
nisie unter K . 18 an die Erpcd.
des Tagrbl ., Wilhelmshaven.

Wer erteil» rerrianer d Gym<
nas SlachhtlfktUiterrichr ? Off m.
Ang d. Bed u . 2 254 a . d Erp

KriMzAHeilttt.
Donnerstag , den lS. Sept.

tS. Vorsicllung im Abonnem. » :
„Dorguato Dass«",

Schauspiel in 5 Alt von Goethe.
<Schülerkarten.»

Ansang 7 », Uhr.
Sonntag , den 22 . Sept.

(4. Porstcllung «m Abonnem ) :
„König Heinrich" ,

Tragödie i» l Vorspiel u . 4 Akt.
von E von Wildcnbruch.

Ailsang 7 Uhr.

SkM» WllWlIlM.
Donnerstag , den 19. Sept .,

abends 8>^ Uhr : . Arühling»
Erwachen" .

Freilag , den 2V. September,
abend« 8' ^ Uhr : . Frühlings
Erwachen"

Sonnabend , den 21 . Sept .,
abends 6^ Uhr : . Frühling»
Erwachen" .

Sonntag , den 22 September,
abends 8 Ubr : . Frühling « Er-
wachen " .

Bremer - tM -Theater
Donnerstag , den 19 . Sept .,

abends 7 ttbr : . Götz von Ber-
lichingcn mit der eiscr» . Hand" .

Freitag , 2t> Sept ., abends
7 ' ^ Uhr : . Das beige Eisen" ;
hieraus : . Der Füniuhrtee " .

Sonnabend , den 21 . Sept .,
abends 8 Uhr : . Mein Freund
Teddn" .

Sonntag . 22 . Sept .. nachm.
3 Ubr : . Die fünf Frankfurter " ;
abend 7 U br : , 1,'ohengriy " .
Bl I» Brief sofort hole» ,
kl « ll . Herzl . Gruß , Kutz.

2 junge Damen
ivün 'chen i . » ramermarkl die B«.
kannischafi zweier brss - j . Herre «.
Off. u. Ftbelilas " vostl. Oldenb.

Brief l . in
Erpedition.

der

Vonäerkeke
rurveil.

U
" "

Geburts -Anzeigen.
Ter glücklichen Geburt eines

Lxea Jungen
ersremen sich

Lehrer F . Bra »d «ud Fra«
Lenr grb. Brand.

Nechta, den 17. Sevt . 1912.
Tie Geburt eines

krSstige« Junge»
zeigen an

A. Lienemenu »nd Freu.

L1Lsi »8

» 08taurLllt,
am Wall.

bsur « Igsn « 2^» r « rtlgui » gk
Darlsllonsr Siln ! — Vuts

Nugsll — Sruskleiilor,
Lokal - ii . LillävrkIvlävD.

M » » u - TVoksntigung I

stiliUli Usrm« . Mi»«« . WitzM - Ii.

MweihmMerl
morgen , Donnerstag,
de» i ». Septbr . 1912.
Legi «« piinhtlich » Utzr.
Anmeldung »« bis hrnte

Abend erwünscht.

OnnU . pl » 1l. gibt während
der Michaelisserien Rachhilsr-
slnndrn. Off . unter V. 10!» in

der Filiale Langestr. SO.

tttz
'
ik-LlLgesutztie.

Reelles Heiratsgosuch.
Witwer tMittc 30cr. lutb,

sich . Stell .) s. für sich gute. geb.
Frau , für s. Sind rechte Mutter.

Todes Anzeigen.

Statt Vsnorrelsrvr

oiUsirdrrrg , 17. Sopidr.
Heute »beoci 7z» Ukr entsckliek sankt uaü rnbig

nacd schwerer Krankheit nach einem rastlos tätigen
I.edsn in seinem eben vollendeten 84 . 1.eden »-
zabre mein ianigstgeliedter dkrnn, unser kerrens-
guter Vater , Lckwieger- unci Orossvater , 6er
slaurermsister

krsar Dieäricti.
In tieksr Trauer

f^su jotisnno visüniok
nebst Kinllern unä Kokelkinctern.

Leerlligung am Lonnsbenä , 6en 21. Septbr .,
morgens 9 Odr , vom Trauerkause , Oaststr . 21, aus
suk 6em Oertrullen Kirchbok.

k'räl . rugeäachte Leiieicisbesucks bitten wir vor-
lausig ru unterlassen.

vlüsudui 'S , 17. Leptbr . 1912 . Heute morgen
9 Dbr verschjsa sankt un6 ruhig nach längerer
Krankheit mein lieber 5kann un6 unser guter Onkel

«WM KM KM
im 80 . I.ebenssghre.

In tieker Trauer:
ttvl « » « Sselrsr ged . bleuer

unä Angehörige.
vis Uesräigung sinäet am Sonnsdenä , äen

21. 6. dl ., morgens 9 '^ Ohr, statt.

Aacdruf.
Am Moniaq abend ent«

ichlirs nach kurzer Krank»
h»it unser vereinter Meister,der Z>mr»erme>ster und
Bauunternehmer

Läksrtelz.
Der ff « lichtasene >var uns

stet « em guier 2irdeugeb,r,
sein biedere » reelles Wesenwird uns in dauernder
Erinnerung bleiben.
Las Persoaal der ztr « ,» d. « ortels.

Danksagungen.
Allen denen, dir uns bei demschwerenVerlust« unserer liebenTochter und Schwester so hilsreich zur Seite standen, ihr das

leyre Geleit gaben und ihren
Sarg so reich mit Kränaen
schmückten , sowie Herrn PastorRamSauer sür seine troftrrichenWorte am Grabe unseren

innigsten Dank.
Familie Meinen, Oken.

Für die uns zum goldenen
Ehejubiläum in so reichem
Matze erwiesenen freundlichen
Aufmerksamkeiten sagen « tr
hiermit

herrlichen Vavk.
Friedrich Dhormähten n. Fem »,Ofen.

vom 8. - 14. Sept . 1SM
Stadt Oldenburg.

'

Setzungen-
Bankkossicrcr Becker

und Eharlotte Frees!
'

bürg . Schncideruiciker
Oldenburg , und Hertĥ E .̂ '
« ng. Oldenburg .

"

de? Lchühmach« ^ ^ ^ -
d . Eiscnbahnbetttebs-

schloffers Punken, Oldenbura-
?,T^ ^ " enmach« r « Brontiwrii'

bc» Srankc ^ « .
'

Bockmann. Wehnen; des W
b -Een HUlmann, Bur̂ r.

^ schu- monns Benrt,
Oldenburg : de» Tischleraesellen
Rowold , Nadorst ; de« Ralchi
n-nwarter » Büsch .

'
n. Olden^

he« Bandagist«« Pp-
Zchm̂ l ^ »°usinâ ,s
schmttz, Oldenburg : des U - ,
k^ >«bels Knoilhof, Dom!!-

des Feldwebels Fm,-
uA ^ .dmiburg; des Saffeng«
^rljen Äohler, Burgerieidc" de«
Landbriefträg

'
. « /ge!L V» .
Tchleuseuwaiters

Reimers , Ofternburg ; d. Tisch-
Sander , Bahlen-

Sausmamis - chncj.
ch, ' F,̂ ^ urg ; des Lhrmikers
Dr . Lanwcr. Ramsloh ; des
Maurergesellen Behrens. M--

S - rmers Graft.
Oldenburg ; des Hilssbahnmei

Zander , Oldenburg ; des
Hosmarschalls Frhrn . von Toll.
Oldenburg ; des Schuhmachers
Marlens , Oldenburg : des Ho¬
boisten Pmnp . Oldenburg.

Sterbefälle.
MalcrlchrNng Grube. Olden¬

burg , 18 I . Sifcnbahnarbejter
Rems , Bürgerfelde. 57 I . Toch
ter des Lagermctsters Franken¬
berg, Oldenburg . 3 Mon. Spin-
nereiarbcitertn Koerner, Ostern-
bürg . 57 I . Wwe. Albers geb
Dinklage, Oldenburg , 79 A.
Sohn des Photograph «, Wehr,
Bremen. 2 Mon . Schlotzver
Walters Behne, Oldenburg, 61
Fahre . Gartenarbeit « Harm
Fanßen , Bürgcrfelde, 70 I.
Fräulein Horksen , Oldenburg,
76 Fahre . Wwe. Ahrcos geh.
Ttmmermann , Donnerschwee.
70 F . Sandmann Mmck>erlob,
Bürgerselde, 77 I.

Weitere Familtennachrichten
Geboren Sohn : ffarl Letz-

mann , Grohn-Vegesack. H. Specht
Barge . — Tochter: Gerhard Fan-
ßen, Jevcr . Johann Manlholk,
Holtland.

Verlobt : Theda Burmester,
Jever , mit Wilh. Thole«, Aurich.
Ella Laut;, Förrien , mit Gerhard
Iminen , Horumersiel. Eliese
Bolte, Hiddlgmardermoor , mn
Bernhard Schmidt, Weserdeich.
Marie ÄiarkuS, Leer, mit Ludw.
Schwarter , kiel.

Gestorben : Karoline Schulz
geb . FrerichS, Rüstringen, 5b I.
MariechenNiemann . Rüstung«»,
2 I . Landmonn Antoir Ouat-
hamer , Bockhorn, KL I . Wn>.
Helene Schmidt geb. Hinrich «,
Abbehausen, 74 I . Zimmermann
HeinrichJigule , Wilhelmsh. 43I.
Obcrsteuermann AlbertNeuhaus,
Elsfleth, 35 I . Jürgens Schiv-
per, glordc». Rentier Christoph
Gerhard Janffen , Emden» 71 I.
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Ei » offener Brief an Pfarrer Traub
illnbercchi , Rachvr , verv . »

Ter bekannte cbcmaligc .K,cler Universiiälsproscssor
Lehmann Hovenverg , der vekannilich scii Jahren für eine
Reform des Remis cininli , tun o , den seines Amtes
emseylc» Pfarrer Traub Toriniuno einen . Osscne» Brics"
gerichci, in welchem es » liier anderen ' i .eißi:

Hochgcckrlcr Herr Pfarrer!
Ibr Kampf nn > das Rcctn der Ire,beit oes evaiigelischen

«Glaubens ist durch Ihre Amtscnijetznng » im , bcendci, so»
dein wesenilich gefördert , «Klückans also zum valoigcii vol
len Tiegc ! Aus den, Montstemage in Magdeburg spraw
uh es aus , das; Ihre Anttsenlsktznng ohne jede Pension
. gegen die guten Linen " versioße iß k ^zz gcs Bürgerlichen
«̂ efehduchesi » nd Tic Tchavencrscitz bcanspnichcn köniltcn.
Ich weiß nun wodl . das; cs a » ßetordc' 'illich schwer ist, Bc-
knmc zum Tchadenersatz heranzuzichc » , Hier milßic- als
hald eine sichere Möglichkeit geschaffen werden , Ader dar
iiocr wird im Volke kein Zweifel b .-ilebc » , oaß cs aller
Billigkeit zuwidcrläufi , einen Mann nne Tic » ach so lange,
ircu und mit ancrfannicin Eriolgc ausaeübler Anilslälig
keir samt seiner Ianiilic ohne jede Pension aus das Pflaster
zu werfen , Teibst die rein ivclilichc Behörde , das preu
ßlschc Tlaarsministcrinm . erkaniuc in r vci inciner Tis
ziplmiernng . wegen groher Pclcidigung des Kriegs
Ministers "

, dem ich . meine persönliche Verachtung " aus
gesprochen batte , weil er den Reichstag und den Kaiser in
Lachen des Hauplinanns Lnihincr getauscht habe , und wegen
anderer Beleidigungen die höchst zulässige Pension ' drei
Viertel des Iadresgehciltsi aus Lebenszeit zu , ob
wohl Professoren eigentlich überhaupt nicht pcn
nomen werden können, Als Grund für die ganz zuletzt noch
gefundenen . mildernden Umstände " wurde angegeben , . daß
er sich uni die Pflege der von ilun vertretenen Wissenschaft
' Geologie ' an der Universität Kiel besondere Verdienste er
worben Hai, " Das irissl auch bei Ihnen zu ^ In meineni
srallc wurde aber auch inciner Vorbestrasung ( Beleidigung
eines Polizcikommissars ) als erschwerend gedacht. Kirchliche
Behörden scheinen also weit weniger geneigt zu sein , christ
lichc Verzeihung zu üben , als weltliche, ja , sic scheue » , wie
das Magdeburger Konsistorium in den Iällcn Iskrant uird
Palm , vor einer nngeerchtsertiglcn, also fahrlässigen Geistes
krankerklärung nicht zurück . Ich wundcre mich , das; n >an
bei Ihnen nicht den unter der jetzigen Regierung so sehr be-
Iicblen «s °

) l Tw.GB , hcrangezogcn Hai , mit den« man aller
längs bei mir anläßlich einer neuerlichen Tirasvcrsolgnng
wegen angeblicher Beleidigung des preußischen Ossizicrkorps
len :zft . Iabren nichi iveitcrkommi Rlcinc Akten wanden:
setzt von einem Pshcbiater zum anderen aber alle erklären,
daß sie keine Zeit hätten , Daß eine Behörde , ohne sich selbst
aufzugeben, sich Ihre schweren Angrisje nicht gefallen lassen
kann , ist selbstverständlich, aber die Art der Handhabung des
Rechts gegen Tic und gegen mich ist doch wohl recht bedenk
sich und nicht geeignet, in» Volke Vertrauen zu erwecken.
Beide Iällc beweisen wiederum , wie dringend wir einer
Rechisschutzkommissionim Reichstage bedürfen , und daß das
Anklagemonopol der Ttaatsanwälle durchbrochen werden
muß , um gegen Rechtsbeugungen und Tchädigungen durch
die Berichte Vorgehen zu können.

Mit bochachinngsvollem Gruß!
ge ; , Lcbmann Hohenberg.

*

Erpresterdrama in Würzburg , W n r ; b u r g , 17 . Tcpt.
Der NotarilUsschrcibcr Iranz Halbftih und di ' Maschi
nisiien Halbleib und Kraus schrieben an den königlichen
Bezirks«mtm an » Tenn in Bad Brückenau c !nen E p eiier
briet , Tie drohten mit V ' röf 'eirrlichiingen von Beziehun¬
gen zwischen dem Bezirksanttinann und citcr veihekiale-
len Iran , wenn ihnen nichi 000 !» Mark an einem näher

.dezeichnrtcii Platz hinterlegt würde » .
''Ter Bsziikstmtniaiin

begab sich lt . B , T , mit einem Kriminalsmiitzmriin und
rwieni Polizeihund pünktlich an den Lrt und -- ilvischi,'
Hie Erpresser Ti ' wehrten sich mit Revolüerichüsseii und
trafen den Bezirksamlmaiin , wurden .aber bis a » ' Kraus,
der entfloh , überwältigt , Wenige Trnnden später schoß
sich dio Gattin des königlichen Notars Grimm in
Brücke » an in die Brust » nd verl yte sil - schwer . Tb
und imvieltteit beide Vorgänge im Zittammc ' hw .g st ' hcn,
ist nicht iestgestellt

Die Verhaftung der Mörder Rosenthals , lieber London
wird gemeldet: Wen» die jungen Iraucn der Ncwborkcr
Polizeispitzel . I.ofrw s . e>iii !>" und . « izp ilu - blacnl "

, die iil
WirNichkcit Louis Rosenbcrg und Harri , Horoivltz beißen,
nich , so hübsch gewesen wä - cn , so würde, , dieic l- iden Tim
der , die bekanntlich den Ipielböllcnbesitzrr Rosenibak ini
Aufträge des Polizeilciiiiiants Becher getötet babcn sollen,
wobl immer noch nicht scslgenommc» worbe » sein , Tie bei¬
den Verfolgten batien sich in einem stark von Juden bevöl¬
kerten Tistrik, von Brooklnn niedergelassen, während die gan¬
ten Vereinigte » Tranten nach ihnen polizeilich abacsnchtwur
den. Der Aiaaisanwall baiic zwar eine Belohnung von
100 000 aus ihre Ergreifung ansgesetzi und einen genauen
'Steckbrief hinter den Verdächtigen erlassen, aber trotzdem
sanft cs keiner von beiven für nötig , sich irgendwie zu ver¬
kleide » oder sein Aenßeres zn entstellen. Beide waren mit
zwei bekannte» Tchönheiien des Rewvorkcr Ghetto vertieft
ratet, Iran Horowitz siebt , » ach Rewnorkcr Beschreibungen,
. wie eine sranzösischc Puppe " ans , Tic Hai große , blaue
Augen, goldblondes Haar und auffallend kleine Hände nnd
Iiiß « : Iran Rosenberg ist eine noch sehr junge Tchönbcii von
stark orientalischem Tvv » s , Wenn schon das Erscheinen
der beiden Mämier in dem jüdischen Ttadiviencl von
Brooklnn nicht die geringste Aiisiiicrk' anikcft erregt balle,
s » lenkten die beiden schönen, jungen Irauc » bald aller
Augen auf sich, als sie sich den Männern zugksettien, die
von dem Ttaatsanwalr gesucht wurden Tic mir der Rach-
ivürung beauftragten Geheimpolizisten folgten den hübschen
Iraucn auf der Twaße und ermittelten so das Versteck der
beiden Gauner , Es beißt , daß diese von der Polizei durch
» llurgend; KrMM .cnte ' üherzep - t worden sind. gurzusazM,

daß nicht Leutnant Becker , sondern Rosenthals Irennde tn
Tpiclcrkrcisen sie zu den« Morde angeftisret haben,

Vierundsiebzift Linndrn am Klavier In der . Teurscb
Tüoivestasrikaiiischei, I,cii » ng " lese» wir : . Eine siirchrbare
Veraustaltting habe» die Einwobner von Potichrisnoont
über sim ergehen lassen müssen. Ter LPäbrige sudafrika
nisch .' Pianist Wildclm Bendeil bat es unrernoinnien , den
Weltrekord für Klnvirrspicl zu brechen. Tiefes scheuß
ltche Vorhaben , st iüm in der Tai gelungen , Ter unvarrn
herzige Barbar vai es scrliggebrach, , vierundsiebzig Tnm
de » lang liiitiiiierbroche» am Klavier zu sitze» . Eine u»
geveurc Volksmenge füllte den Platz vor den, Taal » nd
stimmte begeilier , in das . Rnle Briiannia " ein , mir dem
der Klavierrekorv Neid seine Vorsiinrung beendete,"

Ans den, 1, akgemeinen deutschen Bankiertag , der nnicr
Teilnahme vpa eg , R >:> de : tcveulendiien Vertcel . ,, dos
deutschen Baut und Bankiergeiverbes in München tagt,
bewillkomnineie Vorsitzender käeh .' imrat Rießcr «Berlin»
die Erschienen ? » und wies ans die Tatsache hin,
daß die Verhandlungen in voller Tessenllichkeil geführt
werden . Tie würde » darnin , daß iiiiser .Kredit - und Wirt¬
schaftssystem und dessen Grundlagen durchaus geftmde sind,
Iür den objektiven Beobachter unterliegt es keinem Ilni-
jel , daß der Holze Bankdiskvnl nnd die übermäßige In¬
anspruchnahme der Reichsbank nichi durch eine bedauer¬
liche Erscheinung , sondern durch den geüxilkigkn Purschivnng
unseres Handels und unserer Industrie verursach ! worden
ist . - Rach den Begrüßungen sprach Bankier Mar M,
Warburg ' Hamburg » über . .Geeignelc und unge '̂ ignetc
Mittel zur Hebung des Kurses der T t a a t s p a p i e re " .
Er erklärte , daß jede Kritik des Tlandes unserer Tiaals-
nnleihen , die auf der uiechanischen lslergleichung mil dem
Kurse der Anleihen anderer Länder beruht , .zu Trug¬
schlüssen führe , Ter Rückgang des Kurses fast aller erst¬
klassigen europäischen Tlaatspapiere müsse in erster
Reihe der durch die starke Entwickelung der
europäischen Industrieländer , svwie der durch
die wirischnstliche und kulturelle Entwickelung
vieler außereuropäischer Länder ltervorgeruienen
Konkurrenz zugeschrieben werben . Unter Berücksichtigung
des allgemeinen Rückganges auf der» deutsche» Wclimarkt,
sowie der Kurse anderer heimischen Werte ist die bisherige
Knrscniwictlnng der deutschen Tiaarsanleihe eine natürliche
nnd der Kurs derselben nicbr zu niedrig Als geeignete
Mittel zur Hebung des Kurses schlägt der Redner vor:
eine gute Iinanzpolitik , Tilgung der Anleihen durch Rück¬
käufe, Iördcrnng der Lchnldbnchcintragnngen , Propaganda
für Tiaaisanlcihcn und Erleichterung des Geldmarktes , so
wie Ausdehnung des Tcbcck und Ueberweisungsverkchrs,

In der Tebattc wandte man sich gegen die Redensart,
es sc, patriotische Pflicht , Tlaatspapiere zu kaufen. Ein
Bankier , der mw patriotischen Gründen seinen Kunden den
Ankauf von Ttaatspapicren empfehlen würde , bekäme nur
ein Achselzucken , denn auch Patrioten »vollen verdienen.
Von anderer Teile wurde dagegen noch besonders Iroin
gemacht, daß man Tparkasscn nnd Versicherungsanstalten
zwingen wolle , TtaatSpapiere zu kaufe» . Dadurch würde
diesen Unternehmungen die Konkurrenz mit dem Auslande
unterbunden werde » . Rach weiterer Tebattc » ahm die
Versammlung eine Resoluno » im Tinnc der Ausführungen
des Referenten an,

AlngefleMrn -vri^ieverung.
Am 'Moningabend fand in der Union eine zweite

I » sa m ine ii k u n f l alIcr im H a ii v l a u s i eh » ß f ii r
die staatliche P c n s i v n S v e r s i ch e r n n g vertre¬
tenen A n ge st c l l r c n - V e r b ä n d -? statt , in der die
Propaganda zn den bevorstcltendcn Wahlen für die Ver-
lraliensmcinnrr und Ersatzmänner besprochen wnrd -' . Diese
Wahle » finden bekanntlich Tonniag , den 0 , Tk: , . vvrm,
von >0 bis IL Uhr , itail , Eingereichr sind zwei Vor¬
schlagslisten, die Liste ,L , obiger Vereine und Verbände,
die ft' lgende bürgerliche Kandidalen vorschlägi : Ver-
tranensmäniier : I , Iran ; lKrvßmaiiii «T , H, - V, >, L.
l^evrg Ros sack iäKer», ! !, Llug , Ttümoel <T . Werkm,-
Vbd, »: als Ersaymännec : 4 , Hrch, Röder «T , Vers,- B,-
iller », 7 . Irl , Ioh , Högl (K , Vbd , t , Ivbl, Ang », E.
Peter Hvrrip lKath , Ksm, Ver, ) , 7 , Th , Bekker <T,
H.- Vl . Earl Hclmerichs l .7Ker >, 0 , Ioh , 'Ahlers
iT , Techii - Vlid. » : Ersatzkandidaten : 10 , Riäid , Tramm
>T , Tech » ,- Vbd, », > l , .Einil Goldberger lVbd , T , H,.
Lpzg,>, lL , Emil iörnbe Vbd , rsd, Kfl . T, », I !, Hrch,
Tietmaiin «T , H . - V - , 14 , Earl Ta nne mann ( .ä.Ker »,
Ist . Ed , Tchwarz (T , Vers,- B, - V, ) , 10 , Irl , M , R ä b i-
ger ' K , Vbd , s, wbl . Ang, », 17 , Ioh , Lütke nieder
«Kalb , Kfm, Ver, », ,1k , Earl Hühner lT , Wkm,- Vbd, >,

Eine wciicrc Liste ist einaereicht worden , an deren
erster Tielle Rechiiuiigssührcr ,K , H e : t ni a » n siebt, also

so schreibt man » ns vom gewerkschaftlichen Ttand
punkte aus ansgestellr sein dürfte.

Alle versichcruliasptlichligcn Angestellten werden drin¬
gend gebeten, in ihrem eigenen Interesse sich sofort dio
nötige Persicherungskaue ansstellcn zn lassen. Leider haben
» och lange nichi alle Persicheriiiigspslichtigen ihre Karlen
voni Magistrat , immer l l , abgcholt . Rach dem l , Oktober
sind Orrnungsstrasen von U » . V zu erwarten,

Wablaiissorderuiige » nnd Tlinimzettel werden recht¬
zeitig vorher den Pcrsichernngspslichftgen übersandt , auch
wird in den Icittingen noch daraus hingcwicsen werden.

Iür das Am » Oldenburg wurde ebcnsalls eine
Porschlagslistc ausgestclli, und zwar als Vertrauensmänner
I , Alfred L i t t k o w s k s c T . H P i , L . Otto Pieper
' D . Vers, B , V, ' , I . Mar Bo um ' T , Tech » , P . t : als Er
satzmairner : l , Ang , Huber «T . Werft» , P . t , 5 , Prokurist
W Köhler »bker », 6 . Irl , G . Eilbrech, » nv 7 , Irl.
Ida Witte «Ksni, Vbd , s , wbl . Ang . i . k , Earl Knoke
( 5?er>, l>, Hrch , Büsing «D . Wcrkm V,i,

Auch hier >m Anirc Oldenburg ist von anderer Teste
eine zweite Liste zu erwarten ; die Parole heißt - Alle
Mann z > Wahl ! !

Hur Sem Srohbei 'Logtum.
A« » >« »,»« r » «, vr,^ °»' d«r>ch«»
Wi »»» Mit §i »«N-r v>,rleU ».NK-n unv L «r»chl>

«»«« I>n» » e i,,l«
Ol0e « b« rg , 18 , Teotemde:

vie VKIenbukgr«' Lrupprn im MsnSvrr.
lReuiitec Bcritl ' t i

Ter Tieg de : ft ». Division am Montag übe:
die roten Truppen , di ' die Oker übe '. nt, einen bcultl , trat
erst gegen Ab .nd voll in die Ericbein .ing Trm Eiegner
Ivar iiich ! na : eine lakii ' che , sondern auch eine strategische
Ricdcriage b igevrachl . E : war in zwei »äiinilich weil
aiiseinandcrliegcnde Teile geieill , venu sein" ein Kolnnne
loar durch die Kavallerie Tivftivn lange autgehatte » wo . »
den und stand bei Reihen , und di ' geschlagene Brigade
Ivar nach Rvrben aut das westlich ' Lkernfcr zurustge
gangen und biwakierte bei Wipehau en . Von abends 6
Uhr bis zum iiächiien Morgen h rischle ricfer Iriede.
sogar di : Vornvitcn ivare » in die Onaniere abgerückl,

Blau wa > Ticnsiagmorgen ili eine , ikchl » nangenrh
inen Lnze , Von 'Rorden »nd von Lstcii kam der Ieind,
der zudem noch durch eine Abteilung schiverrr A : nlierie
verstärkt worden war , «Rn, raUeulnanl v . Ebcrhardk
löste die Ausgabe in folgende: W ie : Er ließ den lieber
gang über du? Lter bei Wense sperren und d . n von Osten
anriieLeiiden Gegner durch die Kavafteliedioision beschäf
tigen , Tic ganz : Tivfti .ni ivnrd in dr i Kvloimen aus
gestellt niir c, : r Irvnt nach Rvrd . n , renn zu rIr sollte
dieer Gegner gesst lagen werd ir Tehr bald entspann sich
liier ciir EZefechl , den, Rvi von vornherein im Nachkei
Ivar , denn es war nur ein : Brigäd .7äik , wählend Blau
eine ganze Tivisivu zur V .-rsüguiig Hane. Ti ' blaue Auf.
stelluna überragte die der Gegner

'
nach Westen der wei-

vem . Rot ivurde nicht allein in der Irvnt besiegt, son-
oetn es Ivurde auch rechts vvllkvmiitcn nmgang . n so daß
es unter Iurücklaüeu der gesamten Artilleri, ' „ach Ror
Den sich znnickziel»en mußle Tie 'e Brigad : war geschlagen
und in oiiic»: En : st falb wohl vollkommen vernicht ! g: -
tveTen , Ta di« zZrit drängte , so ivar de : Angriff recht
anstrengend für die Truvpen . besonders un er Infanterie
regii '.tcnl , geworden , Ter Boden Ivar rie >, teilweise sogar
sunipng,

Geircralleittnant v . Eberhardt batte jetzt seine ganze
Division zue Verfügung , um sich gegen die von Osten beran-
marschierend« Brigade wcnden zu können. Diese hatte,
gewitzt durch die Erfahrung des gestrigen Tages , der Kaval-
lerie Division ein Bataillon ciitpegeiig .'sandl , sich aber sonst
» jchl aufbaltcn lassen. Bei dem Uebergang vor Wense stieß
sie aus den blauen Gegner , Wenn auch das dort befind
liebe eine Bataillon sich lange Zeit ansopserrc , der großen
Uebermackt mußte es weiche» . Ter» Auftrag aber war er¬
füllt , denn schon cillcn die siegreichen Truppen , die die
nördliche Brigade geworicn batten , dem Bruder zu Hrsie,
Der Aiigrrts war auch vier wiederum nichi leichr , da er
über snmpsigt Wiesen gesrihn werden mußte . Das Tors
Wcns«' wurde zurrickeroberl und auch hier sehr bald der Geg¬
ner völlig geschlagen. Er wurde nach Tüden aus Braun¬
schweig adgedrängi , Rot war vollkommen vernichtet , Blau
batte es serriggebracht , cs zu zersprengen , denn beide Bri¬
gaden waren gecrenill und nach verschiedenen Himmels¬
richtungen zurückgeworsen worden.

Gegen Mittag stellte Blau die Verfolgung ein und be¬
gann cibzukocheii . Riebt auf den Biwakspläyen , wie eS
sonst üblich ist , sondern jeder Truppenteil an O-rr und Ttclle,
wo er sich befand . Diese An kommt entschieden derjenigen
in einem Kriege am nächsten, denn ncugcsiärkr und aus
gcrukz bat der Iührer seine Tnippen für »och kommende
Aufgaben zur Hand.

Die Toldaten führte » i» ihren l" orniftcrn alles bei
sich. In den Kochgeschirren ivurde Wasser geholt , au » den
Tornistcrir kamen Brennholz und Konserven zum Vorschein.
Bald sab man überall an Tiraßen und ans freien Plätzen , an
denen kein Ilnrschakcn gemacht werden konnte, kleine Jener
ausflainmen , Tie Toldnie » hatten p' öcher gegraben , die an
einer Teste einen Windsang bildeten , Tic Kochgeschirrewur¬
den an lange » Tiangen über diese Löcher gebängr und bald
war das Essen in ihnen fertig bereitet. Um :> Ubr brachen
die Truppen von diese » Plätzen aus nnd marschierten nach
Peine , wo sic nördlich von dieser Tiadr erst spät in der Tun-
kclbcii die Biwaks bezogen. Es ivar ein anstrengender Tag
sür alle Truppen gewesen,

* ,
Rach Beendigung der Manöver ivcrden Teile der Trup¬

pen mit der Bahn verladen nnd in ihre Garnisonen beför¬
dert , wahrend der größere Teil durch Iußmärscbe am 10.
d . M , seine Tiandone erreicht.

Unser In sanierte R c g r m c n l »wird am Mitt
w o ch n a ch ni i > t a g in Peine verladen und kommt in Ol
dcnburg in der Raebt wieder an . Die Dragoner und Ar-
til lerie wessen erst am D o n n e r s t a g m o r g e n mit
der Eiicilbah » ei» .

1 ' Gründling eines Windlhorstbiinpev , Wie gestern schon
kurz berichiei wurde , war- aus den Abend nach dem Kron¬
prinzen eine Versammlung zweeks Gründung eines Wrndt-
horstbimdcs für die Ttadt Oldenburg cinberuierr ivvrden.
Ter '.ßeneralsekrrtkir der Windthorstbünde , Tr Zchar-
mixcl Köln » bielr einen Vortrag über lR-schichte und
Zineck der Vindrhvrübünde im Allgemeinen , die zu einer
regelrechten politischen Pan eischule >ich enttviekelt haben
und zurzeit rund >7 000 Mitglieder in ,'70 Orten um¬
fassen, Tie Gründung wurde endgültig heiehlvssen. Etwa
zwanzig Herren traten sofort als Mitglieder bei . Zum
Vorsitzenden wurde Rechtsanwalt Tr , Reinke gewählt,
der auch die Versiininluilg getestet hatte,

.IV Miiideftgrenzmerte für Mauerziegel und Klinker.
Das Minisicrilun >>al neue Vorschriften hinsichtlich der Min-
deslgrenzwcric der Mciuerziegcl und Klinker ertasten . Dem¬
nach sollen als Klinker nur solche Ziegel bezeichnet werden,
die, im Mittel ans zehn Versuche» , wie üblich nach lieber,
einander »»»«» » ziveicr Hälfte» geprüft , :ft,0 I>x/g, -m Min-
drstdructlcstigkcfthaben . Als HartbrandzicPcl sind solche Zi»



^ k , u be^ chnen, di, mindern, » SSO stx/gom Druckfestig,
keti zeigen. Mauerziegel erster Klasse müssen ILO icg/g > ru
Mindestdruckiefngkett. Mauerziegel zlveiler Klasse 100 Kg/gom
ausweifen können. Mauerziegel , welche eine «cnngere Druck¬
festigkeit besitzen , werden für Bauten im Bereich des Groß-
herzogtumS Oldenburg nicht zugelasscn. _

KspiHsrstsTk.
V»« Wellpapier -. klaren , und tvrldniaikt.

Zur wirtschaftlichen Lage in den Bereinigten Staaten.
Nach den neuesten Berichten von drüben herrscht angesichts,
der glänzenden iLrnteauSsichicn in allen Kreisen des geschäft¬
lichen Leben» und der BanNvelt eine zuversichtliche Stim¬
mung Der Parteipolitik wird von geschäftliche» Kreisen
anscheineiu» keine Beachtung geschenkt . Die Ehaiwe » des
demokratischen Präsidentschasi »kandidatcn Wilson sind zur¬
zeit gut , es kommt jedoch die Auffassung zum Durchbruch,
daß die Wablprogramme aller Ka>ft>idarcn «nt weftntlichcn
ttbereinstimmen . Trotz der Möglichkeit einer radikaleren
Zolltraisrcvisio » machen sich keine Anzeichen für ein Znrück-
ziehen oder eine Einschränkung der an die Industrie ge¬
gebenen Aufträge dtmerkbar . Ta » Elnjuvrgesckäst , daS
sonst am empsindlichstcn gegenüber einer Tarifrevisioir ge¬
troffen werden würbe , weist einen bisher noch niemals er¬
reicht«» Umsang auf . Die alle bisherigen übersteigenden
Ernteergebnisse an Früdsahrsweizen , Mais , Hafer , Heu,
Gerste und Kartoffeln scheinen gesickert zu sein . Tie in
den letzten Tagen lnrrschcndc Hitze ist der Ernte de» Mais
von wesentlichem Nutzen gewesen. Tic Maisenne wird
auf drei Milliarden BushelS , di« gcsamie Wei .cnernte auf
708 Millionen BnshelS geschätzt . Man erwartet , das, die
Baumwollernte die zweitgrößte aller bisherige » sein wird.
Obwohl die Witterung nachteilig cinwirkt . ist die Geschäfts¬
lage allgemein belebter geworden : im Südwesten aber
stört die Hitze das Geschäft. Tie für Stahlprodukie erfolg¬
ten Preiserhöhungen baden nicht vermindernd aus die Nach¬
frage gewirkt . Das Geschäft in Kurzwarc » ist belebter.
Infolge der Streikbewegung und der Arbeitskürzung bei
den Textilfabriken herrscht überall Mangel an AjrbeitS-
kräften . Der Versand an Weizen übersteigt bereits die
Leistungsfähigkeit der Eisenbahnen nnd Ozeandampfer . Die
Roheinnahmcn der Eisenbahnen haben im August um 7
Prozent zugcnommen Der Erzvcrsand von dem Oberen
See weist einen bisher noch nicht erreichten Umfang auf.

Tao Hagclversichernngsgeschäft in 1912. Nach Mit¬
teilung des Verbandes der deutschen HagelversichcrungS-
gesellschaft setzte die diesjährige Hagelkampagne außerordent¬
lich zeitig mit sehr schweren und ausgedehnten Frühschäden
rin . Durch die alsdann folgende fcuchtwarme Witterung
Tonnrr indessen ein erheblicher Teil der Schäden , beson¬
ders nn den Sommerfrüchtcn und am Weizen , ausheilen.
Die Juni - und Juligewitter brachten zwar auch zum Teil
sehr schwere Schäden , blieben aber , wenn auch nicht lokal,
ko doch meist auf einzelne Provinzen beschränkt. Darauf
ist es im wesentlichen zurückzuführen , wenn das (Gesamter¬
gebnis der Kampagne voraussichtlich allgemein besser auS-
fallrn wird , als die Frühschäden besorgen liehen . Für
sämtliche Aktiengesellschaften ist trotz der erheblichen Eut-
schädigungsleistungcn mit einem immerhin noch günstigen
Ergebnis zu rechnen.

Berlin , 17 . Sept . Geldmarkt leicht , Privatdiskont
(IN Prozent , tägliches Veld .9 Prozent.

Berlin , 17 . Sept . Anlagcmarkt wenig verändert.
Berlin . 17 . Sept . Börse heute ruhig aber fest , Hansa

steigend.
« eußerste Schlustkurse.

16 . Sept. 17 . Sept.
Diskonte 188.75 188,58
Deutsche 257,58 257,72
Handel» 178^ 7 178,75
Bochum 237-<7 238.58
Laura 179 ^ 8 179,—
Deutsch-L. 181,62 181,58
Harpen 288,37 208,62
Gelsen 210,— 211,—
Kanada 273,88 276,—
Paket 164,75 164L7
Lloyd 132.58 132,12
4 ysi Russen 91,— 98,87
Nordd . Woll» 152 — 151,98
Tendenz ziemlich scst. fest.

Hansa 329,25

98 .95
98 .95
87,50
87,50

99,18
99 .10

982«
92 —

126,58

88 .—
88 ,-

99,68

99 .98

09.- -
92.55

127,38

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 18. Lettin.

Vldenburvischr Sva : und Leih-Bank.
Ankauf Verlaut

PCt. »St.
I . Mündelstcher.

»pro«. Oldenb. Konsols. Rio*' b . -oi9 au»g.
4 »Et . do . Rückz. b . 1922 ausgeschlossen
»Ziproz. alt« Lldcnb . Kons » « .
S ' ^proz neue Lldcnb . Konsois (halbj. Zinsz .)
»proz. Lldcnb . Konsols.
chuoz . Lldcnb. Staall . Kreditanstalt Obligat.

von 1906, Rückz. bis 1. Januar 1917 ausg.
»proz. Oldenb. Staall . Kreditanstalt - Obligat.

von 1910, Rückz . bis 1 . Juli 1922 ausgcschloss.
Dproz . Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obligat,

frühestens kündbar zum 1 . April 1913 .
llUproz. Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt-Obligat.
stproz Oldenb. Prämlen -Anlethe . .
sproz . Oldenb. Stadt -Anleihe von 1989, un»

kündbar bis 1919 . .
stproz . Broker Stadt -Anleihe von 191l:

Serie I . rückzahlbaram 1 . Mai 1921 . .
Serie II . Rückzahlung bis 1921 ausg.

«proz. Butjad . Amts . Eifcnb .-Anl I Rückzahl , I
stproz . Telinenb. Stadlanl . v . 1987 9 / bis >
«proz. Heppcnser Stadt -Anleihe » lül7 19 t
^ noz. Rüstringer Amtsvcrb . Nnl. > ausgeschl. I
stproz . sonstige Oldenb. Kommunal Anleihen. ,
Stproz . Oldenb. Kommunal-Anleihen . . . .
stproz . Eutin -Lübecker Prtoritäts Oblig., gar. , -
stproz . Deutsche Reicks-Anl.. Rück, , b . 1918 ausg.
»Vrproz . Deutsche Reichs AMcihe . . . . . .

^
stproz . Leuffche Reich « Anleihe . 78,58
ststr» , Pr ««», « onsols. Rückz. b . 1918 ausges.Zl. 18820
»i/rproz. Preutz. Kousol« . . 88,70
»pro, . Prcuß . KonsolS . 78 .45
»pro». Bremer Staats Anleihe von 1911, Rück¬

zahlung bis 1821 ausgeschloss «« . . . . . ggLg
»proz. Wilhelmshavcner StavtaiUeihc, unkünd¬

bar bis 18t» ggng
sxioz . M.-Gtadbachez Sladt -Agteihr hog 1HU. ^

58 .58 SS.^

98.58 —

92 .58 V8-

93,25
so.-
98,50

88,75
S8ch0

100M
89,25
79,85
188,35
89,2-5
79 .-

M7S-

Rückzahlung bl« 1t»6 au»g«schloffen . « « —
ll^ proz. Königsberger Ätadt -Anlettz« . , , , Nl.70

II . Nicht »tünbelftcher.
«Proz. Jüttänotsch « Pfandbriefe , Serie V, ft»

Dänemark »»»idrlsicher 01,88 —

97,48 97,78

98.-

87.7»
9625

«proz. Psandbriese der Mecklenb . Hhp.- u. Wech-
selvank , Ser . VII , Rückz . bis 1819 ausgeschl.

stproz . Psanobriese d . Prcuß Boden Kredit-
Akt Bank. Ser . XXVIN . Rückz . b . 1921 ausg . 97 .78

stproz . abgest. Pfandbriefe der Prcuß . Hypottz.-
Aktien Bant . 94 .78

st ^ proz. abgest . Psandbr . der Preuh . Hypotft-
« Nien- Bank. 7 . 7 7 Vj . 87L8

stproz . Tcutsch-Allanttsche Telegr .-Obltgatione» 95 .78
stproz . Berliner HochbahnObltg ., Rückzahlnag

bis 1923 ausgeschlossen . 98 .45
«Proz. Gelsenkirchcner Bergwerks Obligationen

Rückzahlung bi » 1916 ausgeschlossen . . , 92 .78
st ' '- PC «. Hobcnlohe Werke Oblig. —
st ^ proz. Midgard Obligat ^ rückzahlbar 188 Pr . 198,— lOüchü
stp- oz. Live »» . Glashüne - Prior ., ruckzahlb . 102 98.— —
s '. oproz . Oldenb. Glashüttc -Prioritäic ». un¬

kündbar bi « 1918 gg .—
sproz. Old -Portug . DampfschiffsReed. Oblig. gg -xz
4^ -proz. Oldenb. Portug . Dampsschiffs- Recv,^

Obligatioucn , Rückzahlung 182 , . . .
Kur, Amsterdam sür fl . 108 in ckll . , , , .
Eheck London für 1 Lstr . in . . . , ,
Ehcck Newyork sür 1 Doll, in Tl . . . , ,
Lmerikauische Note» für 1 Doll, in . ,
Holland. Banknoten sür 18 Kuldcn in >k . .

An der letzten Berliner Börse notierte» ;
Oldenb. Spar - und Leih- Bank-Xktien
Oldb . Eisenhütten Atrien (Augustsehn)

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 4^ Prozent.
TarlchnSzins der Deutschen Reichsbank Prozent.

84.-

982»
100,—

99 .58
98 75

108 .-
16885 169L5

38,47
4.22

. 28,415
. 4,1850
. 4 .17
. 16,87

180.10 Pro, . B
63.75pE«.bz .G.

99 .50

99ch0

SS.-
88.-

6,75

99 .18 99.65

982« —

92 .-

8LchQ

98.75
90,50

Oldenburgische Landetbank.
mit Filialen in Brake, Bur , a . F , Bur,dämm . Elopprn»«rg.
Entin , Quakenbrück , Barrl , Bechta, Vegesack u. Wiihelmshaoe».

Die Kurse verstehen sich freibleibend und provisionsfrei.
Ankauf « erkauf

. PEt. pSt.
Iproz . Oldenburgische kons . Staatsanleihe

von 1908, unkündbar bis 1919 . 98.95
4 PCt. Oldenburg, lous. Staatsanleihe von

1912, unkündbar bis 1922 . 98L5
3 ; -proz. Oldenb. kons . Anleihe mit ganzj.

. . 87,50
3^-proz. dergleichen mit halbj . Zinsen . . 87,50
tzproz . dergleichen . 76 .20
tzproz . Oldenb. Prämien -Obligat . in Pro , I26ch0 127^8
«proz. Lldcnb . small. Kreditanstalt-Obliga¬

tionen, Rückzahlung bis 1922 ausgcschloss . 9940 99 >X>
«proz. Oldenb. staall. Kreditanstalt Obliga¬

tionen. Rückzahlung dis 1917 ausgeschloss.
«proz. Lldcnb . staail. Kreditanstalt-Obliga¬

tionen, Gcsamikündigung zunächst aus den
1 . April 1913 zulässig.

LZiiproz . Oldenb. staatl. Kreditanstalt-Oblt-
gationen, mit halbj . Zinsen.

«proz. Lldcnb . Ctadtanleihe von 1989, ver-
stärkte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen . .

«proz. Butjavinger Anttsverb .-Eisenbahnanl.
v . 1909, Rückzahl , bis 1919 ausgeschlossen yg «, —

«proz. Landceverbandsanleihe des Oldenb.
Fürstentums Lübeck v . 1912, unkdb . 1924 . z . ^

«proz. vcrsch . Oldenb. AmtSverbands - und
Kommunalanl .. Rückz . b . 1917/23 ausgcsch. ggzg ' —

«proz. sonstige Lldcnb . Kommunalanlcihen gpoz
3 ' i-proz. sonstig - Oldenb. Kommunalanlcihen M,—
«proz. gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Odliga-

tionen I . Eur . 98,50 —

«proz. Deutsche Rcichsanlnh «, unk. bi» ISIS 180A 100L5
tz'/ -proz. Deutsche Rcichsanleihe . . . . , 88,m 89,25
tzproz . dergleichen . 78,58 79,85
«proz. Prcuß . kons . Aiüeihe, unk. bi» 1913 , 180/Z8 188.85
tz' --proz. Prcuß . tons. Anleihe . 88 .70 89,25
tzproz . dergleichen . 78 45 79_
«proz. Schwarzburg -Sondcrshauser Staat ». '

anleihe von 1918, unkündb. 1915 . . . . gg,— —
« PCt. Rheinprovinz Anleihescheine Ser . 87 — igo,—
«proz. Westfälische Provinzial -Anleihe, un¬

kündbar bis 1925 . — 180,88
«proz. Wilhclmshavcner Stadtanleihe von

1908, verstärkteTilg , bis 1918 ausgcschloss . 96,58
«proz. Alronacr Stadt -Anleihe v . 1911, un-

konvcriierbar bis 1925 . . - —
« pCt. Hagener Stadtanlcihe von 1912, un-

konvertierbar bis 1922 . . . . . . . —>—
ff« » ». Eutin Lübecker Eisenb.-PrioritätL -Oblt-

aaiionrn 11 . Em. -8 .— —
«proz. Fiantsurtcr Hyp.-Kredit- Vcrcin-Pjand.

bricse , unvcrlosbar u . unkündbar bis 1919 . 88K8
«proz. Prcuß . Boden - Kreditbank- Pscmdbriese,

unkündbar bis 1921 . 97 .60
«proz. Hamburg . Hvpotheken-Bank-Psandbriefe,

unkündbar dis lS21 . S8L0
«proz. Prcuß . Pi' .mobrics - Bank - Hypoiheken-

Psaildbrieje, unkündbar bis 1920 . 08.78
«proz. Schwarzburg . HypothekenBank- Psandbr . 96 .50
«proz. desgleichen, unkündbar bis 1921 . . . . 98,50
«proz. Jütl . Psandbriesc, in Dänemark Mündels. 91,80
«proz. Kopcnh. Psondbr ., in Dänemark münds. 91,90
« î proz. Deutsche Stscnv .- Ges . Obl ., rckz . 105 ^ , —

«proz. Eisenbahn Bank-Obligatione »i . . . . 97,1g
«Proz . Eisenbahn RcntciibaiikObligationen . . 971g
«proz. Eclscnkirchenc ': Bergwcrksges. Schuld-

vcrschreib ., unlündbar bis 1916 . ^ ,70
4 ' äproz. Midgard Obligationen , rückz. 183 Pr . —
kurz Amsterdam sür sl . 188 irr Tt . 788 .85 169.65
Kurz London sür 1 Lstr . in Tt . 20 .415 28,47
Kurz Rcwyork sür 1 Toll , in . « ,185
vlincii' anische Roten sür 1 Doll, in . . . . 4,17
Holländische Banknoten für 18 Gulden io ^ik . . zgL? »

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4>4 Proz.
Lailehnszinsfuß der Deutschen Retchtbank Proz,

Brrmen » 17 . Scptembcw

08 .90

97,98

98/«

99.-
96.88
98 .88

108.50
97,68
97,60

9325
100.50

4 .22

Berlin , 17. September Frühmarlt (Amtlich ? No-
tieriinMn .j Weizen löko ins . , ab Bahn und srel -Wagen,
285— 210, Tezbr . 211,25 Mk Roggen loko inl . , ab Bahn
und frei Wagen , 168— 169 Mk . Gerste , ab Bahn und frei
Wagen . Futterg . , leichte, inl . 185— 284, do . schwere 185
bis 284, Rufs . u . Ton . seicht 178— 174, do. schwer 175
bis 188 Mk . Mais , frei Wagen , amerik . mixe» 174— 176,
runder 151— 155, weißer , Natal 175— 177 Mk . Hafer,
ab Bahn und frei Wagen , inl . , mark . , mccki . , pomm . , Pos . ,
schlcs -, fein 288— 212 , do . mittel 186— 199, do . gering'
178— 185 Mk . Erbsen , ab Bahn nnd srei Wägern , inl.
u . russ. Futtcrwar : mittel 171 — 178, sein , Taubenerbirn
I7U— UtL Mt . WeizkstNkbl jjjt hov 2h.25^ -29.25 Wk.

Roggen mehl 0 und 1 loko 28,88— 23,18 Mk. Weizenkleko
grobe u . feine 11 — 11,50 Mk. Roggenklei ? ll . ,58 — 12 Mk.

SieY « LkL «».
'

Röl « . 16 . Sept . SchlachUitehmarkt . (Nicht eingell.
Ziffern vet-stchen sich sür 58 Kilogramm Lebendgewicht,
eingckl . Ziffern sür 50 Kilograuim (i- chlachtgewicht. ) Preise
für Schlachtgewicht bet Großvieh sind überwiegend
Schätzungsprrisr nach den Llückverkäufrn ; Preise für Le¬
bendgewicht beruhen auf Wiegungen in Köln . Auftrieb:
575 Ochsen , darunter 417 Weidecchjen . I . 59—62 <108
di- 18H. 2. 59—62 ( 108- 1051 , 8 . 54— 57 (98—95) . 4.
46— 58 ( 82— 85) , 5 . .

'18— 48 (68 — 78) Mk . Wetdrochse»
— ( 88- 95) Mk . 488 Kühe , darunter 117 W- idekühe
1 . 52— 56 , — ) , 2 . 48— 51 (88— 91 ) . 8 . 48— 47 (82—86h
4 . 86— 42 ( 74 — 78) , 5 . — (66— 78) . Weidekühe — (65
bis 86 ) Mk. 188 Bullen . 1 . 58— 55 (90— 92t . 2 . 48 bis
52 (85— 87) . 8 . 48— 45 ( 76— 82) Mk . Markt ruhig bei
fraglicher Räumung in geringen Ochsen und Külzen. —
8M Kälter , l . 88 —86 (— ) , 2 . <>t— 66 <— ) . 8 . 59—63
, — ) , 4 . 58— 56 (— ) , Bautzen (65— 76) Mk. — 6g
Schaft . 1 . — <94— 97 ) , 2. — (86— 98 > Mk. Markt ruhig,
räumend . —r 6588 Schweine . I . 64— 66 ( 81 — 83) , 2. 62
bis 64 ( 79—81 ) , 8 . 62— 64 ( 79— 81 ), 4 . 64—66 (81 —83 ).
5 . 58—61 ( 78— 77), 6 . 58— 62 (78— 78». 7 . 54—58 (68
bis 74) Mk. Markt ruhig , geräumt . Fette Schweine ge,
sucht.

SeyiffArirs -GvreGtOn.
Nnrodeurschcr Llonv

. Aachen"
, Fr . Rchm , von Brasilien , 15 . Sept . nach« ,

von Rio Janeiro . . Altair "
, von Brasilien , 15 . Sept . nachm,

von Rio Janeiro . . Brandenburg "
, Baars , nach Baltimore

16 . Sept . 4 Uhr nachm. Lizard Pass . . Bülow "
, Schüsse^

nach Ostasicn, 17 . Sept . 6 Uhr abeift»» in Hongkong. . Eise-
nach"

, Hellmers , nach dem La Plata , 16 . Sepl . nachm , in
Montevideo . . Franken "

, Gößling . von Australien , 17 . Sept.
4 Uhr nachm, von Svdnev . . Gnciscnau "

, Slollberg , von
Australien , 17 . Sept . 2 Uhr nachm, von Fremantlc . . Halle " ,
E . Meyer , nach Brasilien , l7 . Sept . vonn . von Pernambuco.
. Kronprinzessin Eccilie "

, Högcmann , von Newyork . 17 . Sept,
1 Uhr nachm, ans der Weser. . Lützow"

, Bortscld , von Ost.
asien, 17 . Sept . 4 Uhr morgens von Neapel . . Neckar "

, Traue,
von Baltimore , 17 . Sept . 1 Uhr morg . auf der Weser. . Prin¬
zeß Irene "

, V . Letten Pctersen , von Rcwvork , 17 . Tcht . ll
Uhr vorm , von Gibraltar . . Prinz Waldemar "

, Bremer, von
Sydncv , 16 . Sept . 6 Uhr abends von Hongkong. . Thürin¬
gen"

, Hillmann , nach Australien , 16 . Sepi . 2 Uhr nachm, von
Melbourne . . Zielen "

, v . Senden , von Australien , 16. TePi.
5 Uhr nachm, von Genua.

DamvfschUtnbrtsgeskllschnft „ Hanla"
. BärcnfclS "

, Engclage , 17 . Sept . von Vizagapatam
. Kattenturm "

, Bolkmann , 16 . Sept . in Port Said . . Lieden-
fclS "

, Köhler , 16 . Sept . 21 . Eatbcrines pass . . Mogador" ,
17. Sept . von Hamburg nach Oporio . . Rnlcnsels "

, A.
Schwarz , 17 . Sept . in Svdnev . . Neidenfels "

, Metz , 17 . Sept.
in Pcnong . . Reichenfcls"

, Kloppenburg , 15 . Sept . in Cal-
cutta . „ Scbarzsels "

, Strvckcr, 15 . Sept . Perim pass . . Soneck" ,
Rode , 16 . Sept . in Villareal . . Werdcnfels "

, Goose , IS.
Sept . in Genna . . Wartburg "

, Bremme , 17 . Sept . Oueffans
pass . . Weißenscls "

, Betten , 17 . Sept . von Falmomh.

Geschäftliche Mitteilungen.

Haar¬
ausfall käst ,

verscli ^ unäeu

vleivttr , >>«" ^ ISW . IN. r.

ooeln - Idrl - I ll»»" >>»> Nowrre«
lü , o-l-«--

ILVOL - leMrei . prei »:

OoppeM . ALV
ru

bsdv

SMft °!. I! k/ « WM
schreibt Herr H . K a i sc r - Salzuflen:

Die Milch bekommt meinem kleinen Töchterchen galt»
ausgezeichnet , der kleine Liebling gedeiht vorzüglich.

Alein-Nrrtried: Stedingkr Äolkkrei , Kerne i.
oder deren Filialen ._ .

Lebertran!
Mit Beginn der kühleren Jahreszeit möchten wir nicht

verfehlen , unsere verehrten Leser und Leserinnen wiederum
daraus aufmerksam zu machen, daß cs an der Zeit ist , wie
alljährlich auch in diesem Jahre mit einer

Lebertran - Kur
zu beginnen.

Die vorzüglichen Eigenschaften dieses besten und natür¬
lichsten Haus - und Heilmittels sind bekannt. Wer Kinder
un» eine Familie hat , sollte diesen die Wohltaten einer
Kur während der Wintcrmonatc zugute kommen lassen.
Seit mehr denn 208 bis 388 Jahren wurde von den Acrztcn
Lebertran als ein ausgezeichnetes Heilmittel gegen Drüsen-
Krankheiten , Skrofeln , rheumatische Leiden. Schwäche-
zuftände, Blutarmut , Husten, Schwindsucht usw . cingcsührt,
und bis auf den heutigen Tag hat derselbe seinen guten
Namen und Ruf in der Heilkunde hcMäbrtj er fehlt al»
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«>» HeUnttttel fast 1« keiner Familie , fotavß di»

Uhler « Jahre «,eit heginnt.
Wir möchten nun «an, besander « auf eine» LederMa»

Hinweis«», der um er strenger Bewahrung seine, natürlichen
Eigenschaften, V , di« Namr ihm verliehen , aber mit alle«
Lolziigen der modernen Technik und Berbesserungen ver¬
sehen, durch die Firma Apchheker Wilh . Lahns«» in Breme»
s V 28 Jahren in den Handel gebracht wird . Dieser ist

als «in vea- aKkOMmnrtm und vervoSständtgte , Lebertran
, u bezeichnen, dem «ur SrhHhimg der Wirksamkeit bei einer
gröberen Anzahl von Krankheiten da « energisch auf « Blut
wirtende Jad -lkise» chemisch hinzugesügi ist . Ebenso ist auf
eine Verbesserung de« Geschmackes bi« , ur äußersten Ver¬
vollkommnung hingewirtt . Dieser Lebertran ist allmithlich
et« lieber Bekannter in jeder Familie geworden . ES ist
der weit und breit bekannte Lahuseie» Jod - Eise» . Lebertran

mit Schutznamen ^Jadekla ". viele ärztlich« Ltijeste »v4
» eugen diese« Lebertran , dast er in jeder Hinsicht voll¬
kommen ist u«d warm empfohlen werden kann . Er findet!
besander « bei Drüsen , Skrofeln . Engl . Krankheit , Blutarm « .
Schwindsucht, Gicht, Rheuma Anwendung.

Die Firma ist gern bereit , auf Wunsch alle« Näher«
darüber mit,ut «ilen . „JodeLa " ist in allen Apotheken zu
haben.

cn » stifte st c
mrkcick kk»cnn/vv

klimmt» !»« !! krnrl liover , Mlüdm
AM ^ Etngetrosse » - WM

lWWliil Mivger Zivetscheil,
felsftr Tafel - and Eiamachware»

tz«r Pfaud IL per R0 Pfund 1 i«0 4.
tzar 2VV Pfund IQ ^ ll.

r . V'Ursv , Kurwiekftvatze S« .
Berfaud «ach au « » ärt « prompt. _

WkiitkWrMrii.
Ter Wonderhonlholt »»» «-

schelbursa « für Tweelbäke de-
ginn! am 15. Oktober d. I ».

Llnmeldungennimmt noch bis
zum l . Oktoberd. I «. Herr Land¬
wirt H. Weinberg, Tweelbäke,
» igegen.

>«r » «« rindaoarstetzer.
Rownbohin.

8k«kiite MsklAktk.
Jusolge hohen Aafferstande»

findet d>« Schnuuna »er öss»»t-
liche» « asserjiig» hies. Gemeind«
, om r«. d. T>tt « . an statt.

Lee Aemeiudenarstand.
_ I . V. : fflaußen.

Amt Oldenburg.
Die Stelle eine«

MWeschiulttS
für de» Bezirk HI der Ge¬
meinde Rastede «Lehmden, Re¬
iben, Hahn , Beckbausen I und
II . So -eldors ) ist zum Winter
neu zu besehen.

Setverbungen find unter An¬
legung eines selbstgeschriebenen
Lebenslauf« und »ine« amts¬
ärztliche » Gesundheitsatteste«
umgehend , spatesten« di« zum
l . Oktober b. I ., beim Amt etn-
zuretchen . E » ist dringend er-
ivünscht , daß der zukünftige
Zleischbeschanet in sttnem Be¬
zirk ansäsflg ist oder in den¬
selben verzieht. Die Bewerber
müssen in der Lage sein, an
einem demnächst stattflndenden
LuSbildungskursuS letlzuneh-
men

OldenbnrA 1«. Sept . 1912.

_ I . v . : Hartong.

AeWi Lml.
Di« bei der Verlosung auf Los

Nr . 2K6 und 788 aesallene» Ge¬
winn« (Zigarrentascheu. Ärtreide-
reinigungSmajchin«) sind späte¬
stenL bt« zu« rs . Gep«. d . I « .
unter Vorlegung der Lose abzu-
sordern , da Lirseibeu andern¬
falls für di« Tier '

chaukaffe vcr-
werttt werden.

bl . » « »p «, Varel,
Lchlotzplatz s.

3» »acht«« gejucht z . 1. cka»
1»l3 An«

Landftelle
wr Größe von 8— 8 Hektar. Ne-
'iektterr ivird nur auf Lrünlän»
bereit » . Angebot« erbeten.
Sillenstede. Gustav Alber » ,

Vergante, u. Rechstll r.
» öSschrank zu verk . Näh.

Filiale Nadorsterstr . 12».
»«erste». Zu verk . schönes

Aulleubash vo» einer Präiuien-
tiuh. D. « . Rleyar,

Bloherselder-Ehausse«.
Zu verkaufen schwerer Acker-

sseberwasen, passend als Birr-
od«, Müchwage«.

19.^
Schöne « eiserne » Fi»» e«jchild

mit Verzierungen, Plattengrov«
l2b mal Sä cm , zu verkaufen.
_ _ Ioqannisstr . >8.

GebrauchteJagdflinte z. verk.
Nadorsterstr. 77 r.

Zu verk. gut erhalten« Beit
stet « m. Matratze und Bett und
<»sa Haareneichsrr. 2» oben.

Kleines
Einfamilienhaus,

I— < Zim. usw., aus Wangeroog
«ege» bar zu lausen gesucht . Ost.
mit genauemPreise , tunlichstm.
Zeichnung u . Bild , unter D . R.
» 72 ay stgdrts WRK . « M»

Verkauf
«tner

schüe » LilldKelt.
3 . « ufsatz.

Riachtzaiten. grau Witwe
Sauber » in Hnd« Iaht ihr« in
Hatten angenehm belegen«

Besitzung,
bestehend au » geräumigen Ge¬

bäuden und 2,74,vl da (plm.
»7 Scheffels .» Lallen -, Wiesen-
und Ackerländerrlen l . Klaff«,

größtenteils bester ertragreicher
Lehmboden, am

bmabeik,
tes 28. bkiittivbtt ß. g.,

«achmittag» 5 Uhr,
in Schnitt»««» WirtSh »«s« in
Hatten zum «. «ad letzten Mal«
öffentlich zum Verkauf ausbieleu
und wird der Zuschlag dann
varaursichtlich <oforl erteiU
werden.

Tie Besitzung ist ihrer schönen
Lag« und allerbesten erstklassigen
Ländereien beim Haus« wegen
bequem zu bewirtschaften und
kan » zum Ankauf mit Recht sehr
empföhle« werden.

H. Ripkeu , amtl. ^laft ._
Zu verk. ein schöne » Rutzstalb,'/« Jahr alt , bei

Gramberg a. Markt.

Sofort zu vrrkaufen 2öps «rdige

Garrggasmotor-
« rlage,

»u« ix Jahr im Betrieb ge¬
wesen , wie neu, unier Garantie,
mtt sämUichem Zubehör , wegen
Aufgabe de« Geschäft » für den
billigen Prei » von 4000 -ä.

Reflektanten erhalte« näher«
Nachricht unter Offerte S » 263
in der Geschäftsstelle d. Zeitg.

Likikillkilhtllllt
für nlittlere» Kokonialwarrn-Ge»
schüft zu kaufen gejucht.

Offerten unter S . 264 an die
SelchästSstell « dieser Zeitung.

vstermburg . Habe c«. 2 da
Gra », auf llleuland gewachsen,
,u verkaufe« . I » Ratzl«.

8stekhtlt.8iide;bettßklle
zu lausen gesucht.

Preiloff . ? . 1<X> Jitiale . Langestr.Preilofs . ? . 1<X> Jitiale . Langestr.

kausen

Hokorsl D ko.,
Koniervenkabrik,

— Zwischerrah«. —

*
Ktzßrdkr Krie- er-
«»dKampfSuoffku«

- mj » .
Tiejenigen Kameraden de»
wein«, ivelch « beim Old. J « f.»
gt. Nr- S1 gedient haben und
der 1V« gatzr -Frirr de » Regt-

mt« teiljunehmen wünschen,
»Uen sich zur E>« lrag»u, in
! List » unter Angabe de» da-
rligen Tienstverhälinlsse» beini
unerade»» Joh . Sommer
iteflrn» bi« zum SO . September
I . melden.

Gch« «td»»a . Der Gastwirt
Georg »»« Waade» zu Heubült
beabsichtigt , wegen anderweit.
Unternehmens seine daselbst an
bester Geschäftslage belesene
Besitzung

bestehendau« fast neuem, sehr
geräumigem Wehn Hause mit
Gaal nebst Bühne , einer ver¬
deckten Kegelbahn, geraum.
Stallung , große« Obst - und
Gemüsegarten u. 3LSS2 Hek-
tar <8 Jückj sehr ertragreichen
Ländereien,

mit Antkitt zum 1. Mai 1813
unter sehr günstige« vedt «gu«.
gen zu verlause» .

Reben der sehr rentablen
Wirtschaft Irrste sich vermöge
der günstigen Lag« auch noch
rin Semtschtwarea - Geschäft,
wie auch Bäckerei betreiben.

Tie Gebäude finden sich zur
Brandtaffe mit 23S00 -ck ver¬
sichert.

Der größt« Teil de« Kauf-
preise« kann zu üblichen Zinsen
auf mehrere Jahr « unkündbar
stehe« bleiben.

VerkausStermin ist ange¬
setzt aus

Kttitkf.
du A. LtOr. d. Z.,

nachm . 4 Uhr,
im Heubülter Krug«, wozu
Kausliebhaber freundltchst «tn-
grladen werden.

Bemerkt wird noch , dast Re¬
flektanten auch schon vorher mit
mir unterhandeln können.

Stechman«, Aukt.

Maorhause« b . Sltenhuntorf.
Z« verk . rin« «jähe belegte

MM" Stute,
frommer Einspänner sArbeit«»
Pferd) , billig. P . Bielefeld.

Auktion
i,

Rastede. Gastwirt « . w »» -
brnh»rst in « ehbrokläßt wegen
ihn bettoffenen Brandunglücks

mFreilaß,
nachm . 2 Uhr:

1 kräftige« « rbeit»pferv, Mtt.
Einspänner,

K milche u. belegte Kühe,
3 tiediM Luenen,
4 1ff,- rj »hrtM Ochse».
4 h- lbsähr. Bullenkälber,
1 Dreschmaschine mtt Göpel,
fast neu. 1 Ackerwagen, 1
Wüppe, 1 Egge, 1 Pflug . 1
Sandirog . 1 Luxus-Pferdege-
schirr;

ferner : ein« Partie Runkelrüben
und 4000 alle Bausteine

aus Zahlungsfrist verkaufen.
Degen, amtt . Auft.

PM Ankauf.
Am Freitag , de« 28. d. llllt« ,

ll .80 vormittag » , gelangen aus
dein Hofe der Tragvrrer - Kajern«
Opern bürg

nie A« r «jl
—

Pfel - e —
zum öffenilich ineistdietenden
Verkauf gegen Barzahlung.

vkde» b«r>. de« 17. Sept . ISIS.
VldeubnrglscheD

Drag . ner -Nrgiment Rr . 18.
Äut erhaltene rflüg . Zi » « e «>

ttir, l ^ oXLOVm, mitBeNeidnng.
zu verkaufen. Slnfragen »cbeten-

Brüderstr . PS.

WWP' Eröffnet« ««de« meinem
Her»«« ' Feister. Gal. « Krieger-
strabe »4, Ecl « Nadorsterstraße,
einen der Neuzeit entsprechend
« »»gerichteten

Irisiere auch außer dem Haus «.s. vrmwLiw,
Friseur.

sei ' Ks » Iöve1»r , Worms,
Ql ^ ksr -eeiet» » ck« e ILal » « e 11 « 1r « i» « ori »»1tut »s « r».

Alleinige Kieäerleg « nur

AreuL - ürLgerle,1. v.
vorm tt »rr»

- 43 , llbGLM» -

öklllotiolkl'vio «' ^pfel^sln , pon flimefis 7Ü ?fg.

Lraunschwelger
Mgemelner Anzeiger

In der Residenz und im Herzogtum Braunschwelg

dicht»erbreileleswirtuugsoolles Zvserttousorsan
--- - Erscheint an jedem Wochentag mittags.

s
Serug . prel » ,

vierteljährlich 1,30 Mst. . mtt der l «.
seitigen buntillustrierten Wochenbeilag«
„ Vti « « mich « 1t" 1,SL Mb.

Vr . beaummer « « uevt . eitiich.

Fernsprecher : Draunschroeig Nr. >55 , r»7,5S» .

r
Sofort zu verkaufen

1 f«s Lkin kill k-ssill-8 «it»,H
s»» ir elei - 8i>si»i»ittrrilkirr,
SesEittschrnk ». srist. Weh.
Nachziffragen in der Exped.

>iese» Blatte».

ZllverkilllfellMiilSolhse !! ,
Idele -te

Johann Ostendors.
Neueusilb « bei El«ileth.
vurwinbel . Zu verpachten

auf November oder Mai
eine Köterei

»nt oder ohne Kuhweid« .
G . Gl„ st «i«.

Polizrihlllliillttti«.
Am Freftag . de» 28 . d.

ad««d» «« Uh » :
M» litS '8ersiN«l«iß

tm Vereinilokal.
Der Borstand.

M. " '
E. D. - D. T.

Freitag , den 20 . Eeplbr. 1812,
nach dem Turnen:

IlMtüch!
(Gründung »», Sieger- und

Rekrul«nabjchied»sei«r)
im Restaurant K. Wtamstb«

(L. Kayjer Ww.>.
Ger Tnrnrat.

Lllklhtt-

Sitslheritteiil
Zur Beerdigung de» Miigiiede»

vieär . voa 5e ^ era
versammeln sich di« Mitglieder
am TonnerSiag , den 10. d . M.,
um 3 >/, Uhr, beim VereinSlokal.

Der Vorst and.
Am G«»nadead . 21 . Ggptdr.

1812, abends 8 Uhr m. c . t .,
sindet in vldeubura im Saale
de» »Grasen Anton Günther ' ein

LOLLLLLirS
alter Sorp »st«»e«t»»

statt, zu welchemEorpsstudente»,
di« kein« besondereEinladung er¬
halten Huben , hierdurch frennd-
lichst «ingrladen werde«.
v. r ä II . 9. 0 r» Ol«o»d»r«.

I-ouxlordoUv.
Währen» dg« Kr «« er« erbte« :

„Sloru»",
der lachend« , singend«, springend«,

ung« chickt« ff low«, «. «um.

Gebrauchter, gut erhaltener
kleiner Geldschrank
zu kaufen gesucht . Offerten unter
H. B. lvl an di« Exvedr ion der
Butjadinger Zeitung,Nordenham.

Verband der Züchter
des Oldenbg . elrganten
schwere» Kutschpferdes.

Die Anlaussk. mmisfi. n des
Sgl . kr. atischen HengstDepots
aus Agram wird zum Ankauf
von Hengsten, dir im Olden-
burger Stutbuch eingetragen
oder vorgemerkt sind , gegen
Mitte Oktober d. I . nach hier
komme ». Ter nähere Termin
wird noch bekannt gegeben. An-
gekaust werden 2- und 3jährige
Hengste, ausnahmsweise auch
ältere Hengste . Anmeldungen
zu dem für diesen Markt einzu¬
richtenden Katalog sind bis zum
28 . d . M . bei der Geschäftsstelle
des Verbandes in Rodenkirchen
mtt genauer Angabe der Ab¬
stammung «inzureichen, unter
Anlegung von SO H Aufnahme¬
gebühr für jeden Hengst in
Briefmarken.

Rach dem 25. d . M . eingehen¬
de Anmeldungen für den Kata¬
log können keine Berücksich¬
tigung mehr finden. Verkäufer
sind verpflichtet, bei jedem ver¬
kauften Hengst eine neue starke
Kopfhalster aus Leder »der
Hanf (kein« gewöhnliche Half¬
ter ) mit zwei mindestens 2 Mtr.
langen geteerten Stricken unent¬
geltlich mitzugeben. Es wird
noch besonders darauf auf¬
merksamgemacht, dast die Kom¬
mission gedrungene Hengste an¬
zukaufen wünscht und nur sol¬
che Hengst « besichtigen wird , die
in dem vom Verbände herauS-
zugebenden Katalog aufgesührt
find.

Rodenkirchen, 17 . Sept . 1812.
Der Vorstand:

Ed . Lübben.

Schnittblumen.
Blühende Topinst» »»««

H. Hopp», Gärinerei , Lanüenstr.

— I » Helle War « —
empfiehlt

Rchtrrnstr . 32»,
J «rnr « f Ssb.

Olbrnbroh . Verkaufe heften
reiiei Siiiltttte».

Fr . vachhn «.

killigv « LLfklilv.
WM » Gr1e,eohei :»b«»i.

Vild. ffleositiirl.
Langestraüe 88. — Jernrul 2SÜ

« ne solo»«» Vorrat »eicht.

» 1t SlAt. HHIAleütG«
W «Lel>»rr Laiöglirl.
^ ^ Osrued u k»r^ o« LsUUMt
sie Lopk̂ »or v .KsLavpGL , dskSr̂ ertL
ttAArtztzLok». verdat . Xu », » v.
^ ' tekttM 1 öed »skloäer . ^ »0»
ertleuauoreo » 1̂ 1 d N I . — to

1-rvMerieoiur<1 ^ otüedeL.bnülb
b!W« tzl «iß
l»Wwilr lM

pegraase « IS75
ßlMKng l. L

vlitstlieber - Borsommlnnst a
Miuw . , d . 18. Sevt . 1811 , abds.
8 Uhr, i. siai'erhof. — Tage«,
ordnung : Aufnahme , Anträge
zum Ausstellung » . Programm,
VerlchiedeneS . Der Vorsta nd.

Clhöverijstlbirntil ^^Z
Einm . , P sd. Id H. Ofener ffh. SK

Habebv Stück
prima 8— 12-
Woch . - Jerkel
z. v. Wolter»,^ ovbsenstr. ll

Ps . -Tünger,
billig abzug.

auch karrenweis«
B'.umenstr. 10.

verieiken.
Wir haben sofort

KM Mk.
Privatgelder gegen erste Hyp^
thek zu belegen.

Nagel L Möller,
Julius Mosenplatz Nr . 3.

Ehrenhafte
sichere Personen erhalten Dar¬
lehn, ev . in 24 Stunden ohne
Bürgschaft. Vtelhunderte erhiel¬
ten bereit» . Seine Auskunstsge-
bühr ! Hypothek., Sanierungen,
Erbschaften jeder Art. Castner,
Berlin rvaidmannslust Rr . 138.

Sest . rilW ' SLL '
.

reellu .schnellv . Selbstg.Schllrorgt,
verlla . 44 , Nonstr, 8. Rückporto.

Geld Darlehen ohne Bürg ., 8
Pr . Zins, ratenw . Rückz . vom
wirN. Selbstgebrr . Schilinsktz,
Verlin -Sh . «7, Lohme, «rpr . 1».

W
Such« 8000 Mark gegen gute

Hypothekauf ein Grundstück im
Münsterlande, 5 4̂ Proz . Zins.

Offerten unter S . 230 an die
Erpedition d . BL

Anziiltiht« gesllcht
auf beste erste Hypothek

12—16000 Mar,
per Rov . oder später. Prompti
Zinszahlung garantiert.

Karl Kuck, Ovelgönne.

Allzrleihei Mt
6000 Mark

ans durchaus sichere Hypothek
aus hiesige « Geschäftshaus per
1 . Ron . Offerten unter S . 261
beim Verleger erbeten._« WWll«

Sin kl. Hnnd zugelausen Geg.
Erstatt , d. Kost . b. 3 Tagen ad-
zuhole« Krahnbergstr. 4.

Si» KM itsiMll/
SIbjuh. sZiegelhosstr . 83.

"Verloren '
Berk. 1 Ring , gez . C. S . (Gar.

tvch. , Zchloßg. , Marsch« , Elt-
sabethst. ) . Abzugeb. Gartens! . 4.

Abhanden gekommen ein
junge» dentlchrr Lchäserhnnd.

Dem Wiederbringer eine Be¬
lohnung.

Fisch»», Schützenwrg 18.

VOOOMk.
aus sofort oder spät«, auf groste « Geschäftshaus, zum Teil um«,,
halb Vrandkaffentarat.

vjjuttn um« S. ISS a« dt« » xp . L. Bl . « bst«»



1 i^ 2I , ^ ^

Hiompson 's
8vifsnpulvsn

( >1srl < e 8cti >vsn)
tgtia Verdinäune mit äam modernen , tzarantleet

unicstlälicken kleicstwlttelSeikix
«>«» beste »elbsttiitize Wsscbmittel.

t> »«»«» I» »!>„ »-

„ 8 « iFlX ^^
I»,lt«I IS ßtennig

Emps. m. r . « «ich . n.R« i»« »ch
Nadorswrstr . 18, Leuenemg.

Ein zuv«rlal >lger
Bäckergeselle,

- l Zahre , such! . iulang Okioder
Stellung.
^ Fridman « ,
detHrn . B. ^ chu -per, Bäckrrmstr.,

RorSseeda » ptor»«rneq,
Herleupladll .

Vsrssumsn 8 i» nickt voi- /ßnftsuf «Invi- 8ek >-»id-
mssckin « Itoslsnlos « Voffükl-ung llgr

8cl»' l!«!ims8l:üii,e.
vollenäet in Technik
» nä I'orm , » Ile Ver-
besserunge » u . Ver-
vollkonimunßen äor
llent^eit vereinigend

ftroi» Nil. 35«.
Vertreter kür Oläenburx:

OslL » LLLNs ^ L vo . ,
8pe »>»Igeleti »kt kür Lürobeäurl.

vonnerlcuweerltrahe 12 . kerosprecksr 780 .

5ehr» ih»»»»rhio «ap »pi»r«, karddöngor , stoblanpapior «,
tVarhrpspiore »tc.

in bekannter Oute ^u billigsten I ' reisen.

Berl»ren

1 Mentk Klemmer.
Abzugeb. Achtcrnstr . 67 II.

Tie erkannte Person , die am
.' origen Frcilagabend zwischen
>0 u . 11 Uhr rin vor der Mn
scdast «Zum Rennplatz" in Ra
Vorst stehender neues Fahrrad
i Neckarsulm> miigenomm. bat,
wird bei Pernicidung der R»
zeige ersucht , dasselbe binnen 3
Tage» im städtischen Fund
bureau abzugcven.

Üili
'
e1 -6e8iieke-

Junge « Sbepaar sucht uni
ständchalbcr zu Rov . Wohnung
mit Troll und Land. Liierten
umei S . 250 an die Erp . d . Bl.

Zu vm . inöbl. Zim . Schäserst . 3.
Frdl . Logis ; u vm Kreuzst. 21.

Zum i . Oktober hübsch möbl.
Wohn u . Schlafzim. zu verm.

Donncrschwcerstraße46 , ob.
Möbl . Wohn und Schlafzim-

mer zu vermieten.
Kurwickstraße 11 , Leiteneing.

Möbl Si . u . K. Humboldlit. 12.

Zu Venn N . Wohn , an 1 —2
Pers . Heidemann, Ntelkbr . 61 , o,

Möbl Wahn und Schlafzim.
zn vernüeten. Rlelkvrink 61 , ob.

zum I . Mai eine freundl. Woh¬
nung (2 Zimmer , 2—3 Kam
mern, Küche und Zubehör und
Garten » von älterem Ehepaar
Qsscrten mit Preisangabe unter
S . 2Ss an die Expedition d . Bl

Zn Zwischenahn zu mieten
gesucht eine kleine

NshMts. k. altere ?ame
«zwei Zimmer mit Küche oder
Kochgelegenheit ) . Offerten mit
Preis unter P . 111 an die Fi-
liale Langcstraßc 20.

Zg . M . s. frdl . möbl . Wohn,
pr . I . Ott ., cv m . voll . Pens .,
mögt. Nähe d . Langest . Osf . m.
Pr . an Täbelmann , Langest. 24.

Gesucht sür die Zeit der Ll
dcnburger Kramcrmarkics

Logis sür 4-Z Persoaeil
möglichst Näh« des Platzes
beim Ratbausc . Osserten mit
Preisangabe an die Filiale der
, Rachr f . St . u . L. " in Varel.

Z . best. Mann sucht gut möbl.
Zimmer, mögt, mit Pension.
Lsf. u . H . E . 361 postlagernd

Beamter s z . 1. Lkt . möbl.
Wahn u . Schlafz. niit halber
oder voller Pension. Angebote
unter S . 255 an die Gcschästssl.

Aelteres (Ehepaar sucht in
Hsslsüs

zum l . Mai eine srcundliche
Wohnung oder Häuschen >4 bi«
5 Räume , Küche und Zubehör
und Garten ' zu mieten. Lfscr
ten mit Preisangabe unter S.
257 an die Erpeditiou d . Bl.

lu vermietsn.
Freundl . möbl. Zimmer so

fort oder später zu vermieten.
Dieckmann , Karlstraßc ? , nnicn,

3 Minuten vom Pabnboi.
Zu verm z. l Lkt gut möbl

Wohn u . Lckilaiz. Steinwcg .,3.
Z» verm zum 1 . Rov Lber

Mahnung mit etwas tssaricnl.
au rub. Bewohner. Boctsir 33

Zu vermieten

Pferdestall
für 1 bi » 1 Pferde, evenr . mit
Burschenzimmer, nahe der Zn
fanteric Kasern« , zum 1 . Rov.
oder früher . Näh. Langestr. 89.
2 j . L. crh . Log . Humboldts! . 27.

Zuni 1 . Nov. frdl . geräuni.
Ober« , mit Gas - u . Wassert ,
Trockenb . , sep . Ei »g ., w . gew .,
m . Gart . , an r . B . Hrommvst. 6.

Lfternburg . Zu verm. kl . frdl.
sep . Lberwohn Stedingcrstr . 61.

Umständehalber abschließbare
Lbrrwohnung (2 St ., 3 Kam.,
Mädchcnkammcr, großer Haus
boden, Keller !, auf Wunsch auch
Gartenland , Preis 350 . ll, zum
1 . Lkt. oder l . Nov, zu vermiet.

Magnus Elaußrn,
Aeußercr Damm Nr . 23.

Zu verm . ein elegant möbl
Wohn und Schlafzimmer. Aus
Wunsch mit Burschengelaß und
Pscrdcslall Lindcnftrnßc 28 , pl.

Schön möbl. Wohn u . groß.
Schlafz. zu vm . Kaiserst . 2311.

Zum 1 . Nov. eine Wohnung
mit Slall » >ld Land zu vermie
len in meinem Hause Donner
schwer , Schulweg 143.

Lchuhhaus D. v . Häfen.
Kurwickstraße 3.

Zu verni. möbl. Stube mit
Kammer. Tackstraßc 32.

2 möbl. Tchlafz . u . 1 Mohnz.
sofort zu vermieten. Lftcrstr. 7.
Lchöne mod Wohnungen, Part.
» . lstg . Augustst 4, n . Lfenerft.

Rastede. Zu vermieten eine
Lberwohnung an rubigc Bew.

D zur Mühlen.
Lfternburg . Zu verm. möbl.

Ltube mit 2 Kam. an 2 jg. L
zum I . Lkt. Tchützenbosstr . 18.

Polle Pension. Mark, 221.
Mittagslisch 65 Pf . Markt 22 I.

8tel!en Lesueke.
Suche zum l . Rov . Stellung

für ein gui empfohlenes ftOttzol.
MSdch,« .

,7ran Lmma « r « s, Stellen». ,
_ Knrwi Istraüe 2 -r
Suche u Lller» für ui . Soi» ,

ur Erlernung der Tischlerei
«ine gute Lehrst«»«.

L 'seinen 8 . lx an die Filiale
Rador 'terslr. IS ".

Gut möbl Zim per 1 Lkt
t zu v.erm' -W ^UHtM » 1 ^

Fräulein ii ' ch» Stelle als
HM" Haushällerin "Wt

Selb , fubrte mehr. Z e , Haush.
Oft. « . S . M a. d, Krtzed . dz M.

Luch , jur incine Tochter zum
1 . November Stellung als

junges Mädchen
zur «Erlernung de« Haushalis,
bei Familienanschluß und Ta
schcngeld . Offenen unicr A . loo
postlagernd Totlinge» .

Für Klempner
uebernahme eine « Grundstücks »ul Zwe 'fannl

en und WerkllaitaebäudeSin einer
ist dur .ü
nebst Laden und Werkstaitgebäude« ,n einer

Zanitiienhau«

Zunge» Mädchen, da « kocht"
kann , such, Stellung zum 1 . Olt.
oder später . Liierten » »«er F.
Z 11 posilag. 3t »siringcn erbet.

Zunge« Nlädchen,
20 slabre alt . sucht zu Rop
Stellung i » Lldenburg Liscr
te» unter S 256 a» die Grpcd.

Zft . Mädchen, 19 Zabrc alt,
iuchr Stellung zum 1 . Nov. bei
Familienanschluß u . Gcbalt , ev.
bei altere» Leuten. Lss . unter
P 72 Filiale Langestr >o.

Suche zum 1 . Lki . oder später
Stellung fiir zwei sebr sirc
Mädchen, Iß und 19 Zähre alt,
desgleichc» für einen sehr »ich
Ilgen jungen Mann als Km
scher oder in der Landwirschast
Beste Zeugnisse.

Frau Z obanna Brinkmann,
gewcrbl . Stcllenvermittlerin,

Norderney.

gllfblühtistil Allüiißrieslitt i« isrijh. A -eiiirz
Grlegenbeil zu einer _

AALlSI » LxlSlSINL
gegcde » . Auilräae im Vierte von . * I6,-A>o iin Laufe der erste»
3 Zahre :oerde» wkort giraniiert mit abge'chloi ' en . Da die detr.
Stadt gerade st a erlei »»>g erbaut , ist a» ' ui« Be'chäinguas, zu
iechiie » ^e ekianten mit 3—dOVO Kapital wolle» sich an die
lhrped. d . Zig . wenden.

V ir suchen sür aiiShilfSwei'« Beschästtgungau ! einige Monate
zuiii sofortige» Slnlrilt einen

jüngeren Herrn,
der lehr ' lott stenogra.'biert und Dia chuie < ,e >» » gton) schreibt.
Schrliliichc Se uche m » Zeug »sabichrple» und GebaUSanipruchen
eibe'kii a >

„8iemsn5" keli' ivbs ^. -6. ,
Ueb «rlaudzeutr « le Wir « » sor,

_ OI «l « NVu >7v , L LtchSPUlD LSS « 4/ü.
Gejucht au iö' ort «in

Fuhrmann.
üeSkanlpilr. 17

Tiichtlger Bacher,
der selbständig arbeiten kkann,
sucht Stellung . — Lsf. an st . L-,
Breme » , Berlmerstr . bll.
Logis , v Häsen, Kurwickstr . 3.

Eversten. Zu verm wegen
Auswander . eine Sräum . Lbrr¬
wohnung im Stadtgebiet mit
Gartenland auf gleich oder 1.
November._ Wiens» . 1.
Mbl. Z. m . Bettz . »m. Marli 22lt.
Logis, 2—4 . ss . Bergstr. 6 , Pt

Zu verm. zum 1 . Nov. die
2 Etage Donnerschweerirraße
Nr . 4S. Preis 2»0 . ft.

^ütsene ?1e ! len.;
MNnnliMe.

V »r » a»r tLldenburg >. Für
inein Manuialtur , 'iolonial»
und Kn . ,waren Geschäft suche
zu Ostern 19l3 einen inil guten
Schulkcnntnisten ver 'eheneii

Lehrling.
Z. .'l . Lübbe».

vhmsted «. Gesuch ! z . I . Biai
ein ftl- Nuecht für Landwirlsthast.

'Näheres oei OK» EtroSlhoss,

LelMndM Eristeu;
siildel streb

'amer Herr oder
Dame als

Filialleiter
einer Veriandstelle.

Verdienst bi»
Mll Werd -

'.'LL -.
Streng «««>« Sach«, paff,
sür j « »«rm »m> gleichviel
ob in Stadl od . Land ivobn-
hast. Ne»»tntss « , Kapital
ii . Lade« »iä,1 crsorSerlich.
Lluch ohne Llnfaabe des Be
ruicS als Nebencrioerb zu
betreiben Versand non
Nachnahmepakrten lS - 3
Snind . täglich) . Rekla.nen
frei. StuSkuttsl u. Prospekte
kosteii 'rei durch H . 11 . S
„Jnnalidendnnst ' , Dresden

Delucht per sofort od . 1. Okibr.
ein jüngerer

8 . « » 1,10.
Teincht zum baldigen Eintritt

Mger Kellner
oder

Keiner - Mstiir.
Berne (Oldbg .

Tencher « Het »>.
Für ui . Gaitwiri »be» ars«- ,

Reblam « n. Papie «zi,ar «en-
spiizrnsabr. suche ich tüchi . , in d.

7̂°^ Vertreter
g . hoh Prov . Mnstertoll . 1,30
« B«ijzm «nn , Rstruhnrg . S .-A

Lehmden b . Havn . Gesucht
wegen Einberufung aus gleich
oder LBober ein anderer

ILirsvIrl.
« ug. Bruns

y.
>»
Prosb «» gran^ Znh . H. Tchuln.
rloreii «tt,L« lgg, S . ta NV , LV4.

- IK mehr täglich" IU TKt » verdienen.

K«f sofort einige

solide Arbeiter
aus dauernde Beschäfti¬
gung.
Vvrd. MovvtLvll,

NaünhoMr . 12,
Ich suche baldigst für meine

Holz - und Bauinalcrialienhand
liing , verbunden mü Dampf»
sägewerk, einen

jungt « Mann
au» der Holzbranche, sür Play
und Kontor.

Angebotemit Zeugnisabschrift.,
EebaUSansprüchen und Angabe
oes Antritts unier 8. 262 an die
Expedition d. Bl. erbeten.

Kandir' d.
«'ieiucht zum I Lkt . oder 1.

November ei»

rLnsstiir»
weil der jetzige zum Militär
cinbcrufen wird. H. Mi chel«.

Deiucht - u ' ioveuiber «in
kleiner Knecht

von I > Ist Zähren
Joh . Spa »haste, Markt 8.

^ uche a» ''oiort od . I . Novbr.
1 Knecht

oder auf sowri « n,cn

Laufjunge«
nach der Schulzeit.

Magnus Iil«ud,n.
Oldenburg i . Gr . , aub . TainmSS.

Gesucht ein

Laufjunge
nach der Schulzeit

H . Kloi«, Friebrichsiraßc 1.
« «sucht

Maler - u. Gl «serstMev
H . Wbh «rsrld , Malrrnieister,

Blumenthal i v . , Feldstra»«.

8esucht m Malttgehilse.
G . Fischbeik , Nadoriiersir. 103.

Osternburg. Z . 1 . Rov ord.
Knrckl ges . , d . sämtl. Arb . allein
verrichten kann . E . Henkr.

Ordentlicher -W>

Hllilsbürsihe
sofort gesucht.

Langestr. VS.
Wegen Eindcrusung zum Mi

litär suche zum 1. Okt . einen
fähigen

Mergksellt ».
M. Buß , Thunum b. Esen«,

Müble.

Gesucht rin

Tifchlergefelle.
H . Siesken , Wcskampstraße 7.
Für Kontor und Lager

ich zum 1 . Oktober einen
suche

jungen Mann,
welcher mii den diestgen Ver¬
hältnissen vertraut n» d an ein
ftolte^ Arbeiien grwohnl ist.

Schrisil. Oss . erb.
j . V/ . g »bb «n,

Aschhans«» bei Zwiichenahn

« e 'uch , ,um 7!ov 'ür eincngroperen Hau» äast "

tüchligks Milch» .owie ern '

jungks Mädchen
zur Erlernung der, Hauthalt,
^ Osserlen nach B»,h,r ungenur . 17 . '

S 'N tüchti ge« . orh«ntticb»s
Mädchen

für de» Haushalt geiu -hl 1. No»oder früher.
Frau Ho -zahnarzl > « « p^ .Ra 'cn ' lraß« 20.

Wer Urtckt « olfj ^ »
Offerten mit Preis unter L lZllan di« Erpediticm d Bl.

Kleine Familie iOldenbur, ,in Stadt am Rirderrhein w»dnenh, süss» per gleich ein steund.
liches , gebildetes

junges Mische,,
da » in Hau» und Handorbetien
nicht » nersadren ist : vollft
milienonschluß. Olf mit Bild
»uh Referenzen uuier S . 206 -n
die Erpedirion d Zig.

Gesticht mm 1. RovewberHi
tinfalhtSj»ns. UL-ültn.

Hochhauserstr . 34.
R- stebr . Gesucht für einm

landwirtschaftlichen HouSbal,
zum 1 . November ein

BLLclvlLvrr
v,n 15 bis 16 Zähren Ta»
selbe finde, dort Geiegendeu
sich in häuslichen Arbeiten und
in der Küche weiter auSzubi:
den. Äroßmagd wird gehalten
Nah, bei H»e«, Rechm->«g«p

Suche zu Mai >9,3 ein

junges Misch»
zur selbständigen Fuhn« g ei¬
nes kleinen , besseren bvrgcrl.
Haushalt « .
^ Offerten sind zu richten unter'245 an die Lrpedttion d. Zur

lveidnede.
Junger Haushalt sucht imigeS

Mädchr» iür halbe Tage,
Zu meiden

_ MeinarduSstraße 62.
GlSsl «») . Gesucht znm l . Rov.

ein « »i ' aches

junges
'

fiir den Haushalt und Mithilfe
ini Laden : «tivas Nähen er¬
wünscht. Frau O. F« e«h«,

Koaditorei.

G^ ucht ans sofort ein

Tchniiedkgtsele.
_ Fr . Thölr, Ahlhorn

Lv ' ort gesucht ei«« aft, »e
lungere,,
tüchtizrr Elh«ei !>ttse- i !fe
au > dauernd « Arbeit.

_ « . « «hftr» .
kuchd. 8eßr . Ver-

rvalt. erd . in . n . 2—3-
mon. sslwsus. ? rc>sp. kr. 8lsd.
IStXi Be»mto suligediläet.

llir. ftüstnec, I.eiprig- l.i. es
Frieschenmoor.

1 . Mai ei»
Gesucht zum

Lchinitsk -Lehrling.
ZoHannBarghop , Schmledemstr

s ^ l0 8
I ««h». labe-

tü kvc ftilwmakogwphl»
Ili -l»« Ueuie. Montsuw,
ott»i»ve. u.»t«re«n, «te »I»

tci« m»«oor. v« r»tb.»oli, peo»r
». l«etm. s » »»»
voo» s . Naroo, c».« Ukocd . ao»-
n»N,»» «M» lesmnett oetaia»»

l pro,» vottro Xri»»la. per-
I ^>al >et>oöer »clirinlleti erboten
j i, I ie,s -b> i>>. rlo,, reM.

Suche ans jo -ort oder etwas
später eine » loliden

Mnllergestlei
gegen hohen * obn.

'Nähere 2>uSI »n>t bei
Gastwirt Budd «»h«r>,

Jearr,

Veillcht zum 1. Nov. s ir guten

H -L -7 eiifilje Stütze
für alle Arbeiten bei Familien»
anichluß u . Gehalt . Frau Stute,
Bremen , Loryingstr . 30.

wesniht ei « e Frau
für die Morgenstunden.

kli 'enstr. 2

Mädchen
kill!«, , jz.

'Nach aus¬
wärts ein

gegengutes Behalt , «v . Fa »lilien-
an ' chluß , geiucht.

Zu erfrage» Auguststr. 2.

Znnges Mischt»,
das sich im HauShali vervoll
konnnnell will, sucht lokori

8»v8L -SoteI.
Gesucht für kleinerenHaurhall

,n neuzeitlich eingerichl . Hauie
gegen guten Lohn ein eriahreneS,

znnrrliff. Mischt«,
welches kochen kann.

Zu melden nach 8 Uhr adrnd«.
Frau k. Dinklage,

Elnabeiklstr. 2l.

Gesuch « ein ordeml , zuderiäsl
Mädchr» zum l . Otr sin ve>
nen Hausstand
Frau E Sander , Brrrverhovei,

Bürgermerftrr SoudHr. 16.
Suche z. 1. Lkt . luae . eomiz.

Zmitiiiichki,
da« ganz angelerni iveedeit kann.
Köchln Vorhand««. Zeriralhez

Frau Lber - RegierunzSra:
» »rsth««ger,

viÜUster i. NL, Gereovjtr
Geluchi ivird gum l. Narb:

sür ein « groß. Landwirtschast cm

jnnges Mischt«
schlicht um schlicht ( Taschengeli
her vollem Familienanschluß.

Offerten unter « . 0 . postlaz
Tossen »._

Stütz, od . b«fs. HauSmädchr»
mit guten Empfehlungen weg n
Erkrankung des jeyigen.

,Zrau L. Ha »« « a»u, B««« «» ,
Staterstr . 27.

Wegen Perheir -tun« sacke
per safort aber später ein -idn

tlsücüei»,
bas auch etwas lache« kann, kör
kleineren Haushalt.

Frau D. Tranoner,
Achternftrahe46.

Tüchtiges

MillMeil
zu sofort , evtl, später, bei hoh«"
Lolm gesucht.

Br «n»«n , 2üar:u,ner LH . 59

Zniges Mischt«
per sofort gejucht

_ Biemeestrahe Nr. 31
Sofort oder 1 . Oktober e>n

NÜhe» s. H«lirlllii Me
Krnll, Hannover, Hüttenstr. 6.

Gesucht znni 1 . Nov ein
Mädchen "Wt,

von IS bis 16 Zabren.
P . FeU habrr , Stcdingerstr. 63.

Gesucht ei» sungrs ÄNdche»
mit Fannlienanichluß s. Etagen
HanShalt, w. ielbständ. arbeitet.

Frau Li«dbe, Brmne»,
Gleinistraße 10.

Aklltttt M «e>,
kann und sür all« hänll Arbe ten
gegen hoken Lohn.

Be«m«rh »or»er Brotfabrik
klar! Brinkmann , Hossiekerant.

Zum l . Raabr . gesucht ein
tüchtige « , nicht zu mn- cS

Hausmü - che«.
Meinardusnr 41.
- " 7

'X.
rschtttjikllfiolitt Sllbertlls , ^ m7 G °

d"Ww,ssen-
schasil . , spracht . g«s«llscha,U. AuSb. , indio. Erzieh., herzl . Fammenl-,
Musik , Spiel . Spori . Frau Oberförster » ortoä . aepr. , «hr«r»n.

«miMil! z . üilki.
zur grinitll. 2lu» b . , Haushalt . Schneid., Weißnäd. , Kunsthanvarv..
Buch ühi . Ll -' ilogr , Turn ., Sport , häu»!. u. ge'ell ' tb . Form . -- vraw.
M8 « !chstlk,MEktI.Fias« ll.L«nswn»orL00tllSo0.ft . Frau sr^ enlr»««''
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ver SrgrUhungrabena
z><» V«rb»n0«r Nsraaeutfcver rrauenverOne.

* Oldenburg , 1s». Sept.
Mit einer eindrucksvollen Festlichkeit , deren glänzendes

Gelingen nicht zum Mindesten durch das ivcise Mastbalken,
eie sorgfältige Vorbereitung und die rasche Abwickelung
bedingt war , begann gestern abend in der . Union " kne olden
burgcr Frauemagung , der man in den berührten » reisen
schon lauge mit grober Spannung enigegensab. Etwa 100
Damen und Herren — die lcylcre» zwar in der Minderzahl,
aber doch noch erheblich vcrirclcn füllten rie hübsch ge
schmückten Säle . Tie Oucctascl vor der Bühne , mit den
Vorstandsmitgliedern und den Gästen, mir Frau v . Bul
tel , der Leiterin des Abends , zwischen Fra « Eichholz-
Hamburg , der Verbandsvorsitzcnden , und dem ehrwürdigen
Evarakicrkops von Oiiilie Hosfmann aus Bremen.
Davor etwa 60 Delegierte auswärtiger Vereine . Die jungen
Damen Oldenburgs widmeten sich den (»ästen srenndwillig
und dienstbeflissen, eine Freundlichkeit, die bei den Festen mit
gemeinnützigen Zielen schon wiederholt angenehm empfunden
wurde. Es lag ein freudiger Schimmer über dem Ganzen,
der die Fremden wohltuend berühren mutzte.

Gegen 8 Uhr erossnete Frau v . Buttel mit folgender
Begrüßungsrede

die Feier:
.vochgeehrte Versammlung! Namens der

einladenden Vereine . Arbeitsnachweis - Rechts-
schütz " und der . Frauengruppe des Deutschen
Bezirksvereins gegen den Mißbrauch gci-
stiger Getränke" heiße ich Sie alle heute herzlich will-
kommen , die Herren Vertreter der Regierung und des Magi-
strats, den Verbandsvorstand . die Delegierten und alle Gäste
von nah und fern . Wir feiern heute das istjährigc Be¬
stehen des Verbandes Norddeutscher Frauenvercine . Aus
kleinen Anfängen hat der Verband sich unter der bewährten
Leitung von Frau Eich hol; zu der stattlichen Größe
von 60 Vereinen mit ca . >6 000 Mitgliedern entwickelt. Es
ist den hiesigen Vereinen eine große Freude , den Verbands-
laa in den Mauern Oldenburgs begrüßen zu können. Wir
sind zaghaft an diese Einladung hcrangegangen , da Olden¬
burg im Vergleich zu größeren Städten nicht genug zu bieten
hat, dazu nicht an der großen Route liegt und
den Telegirctcn hierdurch größere Opfer auferlegt werden.
Nun ist aber die Sacke gewagt und wir Hof en , daß durch
dieie Tagung die Frauenbewegung bei uns festere Wurzeln
schlägt . Tenn noch immer gibt es viele hier , die der
Frauenbewegung ablehnend gegenüberstehen : es steig?»
ihnen bei diesem Bort vielleicht unwillkürlich aus der
Versenkung die Gespenster der Suffragette » und anderer
Auswüchse auf und es heißt : „Mit der Frauenbcweznni
wollen wir nichts zu tun haben ." Und doch können und
dürfen wir an ihr , dir eine der größten kulturellen Be-
ivcgungen der Jetztzeit bedeutet , nickt achtlos vorüber-
gchen und , dessen bin ich gewiß, es wird dies auch
keiner tun , der sich auch nur einigermaßen mit ihr be¬
schäftigt hat.

Tenn wodurch ist die Frauenbewegung entstanden und
was bezweckt sie? Die Frauenbewegung der Jetztzeit
(denn es bestand schon eine in früheren Jahrhunderten,
auf die einzugehen die Zeit nicht erlaubt » ist im wesent¬
lichen hervorgegangen aus per unerbittlichen materiellen

Not , die bet der Ueberzahl der Frauen durch Vervoll¬
kommnung aller technischen Hilfsmittel und die Zentra¬
lisation zahlreicher Betriebe usw. bedingt wurde.

Tann aber auch durch die mangelhafte Ausbildung
und durch bas Nichtbetätizenkonne » derscnigen Kräfte und
Begabungen , die noch lein genügendes Arbeitsfeld finden
tonnten . Tic Frauenbewegung hat darin schon einiger¬
maßen Wandel geschaffen und geht auf diesem Wege » n
beirrt tvciter . Sic will , kurz gesagt , die Frauen zu c ch tc n,
vollwertigen Menschen erziehen, die ein Be
dürfnis nach wirtlichen ernsten Pflichten haben , die durch.
Ausbildung und Stählung ihrer geistigen und körperlichen
» raste sich fähig macken wollen zu nutzbringender Arbeit.
Und welches Glücksgcsübl löste das Bewußtsein aus : . Du
bedeutest etwas nach einer Richtung .

" Es braucht dies gar-
nicht die geistige Seile der Arbeit zu sein. Es wiu ) so
ost fälschlich angenommen , daß die Frauen alle studieren
wollten , nein , sic sollen nur nach einer Richtung sich ver¬
tiefen , etwas bedeuten . Bo der Schwerpunkt der Begabung
eines Mädchens liegt , nach der Richtung die Tochter aus
zubildcn so gm wie den Sohn , das sollte Pflicht aller Eltern
sein, dann werden sic gut vorbereitet dem Kampfe ums
Leben entgegengchen . Es mag nicht schaden, darauf hin-
zuwcisen , daß die Frauenbewegung auch besonderen Wert
auf die praktische hauswirtschaftliche Ausbildung legt . Aber
cS erwächst aus der Frauenbewegung noch ein Weiteres,
nämlick die Pflicht , auch den Mitschwestcrn , den Wirtschaft
lich Schwachen in rechter Weise bcizustehen. Und wie viel
gibt es da zu sorgen und zu Helsen . Aber auch die soziale
Hilssarbeit will erlernt sein, dazu gehören Kenntnisse, sonst
bleibt sie leicht an der Oberfläche , kann sogar ein Hemm¬
nis sein, ein öder das andere Mal , Wie vielleicht auch mit
vollen Händen zu geben , ist ja schön und gut , aber es gilt,
die LebenSbcdingungen der wirtschaftlich Schwachen an¬
dauernd zu bessern durch zielbewutzte Arbeit . Viel , sehr
viel geschieht jetzt darin von Seiten der Behörden , von
Seiten der Frauen.

Unmöglich wäre es heutzutage , wie vor ca 60 Jahren
eine der großen Begründerinnen der Frauenbewegung,
Auguste Schmidt, in ihrem ersten öffentlichen Vor¬
träge mitteilrc , daß die Gründung von Kindergärten , für
die sich besonders Frau v . Mahrerrbol ; interessierte , durch
den preußischen Kultusminister v . Brauer als sozia¬
listisch und atheistisch verboten wurde ! lHeiter-
keit)

Zusammcnfasscnd kann man also sagen, daß ein neuer
Frauentvpus geschaffen werden soll, wie Gertrud Bäu.
mer auf dem Frauenkongreß in Berlin «uSsührte . Die
Frauen sollen die Kraft und Sicherheit finden , sich selbst , d.
h . ihre echte Weiblichkeit und Mütterlichkeit ldic von der
Frauenbewegung immer noch am höchsten gestellt werde) , zu
bewahren und zu behaupten , auch da . wo die Frauen im
Kampf umS Dasein in das öffentliche Leben hinaus müssen.
«Ich möchte an dieser Stelle besonders betonen , daß unsere
gemäßigte , sog . bürgerliche Frauenbewegung , zu der unser
Verband und unsere Vereine gehören , nicht zu verwechseln
ist mit der radikale» Frauenbewegung , die die weitestgehen¬
den Ziele und Forderungen auf ,hr Banner schreibt. Ent¬
wickelung ist alles , wir streben aber für eine langsame , ge¬
sunde. naturgemäße . Man sängt beim Bau eines Hauses
auch nicht mit dem Dache an . Die Grundvesten werden ge¬
legt und dann ruhig und sicher weitergcbaut . Es schadet so¬
gar nicht, wenn ein Stillstand kommt, wenn ungünstige Ein¬

flüsse das Wachstum anscheinend hemmen . Es geht wt« be¬
ben Pflanzen , die bei kaltem Wetter zuruckgehallen werden,
derweil aber in den Wurzeln erstarken und nachher um s»
kräftigere Triebe zutage fördern.

So hoffen wir auch aus eilt kräfrge» Wachsrum unserer
Bestrebungen in unserer Vaterstadt , und daß diese Tagung
belebend und anregend auf alle Keime, die noch unentwickelt
im Boden schlafen, wirken möge, damit der Verband , der
sich die Ausgabe stellt , die Frauenbewegung in wertere Kreis«
zu bringen , zu seinem vollen Reckte kommt und gerne auk
die Tagung in Oldenburg zurückschauen kann. (Lebhafter
Beifall .)

Ta » Abendessen,
für das die bekannte Gebefreudigkeit der Oldenburger wie¬
der einmal in Anspruch genommen war . gab Gelegenheit
zu einer zwanglosen Unterhaltung . Tic jungen Damen
bedienten aufmerksam und verkauften di« von Frl . A.
List freundlichst gestiftete Festpostkatte . Tann erhob sich

Minister Lcheer,
der Vertreter der Regierung , zu folgender Ansprache:

Meine sehr geehrten Damen ! Tie Lage unseres
.Heimatlandes , des Herzogtums Oldenburg , im nordwest¬
lichen Zipfel des Teutschcn Reichs bringt es mit sich,
daß wir selten das Vergnügen haben . Vereine und Ver¬
bände , die sich über ganz Deutschland ober große Teile
des Reichs erstrecken, bei uns begrüßen zu können . Wir
sind deshalb doppelt erfreut , daß der Verband Nord¬
deutscher Frauenvercine sich auf die Anregung der ihm
angeschlossenen rührigen oldenburgischen Vereine ent¬
schlossen hat , seine heurige , ich darf wohl sagen , Jubi¬
läumstagung in unserem Lande abzuhaltrn . Namens des
Großherzoglichen Staatsministrriums heiße ich Sie herz¬
lich im oldenburgischen Lande willkommen mit dem
Wunsche, daß das Wetter es ermöglicht , Ihnen die .zwar
einfachen , aber ihres intimen Reizes nicht entbehrenden
Raturschönhriten unseres vom Meere '.imrauschten Landes
vor Augen zu führen.

Ihr Verband gehört nach seiner Satzung der gemäßig¬
ten Richtung der Frauenbewegung an , das soll wohl be¬
deuten , daß Ihre Bestrebungen in erster Linie wirtschaft¬
lichen, sozialen und Humanitären Interessen dienen . Das
ist klug und deutscher Art entsprechend , in der Beschrän¬
kung zeigt sich erst der Meister . So lange Klassenhaß und
Klassenkampf in der bisherigen Schärfe an dem Marke
der Nation nagen und die Hingabe an das Ganze , an
das Vaterland erschweren oder ganz vereiteln , scheint mir
die Zeit noch nicht gekommen zu sein , an die Lösung
der politischen Seite der Frauenbewegung
in jedweder Form heran - utreten.

Auf einer früheren Tagung Ihres Perbandes ist das
schöne Won geprägt : der Kernpunkt der Frauenbewegung
bestehe im Helfe n . Helsen den wirtschaftlich schwachen und
um ihre Existenz ringenden Frauen , helfen den Kindern,
belfert den bedrückten Familien . Das bedeutet ein Pro¬
gramm , der Anerkennung und der Unterstützung von Staat
und Gemeinde sicher und der Miarbeit aller Frauen wert.
Es gereicht mir zur Genugtuung und Freude , auch beute
von dieser Stelle aus hervorzuhcben , daß unsere unter tück^
riger Leitung stehenden oldenburgischen Frauenvercine stets
in diesem Sinne gewirkt und sich die Anerkennung und den
Tank der ganzen Bevölkerung erworben haben . Durch die
außerordentliche Zunahme der Zahl der erwerbstätigen
Frauen , die sich von Jahr zu Jabr größere Tätigkeitsgebiete

Meiner Feuilleton.
rv «Nenl«l» ari. Literatur una Leven.

Ter Begründer d« S Hauses Rothschild.
Zum 100 . Todestage von Mayer Amschcl Rothschild, 19 . Scpt.

Der Ursprung des Hauses Rothschild läßt sich nur bis zu
dem Begründer des Stammhauses und dem Vater der . fünf
Frankfurter" verfolgen. Sechs Jahre vor Goethe hat
Maver Amschcl Rothschild in der Judcngasse zu Frankfurt das
Licht der Welt erblickt . Der begabte Knabe sollte Rabbiner
werden und Hai sich in Fürth denn auch eifrig mit theologischen
Studien beschäftigt Es war wahrscheinlichder frühe Tod des
Vaters , der ihn zur Aufgabe der Gelehrienlausbahn vcranlaßie.
Roch ein halber Knabe, lernte er das Bankgeschäft bei Oppen¬
heim in Hannover, um hernach in Frankfurt ein eigenes Wcch-
sclgcschäfi zu eröffnen. Auch in dieser neuen Position brauchte
cr sein « Gelcbrtenstudien nicht ganz zu verabschieden. Ein fana¬
tischer Münzensammler, wußte Maver Amschcl mit jeder Cen-
luric, mit persischen und byzantinischenMünzen genau Bescheid
Er hatte lebhaft entwickelte antiquarische Interessen , schwärmte
für Wirckclmann und bewies in allem und jedem den erstaun¬
lichen Bildungstricb des Juden der Aufllärungszeit , dem erst
zu Beginn des neuen Jahrhunderts die Tore des Ghetto ge¬
öffnet werden sollten . Seine hervorragende Münzenkenntnis
bracht « ihn in Beziehungen zu dem Erbprinzen Wilhelm von
Hessen, dem späteren Kurfürsten, der ein treffliches Aniikcnkabi-
nett besaß , in der Hauptsache aber nach seinem Regierungsan-
nitt , dank einem sehr beträchtlichen Vermögen, der Geldvatcr
für ganz Europa geworden ist.

Nach einer hübschen Anekdote soll der General v . Estorff,
vcr Rothschild als ehrlichen und redlichen Makler schon von
Hannover der kannte , den jungen Mann dem Erbprinzen emp¬
fohlen haben. Bei dem Erscheinen Rothschilds spielten die bei¬
den gerade Schach Für den Prinzen sicht das Spiel denkbar
schlecht, aber Rothschild rettet ihm die Partie durch einen ge¬
schickten Zug : . Herr General, Sie haben mir da keinen schlech¬
ten Mann cmpsohlcn!"

Diese persönliche Begegnung fand in den siebziger Jahren
statt . Bis zur Jahrbundcriwcndc spielen sich die Geldgeschäfte
de » Hauses in sehr bescheidenem Maße ab . Die Tätigkeit Roth¬
schilds , der als simpler Hosagent hinter bedeutenderen Bankiers
der Mainstadi, wie etwa Betbmann und Gontard , weit zurück-
stchi, beschränkt sich aus die Verwertung der Wechsel für den
Verkauf der hessischen Landcskinder an England . Mayer Am¬
schcl gilt als ein ungemein vorsichtigerMann , der sich in keiner¬
lei Spekulationen cinläßt. Erst die Ucbcrsicdelung seines drit-
»rq SstzD!» >P »tyan nach England , giht ihm «inen Helfer an

die Seite , der es verstanden hat , finanzielle Transaktionen in
wahrhaft großzügiger Weise zu betreiben.

Unter den fünf Söhnen , die Gudula Schnapper Mayer
Amschcl neben fünf Töchtern geschenkt bat, ist der Londoner
Nathan der weitaus bedeutendste. Ter älteste , Maver Amschcl,
ist aus Franksurt nie hcrausgekommcn und besaß keine größere
Initiative . Beweglicher war schon der zweite Jobn Salomon,
der Begründer des Wiener Geschäfts, der geschickt die Aufgaben
zu erfüllen wußte, die ihm der jüngere Bruder stellte , Karl,
der Neapolitaner , galt als der am meisten zugängliche, wäh¬
rend Jacques ( James >, der Gründer des Pariser Hauses, das
freilich erst nach dem Siurze Napoleons florierte, ganz die An¬
lagen zu dem Mäzen besaß , als den ihn Heine in so anschau¬
licher Weise geschildert hat.

Der entscheidende Moment in der Entwickelung des Hauses
ist die 1506 erfolgte Vertreibung des Kurfürsten durch Napoleon.
Eine schlecht verbürgte Legende will wissen , daß der steinreiche
Landesherr damals seinem Finanzjuden den gesamten Staats¬
schatz anverttautc , den der sechzigsährige Mayer Amschcl nun
unter den Fässern seines Weinkellers vergrub, um Um später
nach seiner Rückkehr auf Heller und Pfennig zurückznerstaiten.
Naiban Rothschild hat viele Jahre später eine weit glaubwür¬
digere Darstellung gegeben: . Es war keine Zeit zu verlieren,
mein Vater sandte mir das Geld nach England . Ich erhielt
plötzlich 600 000 Pfund Sterling mit der Post und verwaltete
die Summen so gut, daß der Kursürst mir später seine sämt¬
lichen Vorräte an Wein und Leinen schenkte.

" Nathan betrieb
danials bereits sehr umfangreiche Geschäfte mit der englischen
Regierung , der cr die großen Soldzahlungen in Spanien und
Portugal erleichterte. Er scheint auch jetzt mit den Riesen-
summcn des Kurfürsten ebenso glücklich als vorsichtig operiert
zu haben, wie cr später in der letzten Phase Napoleons seine
erstaunlichen Fähigkeiten noch glänzender bewies.

Hingegen blieb der alte Rothschild für de» Rest seines Le¬
bens der bescheidene , beinahe kleinliche Geschäftsmann. Börne
schildert ihn uns als einen braven Man » , der die Frömmigkeit
und Gutherzigkeit selbst gewesen ist . . Es war ein mildtätiges
Gesicht mit einem spitzigen Bärtchen, aus dem Kops ein drei¬
eckig gchörnicr Hui, und die Kleidung mebr als bescheiden , fast
ärmlich. So ging cr in Frankfurt heruin, und beständig umgab
ihn, wie ein Hofstaat, ein Hausen «inner Leute, dencn er Almo
sen erteilte oder mit gutem Rat zusprach; wenn man auf der
Straße eine Reihe von Bettlern antras mit getrösteten und ver¬
gnügten Mienen, so wußte man , daß hier eben der alte Roth¬
schild seinen Durchzug gehalten. Als ich noch ein Keiner Büb¬
chen war und eine « Freitag » abends mit mcincni Pater durch
die Judcngasse ging, begegneten wir dem alten Rothschild,

welcher eben aus der Synagoge kam ; ich erinnere mich, daß er,
nachdem er mit meinem Vater gesprochen auch mir einige lieb
reiche Worte sagte, endlich die Hand auf meinen
Kopf legte, um mich zu segnen. Ich bin fest überzeugt, diesem
Roihschildschen Segen verdanke ich es , daß späterbin , obgleich
ich ein deutscher Schriftsteller wurde, doch niemals das bare
Geld in meiner Tasche ganz ausging .

"
Die vorerwähnie und ost wiedererMlie Geschichte von dem

vergrabenen »nd in dem Befreiungskriege zurückcrstatteten
Golde hat sich deshalb so lange erhalten , weil der einst be¬
rühmte Maler Moritz Oppenheim beide Szenen in zwei Ge
malden sesthielt . Mehr innere Wahrheit darf die letzte Bestim¬
mung des alten Rothschild beanspruchen, nach der seine fünf
Söhne alle größeren Geschäfte nur gemeinschaftlichunternehmen
dursten. Auf dem Sterbebette soll er seinen Kindern die alte
Perser Fabel von dem Bündel Pfeile erzählt haben, das eine
Allegorie der mächtigen Eintracht darstellt. Das gemeinsame
Handeln wurde die Maxime der fünf verbündeten Brüder , die
durch Ehen ihrer Kinder noch engere Beziehungen schufen . Jcd«
Finanzoperation wurde zum Gegenstand gemeinsamer Bera-
tvngen gemacht . Man rühmte den Rothschilds auch späterhin
noch nach , daß sich ihre Unternehmungslust mit bestimmte»
Grundsätzen verband. So erzählt etwa Nathan Rothschild als
eine der Hauptmaxime für seine Finanzkünste, daß cr sich nie¬
mals mit einem unglücklichen Menschen eiMasse . . Ich habe
scbr kluge , sehr geschickte Leute gesehen , die fast barfuß gingen.
Nie mache ich Geschäfte mit solchen . Ihr Rat klingt sehr gut,
aber das Schicksal ist gegen sie . Sie können selbst nicht vor¬
wärts , sie können sich selbst nicht helfen, — wie wollen sie da
mir helfen!"

Als Nathan Rothschild starb, wurde Paris mit James an
der Spitze zum Stützpunkt des Bankhauses. Im Jahre 184!
konnte Fürst Metternich an den österreichischen Gesandten in
Paris schreiben : . Das Haus Rothschild spielt in Frankreich
eine viel größere Rolle als irgend eine fremde Regierung , viel
leicht mit Ausnahme der englischen . Das bat seine natürlichen
Ursachen , die ich freilich nicht als gut und noch weniger als
moralisch befriedigend betrachten kann . Da» Geld ist in Frank¬
reich das große Tribunal ."

Dr . Hans Lanbsberg.

Hinter den Kulissen des Bayreulher Festspielhause« Nicht
allzuvielen ist cS vergönnt, Wagners Opern im Bavrerttbcl
Festspielhausczu hören. Verschwindend klein aber ist die Zahl
derer unter dem Publikum , die die Biidne des Bavreutbcr
Theaters betreten baden. Zu den wenigen Unberufenen, dir
sich dessen rühmen können, gehört der Pariser Journalist Lout«
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rrttngen , vaven die Ausgaoe» der Frauenvereiuc eine de
»emende Erweiterung crsadren . Besonder » sind sie mttde
rufen , h», aus der wclbUcvcn Fabrckarbeit sich ergebenden
Schade» zu bessern und für eine genügende Ausdlidung der
schulentkassrnen weibliche» Duftend aus bauswusschafttichem
Ssbii « zu sorgen. Je brhagluver da» H< «m gestaltet und
je vernüiistigcr dir Er »äbru »g ringcrichtei wird , desto mebr
«vlrd die « odlsadn der Bevölkerung gcbe»hen . Wenn sich
dt» Frauenvereine de, der Vertretung idrcr Interessen sie,»
d«tz Bewußtseu « zur Richtschnur drenen lasse » , das, »vre
Arbeit den , Wodlc der Allgemeindetr , dessen lebendige Glir
der wir alle s«nd. zu dienen va>. so werden >»« sich immer
mehr zu einem wirbligen Fakior im Staawleben eiuwiclel» .
Ich dm gewiß , daß Ihre bevorsledendeu Veramngcn und
anrschließungen dieser Forderung genügen . Möchten sic der
Frauenbewegung zum Legen gereichen! (Beifall )

Dem Benreier der Regierung solgic
Oderbürqenn elfter lappendes

der namens der städtischen Behörden folgende Karte an
d »e Festteilnebmcr richte,e:

Gestatten Sie mir , m . w . Damen , daß ich dem Ver¬
bände Norddeutscher Frauenvereine auch den «'»ruß der Siadt
entbiete , und den zadlreichen an »wärtigen Gästen ein herz¬
liche » Willkommen in Oldenburg zurufe . Die Fraucnbe-
wegung . deren Förderung und Aurdreimng die satzung»
mäßige Aufgabe Iore « Verband « » ist , befindet sich auch in
Oldenburg in frischem, srählichem Aussueg, und alle Kreise
der Bevölkerung begleiten diesen Vormarsch mit lebhafter
Anteilnahme , die freilich nicht immer in freudiger Zustim
mung besteht, sondern sich teilweise auch in Sorge und
Widerspruch außen . Allein die Skeptiker werden den Lauf
der Ding« nicht aushalten . Ihr osi gehörter Einwand , die
Frau gehöre dem Hause , trifft die Lache nicht. Demi auch
di« Frauenbewegung will die Licvung der Frau in der
Familie nicht lockern , sondern sie will im Gegenteil die
Frau aus diesen ihren Hauptberuf bester und gründlicher
dmchereiten, und nicht die Frauenbewegung ist e» .
dir die Frau hinauetreibt in» feindlich« Leben , son¬
der» der eiserne Schritt einer allmächtigen
Wnttschaftlichen Entwicklung , die mehr als !) Millionen
Frauen in Deutschland dein Stande der Eriverbstäligen
eingnerht hat . Da tun die Frauen sicherlich nur recht,
wenn sie sich organisier .'» , sich zusammen,' chließen in dem
Streben , die Frau gegenüber dcn hochgespannte» Forde¬
rungen der neuen Zeit besser und stärker zu rüsten , und
wir können dcn Frauen nur freudig zuftimmen , ivenn ,>i?
sich alle Bildungsmöglichkeiten erobern , sich bemühen , den
kostbaren «Schah brach liegender Frauenkräfte und unent¬
wickelter Frauenbegabung z» liebe » und dem lyemeinwotil
nutzbar zu «nackten . Nun ist es aber nur natürlich und
nach meiner Auffassung auch berechtigt , wenn die auf rin
stöbere« Niveau gehobene Frau , ihre « Liierte» .bewußt , auch
nach tätiger Anteilnahme am öffentlichen Leben trachtet,
und da bietet sich ganz von selbst al » nächste» Ziel die
Mitwirkung im engeren (»irm .' ind .'vcrdLiide dar , dec Kampf
um das Gemrindcwahirecht , der auch in un¬
ferm Lande gegenwärtig im Vordergründe
her Frauenrechtssrage steht. (Lang anhaltende»
Händeklatschen.) Wahrscheinlich ist Fönen wobt
bekannt , das, unser Landtag in diesem Früh¬
jahr einen Beschluß gefaßt hat , worin er
sich grundsätzlich dafür ausspricht , daß der Frau ta » Pas
jive («iemeindewahlvecht verliehen , ihr also j . d? Art ehren¬
amtlicher Tätigkeit und Atz und Stimme in der <>st »rern- e-
vertretung geöffnet toerde. Indessen ich will auf diese viel-
umstrittene Frage nicht näher eingelien uns nur noch be¬
merken, daß unsere Stadrverwaitunq den Wnuschcn der ge¬
mäßigten Frauenbewegung — und die gemäßigte Richtung
- Uder ja das satzuirgsgcmäßr Programm Ihre » Verbandes

Schneider. Er ist soeben von den Bayreuth « Festspielen nach
Pari « zurückgekehrt und erzählt nun in dcn .Amicitc « "

, waS er
vor und hinter der Bühne gesehen hat . Er verdankre cS der
Freundljchkeit des Lbermaschmenmeisrer» Friedrich Kranich,
baßer in die geheimnisvolle Welt der Bühne «indringendurste.
Dann führte ihn Herr Kranich, der seit der Eröffnung dei Fest-
spirlhauseS in Bayreuth dort tätig ist, herum und zeigte sich,
wie Schneider bewundernd hervorhebt, al» vollkommener Be¬
herrsche der Wolken und der Sonnenscheins, de » Winde« und
tz«S Negeni , der Dämmerung , de « Regenbogen« und aller na
türltchen und übernatürlichen Erscheinungen. Schneider betrat
die Bühne, als gerade eine Prob « vorbei war . Ei ist ziemlich
finster im Raum , so «rzählt er , aber Herr Kranich dreht eine
elektrische Schaltung an, und in der Tiefe de « Orchester « wird
«S hell . Man kann mit den Blicken in den Raum eindrjngen,
der den Musikern gehört. Sie sitzen L Meter tief unterhalb der
Zuschauer, so daß kein« Ablenkung sie beeinflussen kann . Vor
dem Dirigcntenpult erkennt man das Plakat , da« den Nlusi-
kern das Stimmen im Orchester untersagt . Aus der
Bühne selbst ist alles mit Schalldämpsungen versehen: Brun-
hildenS Pferd kann die Vorstellung nicht durch Husgetlapper
stören, kein Theaterarbeiier betritt die Bühne ohne Gummi¬
sohlen, und so huschen dir 12S Bühnenarbeiter schattenhaft-laut-
los hin und her, wenn sie die Dekorationen umbauen . Da stehen
die gewaltigen FelSmaffen, von denen dir Walküren ihr Hoio-
toho herumerfchmetiern. Es ist ein gewaltiger Block, der auf
Gummirädern ruht und so lautlos verschoben werden kann.
Run setzte sich Herr Kranich vor die Schalttafel der Bühnen¬
beleuchtung und ließ alle seine Künste spielen. MX) Lampen,
die di« Bühne beleuchten, sind von hier zu regieren. In fünf
Hauptfarbcn sind sie angeordnct : weist , rot . grün , gelb und
blau Durch die verschiedensten Zusammenstellungen wird die
berühmte Bayreuther feenhafte Beleuchtung an dieser Schal¬
tung gemacht In den Kulissen stehen die Leute, die die Sig¬
nale zum rechtzeitigen Wechsel der Beleuchtung oder zum Spic-
lrnlassen irgend welcher Maschinen geben. Man hört aber kein
Klingelzeichen, wie sonst wohl in Theatern , sonder» die Zeichen
werden durch Aufleuchten von Lampen gegeben. Alle Dekora¬
tionen werden, wie Louis Schneider bei seinem Gange über
hie Bühne weiter sab, elektrisch bewegt. Elektrisch« Aufzüge
sin» es, die di « Wolken auf und und ab bewegen und die ein¬
zelnen Bühnendckorationcn seitlich verschieben . In dem Schnür¬
boden brauchen dabet leine Maschinisten tätig zu sein ; nur,
wem» »den einmal etwa« in Unordnung geraten sollte, sährt
ein Maschinist im Auszug« hinaus . . . . I « einem Gemache ent¬
deckt Louis Schneider den Drachen aus dem Siegfried — fried¬
lich zusammengesaltct; er sieht die Walhallawollen , er sicht die
Holztonnen, in denen der ersindungsteichc Herr Kranich die
Parsisalgloeken zur Tonverstärkung angebracht hat und lernt
noch mehr von den Erfindungen de - alten Bavreuther Theatrr-

durckap » szeuntzlich ge- ei»üd«Nlri»t , b . nn wir Hab ?»
den Segen der Fraiuuarbett ta der Gemeind « seil langen
Jahren leibst erfahren , uni dr ich heule abend ein ? Jobs
unserer «,«ucu igpserru - elscrrnucu in unserer Mttte jede,
so will ich au« dankersüllteni Herzen aussprechrn , daß wir
die Fraucnarbcu scbr hoch bewertcn und die Fraucubilse , na
menftich auf dem weite» tüebirte der WodlsadrtSpslege und
der sozialen Fürsorge , sur ganz uneiubchrlich ballen Manche
Zweige dieser gcmctnnüpigru Bestrebungen , so die Gemeinde
krankenpslege, die Entsendung erholungsbedürftiger Kinder
in Bäder und Heilstätten , die Trinkerfürsorge , die Fürsorge
sür Lungenkranke, die Säuglingspflege , die Schulküche, bäncn
wir vielleicht ohne Frauenhilse überall nicht in Angriff »eh
men können, sa einige von ihnen verdanken wir sogar un
mttlelbar der Iniiiative tatkräftiger Frauen . So kann ich
denn von nieiucnl Standpunkt aus zwar nur wünsche» , daß
dcn Bestrebungen , die aus Erweiterung der Rechte und der
Verantwortlichkeit der Frau in der Gemeinde gerichtet sind,
ein baldiger Erfolg bcschicdcn sei , aber « in schrittweise« Vor¬
gehen auf dicsent Gebiete scheint auch mir ein Gebot weiser
Vorsicht. Möge auch die Oldenburger Tagung dazu vcitra
gen, Ihre » Verband zu stärken und das allgemeine Verständ¬
nis sür die dodcu Kulmrweric der von der Fraucnbcwegung
erstrebten Ziele zu fördern . In diesem Sinne wünsche ich
Ihren Verhandlungen besten Erfolg und Ihrer Tagung
einen schönen , allseitig befriedigenden Verlaus . Mögen Sie
alle, meine Damen , lue Sie in diesen Togen Gäste unserer
Stadt sind, ei » freundliche» Gedenken au die Oldenburger
Tagung mit nach Hause nehmen ! (Lang andauernder Beifall .)

Nun nahm
Frau Eichbolz Hamburg,

die Vcrbandsvorsitzcnde , da » Wort , um den Gästen und
den Vertreten , der Behörden sür ihre ebrcnden Worte von
Herzen zu danken. Sie wies daraus bin , daß die Sache,
die die Frauen vertreten , eine gute sei und eine Mensch»
heirsfrage berühre . Da » Wohl der Frauen fördern
heiße da « Wohl der Gesamtheit stützen. Ihr , der
Frauen Ideal sei die höchste Vervollkommnung von Mann
und Weib . Sie könne dem Vertreter der Sraor in allen
Teilen beistimmen . Schon 1995 oade sie , bei der Begrün¬
dung der Rechtsschutzstelle, die schon viel Segen gestiftet
habe , hier sprechen dürfen . Sie bofsc, daß der heutige
Abend dazu beitrage , die Gegner der Bewegung , von denen
die Vorredner sprachen, zu bekehren. Die Frauen sind in
ihrem Streben die geborenen Helfer der Behörden.
In jeder ernsten Frau lebe dal starke mütterliche Gefühl,
auch wenn sie physisch nie Mutter gewesen fei : und do¬
set der beste Schutz aller guten Bestrebungen . Möchten Re¬
gierung und Magistrat allezeit Schützer und Förderer de«
Fraucnwirkens in Oldeirburg sein ; möchten sie den Franst
Gelegenheit geben , zu zeigen , was sie können, und möchten
sich in diesen Tagen viele noch Außenstehende selber davon
Überzeug«» , was die Frauenbewegung will . ( Beifall .)

Damit waren die angesetzien Reden erledigt.
Den edelsten Set,muckde- Abends gab wieder die Musik

her, und Frl . Dora Moran erfreute mit ihrer großen
Gesangskunst aller Herzen . Brahms ' Jcldeinsamkcit eröss-
netc weihevoll den Reigen ihrer Lieder ; es folgte van Ev-
kcn» neckisches . Tausenderlei "

, dessen Schelmerei Frl . Moran
ganz reizend vortrug , und AlabiefsS sehnsuchtsvolles . Nach-
tigallcnlied "

, woraus die Sängerin so sekr mit Beifall über¬
schüttet wurde , daß sie Webers . Wiegenlied " zugab und mit
dessen süßer Schlichtheit beinahe noch dcn größten Eindruck
machte. Frl . Berta Biedermann aus Bremen , die
Frl . Moran sehr auschmicgend begleitete, führte darauf mit
der Geigerin , Frl . Margarete Wilmann « , ebenfalls
aus Bremen , die schon wiederholt hier spielte, und unserer
heimischen Violinsolisttn , Frl . Anna Hegeler, eine Sc-

mcistcrs kennen , z. B . die Vorrichtung, die die drei Rhetntöchter
in den Fluten schwebenderscheinen läßt . Schneider betritt auch
den Raum Kranichs, der voll von Künftlcrbtldrin mit Unter¬
schriften ist , und schließlich gelangt er zu den Künstlerlogcn. In
einer sicht er an der Tür mit Kreide angeschriebcn: Morgen
abend Generalprobe 8 Uhr bei mir, und darunter die Unter¬
schrift : . Rickmrd Wagner "

. — Uebcrall herrscht hier der Geist
des großen Bayreuther Meisters,

Strindberg und dir Frauen . Einem Aufsatz von Will»
Rath in der Konservativen Monatsschrift über . Strindbergs
Werk und Wesen " entnehmen wir folgenden Abschnitt: . Viele
wisse » von Strindberg gleichwie von Nietzsche nicht mehr, als
daß sic . Frauenhasser " gewesen seien . Das würbe von dem
übertreibenden Propheten des Ucbermenschcn noch wett eher
gelten können , als von dem schwedischen Dichter, der in dem
gehaltreichen Roman . Am ossenen Meer" den Untergang des
geistigen Uebermenfchcn ausmalte . Strindberg hat sich selbst
enischiedcn gegen diese Auffassung gewendet. Er nannte den
Rora -Tichter einen Blaustrumpf und die . Frauenftage " . zu¬
mal wie sie damals im Norden von wahnwitzigen Weibchen
und weibischen Männern gehandhabt wurde, frischweg «inen
Schwindel. Das verzieh man ihm nicht . . Damals, " sagte er,
» Hallen alle schlaffen Geister die Monomanie , überall unter¬
drückte Frauen zu sehen. Ta ich mich von dieser dummen Sache
nicht betrügen ließ , wurde ich sür mein ganzes Leben als
»Frauenbasser" bezeichnet." Tie Schilderung weiblicher Cha¬
raktere, die der Dichter in den . Gläubigern "

, im . Vater " , in
der unerhört offenen . Beichte eines Toren " gab, spielte natür¬
lich auch eine große Rolle. In seinen übrigen Werken hatte
er zwar auch edle und liebenswerte Frauen gezeichnet ; allein
die hatten begreiflicherweise nicht denselben Reiz der Neuheit.
Rach dem Sonderartigstcn , das ein literarischer Gestalter zur
vorhandenen Literatur hinzutut , wirb er eingeordnet R»er zu-
benannt : so ward Strindberg zum . Frauenhasscr" ernannt . Gr-
nauere Bekanntschaft mit seinen Werken ergibt klar, daß auch
in diesem Falle die Ertrem « einander berühren und erklären:
der Gegner der zügellosen Frauenemanzipation — der dreimal
Berhetratete ! — war «in Frauenverehrer von unbegrenztem
ZättlichkeitSbedürfni- und dabei, was kein Widerspruch ist, ein
mannhafter Mann . Für echt weiblich« Frauen bewahrte er
lebenslänglich die ritterlichste Verehrung. In geradezu rührend
naiver Freudigkeit äußerte er in der . Beichte " seine Genug¬
tuung und Erleichterung über da« Zusammentreffen mit ge¬
sund und warmherzig empfindenden deutschen OfftzierSftauen,
mit denen er und seine erste Gattin gegen Ende seiner ersten
Ehe-Irrfahrt ( 1877 ) am Vodensec zusammentrafrn : . Ich suche
Ihre Gesellschaft auf , lasse mich von dieser Wärme durchdringen,
die von wirklichen Frauen aussirahlt : von den Frauen , welche
die achtungsvoll« Liebe, die nicht überlegte Ergebenheit ein-
flößen, die der Mann allein den weiblichen Frauen gewährt."

renade von Sinoing aus . die mit ihren « Gefüblsgeyalt und
durch dcn frischen Vonrag eine» großen Erfolg errang.

Auw noch von einer anderen Sette zeig,« sich die junge
DonrcnwcU , p, Treuste der festlichen Uuierhaining tätig : A» l
Dame » der 1 . Abteilung de » Oldenburger Turnerdunde»
sübttei« in einem farbenreichen und formschönen Reigen
. « lumenspiele- vor «degleiret von Frl . Drecht er - , un»
zum Schluß e» i,ückien « ine Reihe junger Damen , al» ammer
ländische Bauern,nngcn und -D«rne» gekleidet, durch anmu
ngen G . iang und Tanz der all . n W . iirn . beglruec von
Frl . Alber « , di ? Zuschauer Here Ohl hoff, der beid-
Darbietungen einsiuoierle , hat das Verdi -nst , immer noch
neue Formen jür cie >e artig . n Speie zu jiaden . Di«
Bauerntänz, ' in ihrer ursprünglichen Art waren beson- ,
ücrs den Gö '

: n sehr intcr . ssant.
Gcg . n I I Uhr war di : seitlich? Versammlung zu Ende,

und alles rüstet : iich auf di ? beiden bevorstehenden ar-
beilsvollen Tage . Der Vrarüßungeabend wird ker gan en
Tagung ein freunNicke » Geleit geben. Er konnte nicht
angenehmer und defriebigenber verlausen , und er erbtelr
in der Geg. nüliersteltunz der bekannten Haltung der Ver¬
treter brr Regierung uizd trr Stadt Oldenburg in der
Fraurnfragr omck sein Körnchen würzenden Salzes , da»
die PrivauiiiM 'haltung interessant belebte.

Frurtauscd von vsvnftrec»en.
Ein gelegentlicher Mitarbeiter aus dem Münfterland«

übermittelt un « folgende Ausführungen zu diesem Thema:
Die Erklärung der Regierung , daß an einen An»<ausch

der Bahnstrecke Oldenburg - Quakenbrück gegen Olden-
bürg WilnelmShaven überhaupt nicht gedach, würde , har
hier allgemein große Freud « hervorgerusen . Man würbe
es auch einfach nicht verstehen , wenn die genannte , äußerst
wichligc Strecke abgegeben würde , sowohl aus wirtschaft¬
lichen wie au » polnischen Gründen . Auch ein nicht zu unter-
schätzendes Gcjühlsmoment kommt hierbei noch in Frage.
Die Bahnveamlen auf der Strecke Quakenbrück - Oldenburg
sind jetzt meistens oldcnburgische Landeskinder : sie haben
eS fast ohne AuSnayme verstanden , sich den Eigenarten der
Bevölkerung anzupasscn , und stehen mit dieser auf einem
überaus srcunoschaftlichen Fuß Sowohl im dienstlichen
als auch im Privalvcrkehr kommen beide Teile vorzüglich
miteinander aus . Oft kann man in den einzelnen Orten
des MünftcrlandeS demerken, wie die Feste der Eisendahncr
beinahe Feste für die gesamte Bevölkerung werden . Auf
die Abwickelung des Verkehr« bat diese« gut« Verhältnis
natürlich einen sehr günstigen Einfluß , der sowohl der Bahn
als auch der Bevölkerung zu Gute kommt. Man befürchtet
nun , daß nach einer evtl . Abgabe der Strecke sehr bald
landfremdes preußisches Personal auf den Bahnhöfen etn-
tressen würde , mit dem nicht so put wie mit dem olden-
burgischen auszukommen sei . Wenn dies , wie schon gesagt,
auch nur Stimmungsgründe sind, so kann man ihnen doch
eine gewisse Berechtigung nicht versagen.

Wenn nun auch die Strecke Oldenburg —Quakenbrück
als AuStauschprojekt nicht in Frage kommt, so ließe sich
doch wovl noch eine andere Lösung finden , die wenigstens
vom oldenburgischcn Standpunkt « au - als nicht ungünstig
bezeichnet werden könnte : das wäre nämlich die Ueder-
tragung der Strecke Quakenbrück — Osnabrück an
Preußen . Bo » Eversburg bi» Osnabrück ist sie ohnehin
schon preußisches Eigentum ; sie wird hier nur von Olden-
bürg mitbenutzt , wofür Oldenburg jährlich eine hohe Pacht
zu zahlen hat - Im »ergangenen Jahr « waren es einschl
der Kosten für Mitbenutzung des Bahnhofs Osnabrück nach
dem Jahresbericht der Eisenbahn Tr« 961 I« . Für unsere
Eisenbabnsinanzen ift die Strecke Ouakenbrück—Osnabrück
nicht von großer Bedeutung . Erbrachte sie doch 1911 nur
ein« Rohverkedr »einnahme Von 1 789 < 17 .A, gleich 6,7 Pr«
zcnt der Gesamteinnahme von 25 929 946 Die Ein¬
nahmen der Strecke Qldrnburg — Wilhelmshaven haben da¬
gegen < 188 212 .<k , gleich 16 Prozent der Gesamt -Roh-
ve -ckehrscinnabmen betragen . Für da- wirtschaftliche Leben
im Oldenburg «» Lande ist der Besitz der ganz auf preußi¬
schem Gebiet belegen «» Strecke Quakcnbrück—Osnabrück
ob ne jede Bedeutung, sodaß irgend eine Schädi¬
gung nicht eintretcn kann . Der Auktausch dieser Strecke
gegen die Bahn Oldenburg —Wilhelmsbaven dürste daher
Wohl kaum in der Bevölkerung und beim Landtage ernst¬
lichen Widerstand finden . Sehr zweifelhaft ist es aber , ob
Preußen damit zufrieden sein wird . Vom Finanzstand
punkte au- betrachtet kann es das wohl nicht, es sei denn,
daß Oldenburg eine Barentschädigung hinzufügt.

kirir grShrre vrrssmmlung
a«r unteren Postbeamten

fand am Sonntag in Barel statt, und zwar im Neuen Hause
(Jochen- ) . Vertreten waren Oldenburg, Wilhelmshaven , Jever,
Esens , Wittmund , Fricdcburg , Reucnburg , Zetel , Bockborn,
Ellenserdamm, Bargstede, Westerstede und die Vareler Orts¬
gruppe, insgesamt 200 Personen, einschließlich Damen. E»
wurde zunächst ein Spaziergang durch die Stadt und den Wald
gemacht , wobei di« Vareler Ortsgruppe die Führung über¬
nommen hatte . Rach kurzer Einkehr im . Tivoli " begab mau
sich nach obigem Lokal , wo gegen 6 Uhr die Versammlung be¬
gann . Der . Vorsitzendeder Vareler Ortsgruppe , Oberpoftschass-
ner Al brecht « , begrüßte die Versammlung und stellte zu¬
nächst Reichstagsabgcordneten Dr . Wteurer vor, drr berett
willigst einer Einladung zu dieser Versammlung gefolgt fei.
Ferner den Beztrksvcreinsvorsitzenden, Oberpostschafsner
Ernst - Oldenburg . Sodann wies der Versammlungsleiter,
Herr Ulbrecht - , aus dt« schlechte wirtschaftliche Lage der
unteren Postbeamten hin und bat Dr . Wiemer, er wolle im
Reichstage dasür eintretcn, daß für Abhilfe gesorgt würde . Nach
einem Hoch aus Kroßhcrzog und Kaiser erteilte der Vorsitzende
Dr . Wiemer das Wort . Dieser begrüßte die anwesenden
Dame» und Herren und erklärte, daß er gerne der Einladung
gefolgt sei , um in steter Fühlung mit seinen Wählern zu blei¬
ben, jedoch sei er jetzt nicht aus politischen Gründen erschienen
Für da- soeben Gehörte wolle und müsse er etntreten . Er selbst
wüßte al- Sohn eine- Gendarmen wohl, welch schweren Stand
ein unterer Beamter mit kinderreicher Familie habe. Dann
nahm Obrrpostschassner Ernst da- Wort . Er dgnkte de« Da¬
men sür ihre Teilnahme an dieser Versammlung . An berHanb
von Material teilte er mit , daß von 19 eingereichtenPemionen
an den Reichstag 7 znr Berücksichtigung gestellt seien . Wettet
sprach er von dcn Härten, die einigen Klassen bet der Besob
dung- resorm widerfahren seien , und betonte, daß namentlich
die Schafsnerklassebet der Reform schlecht abgcschnftten b«b«
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Las Sehakt war da« IS» X » IM » sesigesetzt und würbe
dann i» der Resar« « tt 1100 bis 1700 sestgeiegi Da,eg « b« .
zieh« ei» Schutzmauu 1400 - 3100 Mk Ferner müßten dt» An-
stellungsverbtlmiff« sich drsier ««Halt«» . Auch dt« » «tter« u»d
vciutetzrt» Inanspruchnahme Weibtlcher HUssftäft« t« Dt«»ft
der P »ft wnrb« hesprachen.

« »»mehr » ahm Postschaffner K r am « r - Wilhelmshaven
da« Watt . Er reserlerie üder dt« Organisation und schilderte
eingehend dt« Teuerung »»« Hainnffr , serner sporute «r zur » »>
liiische « Veiäiigun « an . Sestr zu « imichen sr« zunächst et»e
Teuerungszulage. dann Sttzattszulage . Auch wurde vom Red
»er empfahlen, den Bildungsgrad immer mehr auszubauen,
den» Wissen ist Mach« und Btlduug »»acht srct . Durch geeignet,
Bücher, die von zuständiger Stelle bezogen werden könnten,
sei viele« zu erreichen ferner sei da « Lienststundenmatzsiel-
lenweise noch viel zu hoch bemesfeu und die Geheimhaltung der
« Ne» mutzte endgültig obgeschasst werden. Durch die Orga¬
nisation könne man aber nur zum Ziele kommen , wenn all«
SS VW Mitglieder wie ein Mann zu ihrem Führer stehen.

vberpastschafsner Al brecht erörterte dann noch kurz die
Wohnungsberhälmiffe in Varel , die in keinem Pcrhältni « zu dem
Wotmungsgeldzuschutzstanden; Varel müsse in « ine andere
Klaffe « jngereiht werden Al« ungerecht muffe e « empsunden
werden, datz die unverheirateten Dame» bei der Post ein höhe¬
res Wohnungsgeld bekamen , al» ein unterer Beamter , z . B.
«i»e Lame 220 Mk . und « in unterer Beamter unt einer sechs-
köpfige « Familie 150 Mk Man war der Meinung , datz auch
hier wieder da« Sparsamkeirosystem ersetzen konnte.

Postschaffner 2 i e bei « . Jever sprach im Sinne seine«
Vorredner«

Hierauf ergriff Dr . Wiemer wieder da« Wort und er¬
klärte, datz er alle diese Wünsche al« berechtigt anerkennenmuffe
und sie verirrten wolle » ach jeder Richtung bin ; aber er könne
keine Versprechungen machen . Redner glaubte, datz sich der
Reichstag wohl gleich mit einer Teuerungszulage beschäftigen
werde und Aussicht auf diese vorhanden sei . Auch 11417 sei er
für di« damalige Lruerung « zutage cingctreten. Es waren da¬
mals 30 Mk . dafür in Anschlag gebracht und als genügend an¬
gesehen worden. Er habe diese » als Trinkgeld betitelt und sei
mit aller Mach« dafür eingctreren, datz der jeweilige Latz zur
Auszahlung gelangt ist . Da« Wohnungsgeld sei zu gering be¬
messen . Bei den Uederschüssen von 97 Millionen Mark sollte
mau den untere» Beaknten da« bewilligen, was erforderlich sei;
man dürste eigentlich nicht aus Widerstand slotzen . Sparsamkeit
auf Rosten der Beamten sei nicht am Platze. Sollte der Beamte
dirnftfrrudig seine Arbeit »errichten, so mützte er auch anständig
bezahlt wrrden . Der Beamte sei für die Allgemeinheit da, und
di« Allgemeinheit müsse sür die Beamten sein. Anhaltender
Vrisall wurde dem Redner zuteil.

Oberpostschaffner Al brecht dankte dem Redner und
brachte aus ihn ein Hoch au«.

Postschaffner Schönbohm - Oldenburg dankt der Vare¬
ler Ortsgruppe für di « freundliche Bewirtung und hosst , datz
derartige Annäherungen wenigsten» einmal im Jahre stattsin.
de» möchten
? Im Anfchlutz hieran erstattete OberpostschaffnerErnst , der
alt Delegierter a« verbandst « « in Berlin ieilgenommcn hatte,
eim » vericht hierüber. Segen 9 Uhr wurde die Versammlung
geschloffen.

n. Iiche«»verl«mmlung aes verdamles
Uoeittkullcvsr ? rLuenvr «inr

in Oldenburg
vom 17. bi« 29 . September 1vl2.

La « Programm für Donnerstag lautet:
Dann er « tag, den 19. September . Ist Ubr vorm präzise:

Oeffenilicht Sitzung. Jedermann ist willkommen. Ein¬
tritt frei . Tagesordnung : 1 . Kassenbericht ; 2 Bericht der zu
letzt angeschiossenru Vereine ; 3. Berichte der Vereine über Vcr-
bandspropaganda und über neu ausgcnommene Arbeitsgebiete.
Redezeit 5 Minuten . Antrag des Recht «schu»vereinS sür Frauen,
Hamburg , verirrten von Frau Elchholz. Antrag der Oriogruppe
Breme« de« DeutschenVerbandes abstinenter Frauen , verirrten
da« grl O. Hossmann. 4 . Reserai von Frau v . Arnim Pleffcn-
Warnemünde : . Die Schwierigkeiten im Perus « einer Pensions-
befltzerin" . ' s-g Uhr : Mittagessen in der . Union" Gedeck ä
Ichv ^ lk. Anmeldungen bis morges ist Uhr in der Auikunsis-
stalle . 8—ö Uhr : Besichtigung der Lchlöffer und der Bilder¬
galerien im Augusteum. Tresspuntt : . Union" . 4 Uhr : Rur
für Delegierte : Wo- lvorvcrsammlung , «inberufen von Frau
Magda Bräuning - Reldors . 3! ) Udr : 1 . Werl der Gründung
von Hanssrauenvcrcincn ; 2 . Aussprache, Organisation und Fest¬
legung der nächsten Gruppentagungen . 8 Uhr abends : Oesseni-
ltcher Vortrag von Frl . Lr . Alice Saiomon Berlin : . Die Be¬
deutung der Frauenbewegung für da» sozial« Leben ". Dis¬
kussion . Nachher: Zwangloses Zusqmmcnsein in der . Union" .

kln Nachspiel rum Lulsmmenbruev
MrSerüeulsedrn Sank^

Urteil de - ReichsgcrichiS vom 16 . September 1912
sü . Leipzig, 16 . Sept.

(Rachdnlck verboten .) Sin Opfer "der Niederdeut¬
sche v Pank in Dortmund, eine der zahlreichen Exi-
- enzen. die durch die Machenschaften der Herren Ohm und
Konsorten thron Ruin gefunden haben , wurde am heutigen
Tage vom 3 Strafsenat des Reichsgerichts endgültig ab-
geurteilt , der Kaufmann Anton Adam Püitmann aus
Damme in Oldenburg , der einst von feinem Vater ein
Vermögen von schätzungsweise 400 009 Jk erbte und jetzt

zum armen , von schwerer Schuld beladene» Manne ge¬
letzten Jach».

zehn«» den hochdewerteien Landbesitz und dag Mauufaktur-
wertzen ist Püttmann hatte zu Anfang des letzte«

Warengeschäft seine« verstordenrn Vater » zur Setter-
sührung übernommen . Von geregelter Vuchfützrung »er¬
stand er » ich«« , er desatz nur ei« Haupttmch und « in Jour-
nal , niemals zog er eine Belanz . Sein jährliche» Einkom¬
men bezifferte sich aus ungefähr 20 000 . ff . Da » »tierliche
Vermögen verwandte er bald auf umfangreiche Geldge¬
schäfte, er nahm Gelder als Depositen an . lieh hohe Sum¬
men au » , sühne also einen regelrechten Bankbnrieb . An¬
fänglich arbeitete er in der Hauptsache mit einer Pfand
briesvank , später nur mit der Niederdeutschen Bank , nachdem
er deren Direktor Ohm kennen gelernt hatte . Er erwarb
700 Akiien der Niederdeutschen Bank , wurde AufstchtSrat,
lietz sich durch ihre Akttcnzinsen von 6 bi« 7
Prozent verleiten , auch an zahlreichen Gründungen
der Bank sich zu beteiligen , so an der
berüchtigten Lünener Bank. Außerdem machte er
Tifferrnzgesck äste mit Wertpapieren , bei °denen er viele
Hunderttausend ? verlor . Am 2« . Juli 1010 mutzte Pütt¬
mann gleict zeitig mit der Niederdeutschen Bank , für die
er zuletzt hohe Bürgschaften übernommen haue , Konkurs
anmclken . Seine Vermögenslage war vollkommen zer¬
rüttet und unübersict lisch. Geringwertigen Aktien stän¬
den Passiven von vielen Millionen gegenüber . Bald nach'
Einleitung dr« Konkurs » , rfahrrn « erhob die Oldenburger
Staatsanwaltschaft Anklage gegen Püttmann wegen ern-
sachen Bankrotts an « K '240 ALst 1 . .1 und 4 der Kon¬
kursordnung , da P . durch Tifferrnzhandel mit Börsen¬
papieren übermäßige Summen terbraucht , serner es un¬
terlassen hatte , als Vollkaufmann Handelsbüchrr zu
führen , deren Führung ihm gesetzlich oblag , und die Bi¬
lanz seines V . rmög il» in der vom Handelsgesetzbuch vor»
gesci ricbenrn Zeit zu ziehen. Ausertzem hatte sich Pütt-
nianu in vier Fällen der Unterschlagung (8 246 Srr .GB)
sch uldig gemacht, da er Gelder , die ihm zur Anlage bei
einer bestimmten Bank übergeben worden waren , bei sich
selbst angelegt hatte . Am 24. April 1912 wurde Pütt¬
mann von der Strafkammer de« Landgerichts Ol¬
denburg wegen einfachen BankerottS und Unterschla¬
gung zu einer Gesamtstrafe von einem Jahre Gefängnis
verurteilt . Gcgrn da « Urteil hatte der Angeklagte Revi¬
sion beim Reichsgrrkcht eingelegt , dir über vom
höchsten Gerichtshöfe gemäß dem Anträge des Reichsaa-
walts als unbegründet verworfen wurde.

Nus arm Srshberroglum.
W-- N- ch»-»e mir a -rreN- - d. nttrichen - r -k«*e»rn Ott-tn -cs- iisu
»I »»r mir , «»»- -« Q- illkn . UA- -- --«-ri»> » d vrN- U

Lh«r >-rt m» - rH, ftov ir - N«-«ru- n ft«»< miLt -mmi ».
Olvendurg , G. September.

* Das Lchulschisf des Norddeutschen Lloyd „Herzogin
Cecilie ", Kapitän O . Walter , nach Ehanaral de LaS Anima«
bestimmt , ist gestern 6 ' ^ Uhr abends von der Weser nach
See gefahren . ^

* Bürgerfeldr , 17 . Sept . Der Kegelklub . Bahn
frei" beschloß in der am letzten Segelabend in Woge»
VereinSlokal stattgesundenen Versammlung , die Feier des
diesjährigen Stiftungsfeste « am kommenden Sonnabend
durch Kommers mii Freibier im Vereinslokale zu begehen.
An Ltclle des bisherigen ersten Schriftführers H . Hinrich«
wurde Herr Pannbacker gewählt.

* Damme , 17 . Sept . Mit den Vorarbeiten zum Vau
de » Eisenbahner - Erholungsheims hat man
bereits begonnen . In den Dämmer Bergen werden herr¬
liche Spaziergänge angelegt , die bald durch schattige Laub-
und Nadelhölzer führen , bald von den . Bergesgipfeln*
oder den Aussichistürmen herrliche Panoramen gewähre«
nach dem Dümmer See , den Osnabrücker Bergen und —
bei klarer Fernsicht — sogar bi» zur Porta Westfalica.
Sicherlich wird die herrliche Lage einem jeden aufrichtig
gefallen.

PUr aie NstionaMuglpenkl «.
Es gingen ein bei Herrn Berlagsbuchhändler Hein¬

rich Lralling: Sammlung des . Deutschen Offizier-
blaue -: " ( Verlag Gerhard Stalling ) , ? . Rate, unter den
Namen be ; w . Zeichen : Von Unteroffizieren und Mann¬
schaften der 6 . Lomp . Inf . Regt « . Rr . 147 in Lyck 15 . ff;
aus dem Manöverquariier der 35 . Feldartillerie -Prigade
52 .ff ; von der 2 . Komp. Jnf . - Rcgis . Rr . 32, Meiningen,
19 . ff ; von den Unleroffiziercn und Mannschaften der 5.
Somp Inf . Regt « . Rr . 63 , Oppeln , 12 . ff ; von Stabsarzt
d. Rc , Tr . Wichcrt, Saargemünd , 6 . ff ; F . u . A . Kanter,
Kaburg , 10 . ff ; Stiftung der Unterossiziere , Mannschaften
und Einjährig -Freiwilligen der 4 . Batt . Feld -Att .-Regis.
Nr . 30 , Rastatt , 191,60 . ff ; „ achlrägl . Beitrag des Offizier¬
korps des Telegraphen Ball « . Nr . 3 , Koblenz , 6 . ff ; von den
Teilnehmern an der Generalstabsrrise de - IN . Armeekorps
38 . ff ; gesammelt vom Lsfizierkorps des Landwehrbezirks
Main ; beim Rheindampferausflug nach Elisenhöhe 307,70
Mark ; gesammelt beim Zusammentretcn des 3 . ( Manöver - )
Balls , des Inf -Regis . 152, Marienburg , von dem Osfizier-
korps de« Regiments , den kommandierten Offizieren und
den Offizieren der 3 . Eskadron des 2 . Leib -Husaren -RegtS . ,
Langsuhr , 74 . ff ; Oberleutnant L . Grabau , Kanus ( Süd-
westafrika ) , 20 .ff ; von der 8 . Batterie des Fuß Att . - Regis.
Nr . 6 , Neiße , 55,80 .ff ; O . v . S . in Kdbch. 10 .ff ; Franz-
fontciner Tafelrunde ( Südwestasrtka ) 100 in Summa
736,10 . ff , dazu die ersten 6 Raten mii 14 694,59 ergibt

»ns«« » «» 15 4»0ch» Hiewo» sind äbtzisetz «» 15
weich« auf besonder«,, Wunsch au den Deutschen Luftflotte»
»eeetu tu Mannheim bereit« direkt überwiesen worbe«, so«
datz »erbletben I 5 » I5ch, Ulk.

Lport.
Auf her « rnnewalbbahn bei Berli» »«wann

den Glatztatorenpreks Im Nett « von 2UÜ09 X Herrn Lr . » iese 's
Metzlievchen gegen ach« wettere Bewerber . Toi » 38 : 10z Pl.
17. IOH : lO.

Len Jnbiläumsprrit in Wien, ei» Rennen übe»
2400 Meter und botterr mit 47 000 Kronen, gewann Herr»
Dreher s Poker überlegen, der Fabortt Lord Firebrand wurde
Vorletzier Toi» ; 40 : 10. Pl . : 3» , 47 . 38 : 20.

JnAmsterda« waren deutsche Ruderer recht erfolgreich,
die Metfterschaft im Einer holte sich wie i« vorjahrr Dr . v.
v. Gaza , Berlin . Im Doppelzweier siegte » die Kölner Rünntg-
Hofs- Rotzkaier.

Der große Sachsenprets mutz al« das in jeder Be¬
ziehung bedeutendft« Straßenrennen , das jemals gefahren
wurde, bezeichnet werden 554 Konkurrenten, darunter erstklas¬
sig« ausländisch« Fahrer , bestritten dieses Ereignis , und der
Kamps war so heftig, datz trotz der denkbar schlechtesten Witte¬
rung und der manchmal grundlosen Siratzen eine ganze Reih«
von Rekords geschlagen wurde. Das Resultat diese » Rennens
über mehr als 260 Kilometer aus der Strecke Chemnitz, Leipzig,
Dresden lautet folgeudermatzrn: 1 . Buvffe-Belgie« 262 Km. in
9 Sid . 56 Min . 25 Sek. 2 . Crupelandt - Frankreich S Lg . 3.
Schenckel - Leipzig. 4 . Trouffelier-Frankreich 5 . Weise-Berli ».
6 . Paul Suier -Zürich. 7 . H Hanmonn -Schwabach. 8. L.
Heusghem-Belgien. 9 . Aberger-Berltn . 10. LH . Lhopard -Mel.
— Amaieur« : 1. Rieder -München 1l : bt : 13. L Rosch-Lres-
den . 3 Zauincr Bieselbach

Der große Preis von Deutschland sür Steher
wurde von Sirllbrink knapp aber sicher von Saktheur und Janke
gewonnen, die 100 Kilomeier legte der Sieger in 1 Stunde 14
Min . 57 Sek. zurück . Das Fliegermatch Rütt -Hourlier erbrachte
den Sieg unseres Deutschen Rütt.

Das deutsch - französisch « Siehermaich, das
in Paris zum Austrag kam . gewannen die Franzosen, von de«
Deutschen war Saldor glänzend, dagegen sielen Temk« und
Schipke völlig ab. In den beiden Konkurrenzen, im Stunden-
rennen und im 10 Kilometerrennen, erzielten die Franzosen
225,9 resp . 29.2 Silomeier gegen 2SLH resp. 28,6 Kilometer der
Deutschen.

Das Asseburg - Memorial, der große Vereinökamps
der Berliner Alhleiikvereine, erbrachte außerordentlich span¬
nende Kämpfe und wurde erst durch das letzte Rennen über 400
Meter von dem Berliner Spottklud mit 62 Punkten gegen de»
Sportklub Charlotte«bürg mit 6115 Punkten gewonnen.

Dir Berliner Fußballspiele vom letzte « Sonn-
tag erbrachten überraschende Resultat «. Viktoria wurde von
Borwätts mit 6 : 0 geschlagen , Preußen und Hertha spielten un¬
entschieden 4 : 4 , Britaimia verlor 4 : 1 gegen den B . B . E ., und
Union schlug Allemannta 3 : 1.

Die belgischen Wasserflüge zu Tamise sind nun beendet;
die ereignisreiche Veranstaltung erbracht« im Gesamiklaffe.
ment folgendes Resultat : Lhc-mer 13Z Punkte , Renaux 128.
Beaumoni 113, Benoist 99. Molla 63 Punkte.

Seschästliche Mitteilung « «.
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Henkels LIeicli - Zoäs
Verkaufsstellen clureli l^lakate kenntlieli!

VvVtVvIvVr k > 1vcki >. Ssckv , OIckvnvuvs « ^ k» ckoi ' stvi ' » Hi'.

Verkauf
« io»r

Lskrwe -Eolclv - «->>»»-» -
chibllüuws - k B - kitz>'«g.

WM Bloherfelde. Dir Erben der
^ weil . Ehclculc Schmicdcmcistcr

I DAIL ^ VOlILL WI Johann Heinrich .« lern in
Bloherfelde haben uns erbtet

^ D8I lungsdalbcr beauftragt , die a .n
Hattcnschen Tamm , nabe d - r

IclesIeZUtmüietie W«
Besitzung,

bestehend aus dem gut erhal¬
tenen Wohnvausc nebst
Scheune und Stall und 16
Schcsfelsaat Garten -, Ackcr-
und Grünländcrcien , bester
Bonität,

mit Antritt zum 1 . November
d . ZS. oder 1. Mai 1913 zu ver¬
kaufe » .

Ter beim Hause befindliche
große Garten ist äußerst crt : ag
reich und enthält ca . 50 Obst
bäume.

Ter Kamp wird auch getreu» ,
zu Bauplänen aufgesetzt.

Tic Bedingungen sind günstig.
Tritter und legier Berkau s

lerinin sieht an aus

?MkkSt«g,
de» IS. Lkptbr. s. I.,

nachm . 6 Uhr,
in Huntemanns Gasthaufe
in Bloherfelde.

Kauflicbhaber laden ein

SerM
'

amtl . Ault .,
Eversten- Oldenburg,

Hauplstr. Nr . 3 , Fcrnspr . 1111.

Handlungsgehilfen
und Lehrlinge oerjichern sich »m giiostizsten in der

Deutschnationalen Kranken- u . Begräbnis-
Kasse in Hamburg.

Sie gewälrt bis
zu 2^ . « Wochen » .

'
Krankengeld, bis
375 . tz Sterbegeld
Krankenhausoer-
pflegung in den
höheren Klanen.

Freizügigkeit in
Europa. Arzt.Arz-
nei und Heilmittel
bis zu 52 'Wochen

zu niedrigsten
Beitragssätze».

Ausführliche
Drucksachen

versendet
umsonst und frei:
kiM KsOlmsm.
Oldenburg i «tr . .

Sieinweg IS.

Cie ist die BerusS-' krankenkaEe der
Handlungsgeh.

Einzige «» >« >! den
griheren

kausmännischen
Kassen , d . ohne

ärztliche Unter¬
suchung aus¬

nimmt und «ine
vorzügliche

. Familienoersicher.
gewährt.

kostet eine brauchbare

Ziifschililt-WMine
IVvslLaHa.

Stets 4 —5 Größen am Lager.
Fordern Sic Preisliste.

Bernr . Tie Erben des weil.
Schlächtermeister » Fra «, Morr
zu Berne leabuchtigen ihr zu
Berne belegeneS

tzrilniW,
bestehend aus

Sem Wohnhause mit
Schlachterei und 4 si-
29 qm Haus- u . Garten¬

gründen,
>uit soiorligcui Anrritt zu ver¬
kamen.

Tie Schlachterei ist seit reich
lich 30 fahren mit gutem Er
solg « betrieben worden.

3. 2 erntin zum Berkauf« ist
angesetzt ans

LMtbklli !,
iki 21. Liiitbr . b. I.

nachm . S Uhr.
in vrirrrnsterl » « asthans» zu
Verne.

Zn diesen, Termin wird der
»)uichlag erteilt werden,

kausftebhaber ladet ein
2. Röser, LUttr

Zwangs¬
versteigerung.
2lm Tonne, » tag , den 18. Sep¬

tember 1912, gelangt in Ofener¬
feld nachm. 4 Nhr^

1 Sau
gegen Barzahlung zur Verstei¬
gerung.

stäu'er versammeln sich am
genanniei. Tage um 3 ! s Uhr
bei Lienemann » Wirtschaft da
selbst.

I.

IvIUvs,
Gerichtsvollzieher.

Billig zu verkause»

8 Gas-?»Mlam
»,it Zubehör , gebrauch«.

Langcstraste21.

Knrdijstzu ocrl . , VW. ö 4»
Rebenstraße l6.

vtzhornl Zu v̂erk .^ ich . Kuh-
btlld. Ww.Siiert .Wtlprnmoosstr.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Tonncrstag , den 19 . Sep¬

tember 1912 , nachmittags 4 Uhr,
gelangen im Auktionslokal des
Amtsgerichts bicrsclbst:

5 Bilder , l Baneelborlc , 2
Tische , 1 Zigarrenschrank, 1
Zierschrank, 3 Sosa » , 3 Ses¬
sel , 2 Sofatische, 3 Wand
spiegel, 1 Etiaiselongue, 1
Schrank , 1 Ripptisch, 1 Uhr, 1
Nähmaschine, 1 Nähtisch, 1
Nickclständer , 1 Cello, 2 Wä¬
scheschränke , 1 Waschtisch , 1
geschnitzter Lutberlisch, 1
Nickclscrvicc , 21 Hühner und
1 Kanarienvogel mit Bauer:

ferner : eine größere Anzahl
Scheren, Taschen und Tisch-
mcfser , Gabeln , Abziehsteine,
mehrere Brotschneide-Maschi-
nen , Rasierapparate , Fleisch-
Hackmaschinen , Bilderrahmcn
»nd Aschbecher

gegen Barzahlung zur Verstei¬
gerung.

kape,
Gerichtsvollzieher.

Verkauf
einer

: schönen:
Laudftelle

ju Vielstedt.
Landwirt Robe Renten zu

Vielstedt läßt seine daselbst bc-
lcgene

Besitzung,
bestehend au« dem fast neuen,
massiv erbauten Wohnhause
mit koiiipiette » Nebengebäu¬
de» und 7 Hektar Garten -,
Grün und Aikerländrrrien,
in einem Konrplcx beim Hause
belegen und vorzüglicher Bo¬
nität ( Lehmbodens

amCoilnabkilk, 21. Lept.,
nachm . 6 Nh-

in Landet » Wirtshause zu
Viclftedt össcntlich zum Ver¬
kauf ausscycn.

Gleichzeitig zum Aufsatz
komm « dm direkt an der obigen
Besitzung belegen«

Mllikdtkr LchulMr»,
groß 4 > Hektar.

Hude. G . Haverkamp, Ankt

Ka« fgklkl>k « llkil!
Zn der glaste Oldenburgs steht

eine kleine Landwietschast zum
l . November, cveiul. I . ai,
zu », Verkaui.

N achzufc . >n der Eroed . d . Bl
Z »

" rerk. etHtzrab an - dem
LtttruSenkirltztzol . Karlstr . 2, ll

Strülsthoujeu . Ter Handels
mann H. G. Müller zu Lber-
hainmelwarde» läßt am

Freitag»20. Sept. d. I .,
nachm. 3 Uhr,

bei August Müllers Sasthawe
zu ilogemanuSdeich

12- 15 dtjlk hlllh-
Ir. Äiitiir»,

2V-25 größkkk i.
lllklliercLchwkink
ldarunterguteZucht-
sch weine)

öffentlich meistbielend v .rkamen.
Kausliebhaber lader sreund-

lichst ein
_ amll. Slukl.

Achtermeer.
HeMliid „ IIe !i» f

".
Llui Sonniag , den 13., und

Moniag , den 14. Oktober:

pttislrUln,
wozu ireundlichst einladcn
_ Ter Vorstand . T. Harms.

„2ur frükiicdea
>VieäeriiUQkt"

Eoerjten.
2lm Tonnerslag , den 19 . Sevt . :

Großer Ball.
VV 2 !n ' ang « Uhr.

Hierzu ladel ein Fr . Wochtendors.

Littel.
Freitag Ernte -est), den 16 , und

Sonnabend den 19. Okl. :
Großes

Zwangs-
versteigernug.
Am Tonnerstag , den 19 Sep¬

tember d . Z . , nachm . 4 Uhr, ge¬
langen im Lindenhos:

3 Spiegel mit Konsolen, 2
Kasfcctischc , 4 Teppiche , 1 Ba¬
rometer, 1 Baucrntiich, 2
Spicgelschränke, 10 Bilder in.
Nahmen. 2 Haussegen, 1 So-
saborte, 6 Scffcl, 1 mabag.
Kleiderschranl, 10 Polster-
stühlc , 1 Zsgarrcnscrvice, 1
Fellvorlage, 1 grüne Plüsch
decke , 1 kleiner runder Tisch,
4 Studentische, 3 Regulatoren,
6 Stubenstühlc. 9 SosaS, 5
VettikowS, 3 Fahrräder , 1
Polvpbon Musik -Aulomai , 1
Geweih, 2 größere Muscheln,
1 Geige mi« Bogen, 1 großer
Spiegel , 1 Spiegel mit Spie
gctschrank , 2 kl . Tische , >
Wanduhr, 1 Schreibtisch mit
Aufs ., 1 Kommode, 1 Alapp-
stubl , 2 Nähmaschine» , 1 So-
satiscb und 1 Plano

gegen Barzahlung zur Vcrstei-
°

^vMS8.
GrrichtSvvllzictxr.

Preisktstkln.
Zur Verkegelung gelangen

Eliise MI- Eiste».
Freitag , de» l9 . Oki . (Erntetest) :

Oeffeutttche
Tanzmusik.

Hierzu ladet ireundlichst ein
1 . ss . KSUtlLUll.

Auktion.
schsI « th bei vardensteth.

Landwirt Sertzard Frei » da¬
selbst läßt wegen Ausgabe der
Landwirtschaft am

Llmadk«-,
-kn 21 . §kpt. 1912,

nachmittag » 2 Uhr «ns,
in und bei seinem Hau !« öfteni-
lich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufe» :

58 L!» lk Smmeh,
nl « :

8 Milchkühe,
6 tiedigr Sueueii,

größtenteils hochtragend
und im Herdbuch ein¬
getragen,

8 Kiudquenev,
14 Sivdochse«,
1Ü Knhkülber,
1V Snll- v . Achsknkälber,
10 Schafe We Zmhtsllwfe ),

6 beste Znchlschweiue,
Ü Ferkel.
To » Vieh kann bis weiter in

Graiung bleiben.
Kaufliebhaber ladet sreundl. ein
« irftettz. v >itt»i,ft » «n.

_ Auhtianator.
SLsIcsr ' st

zu Siovbr. , ev sofort , , : »achten
gesucht . Offerte» unter 8. 240
an die Erveditw » d . Bl.

Sschl. vetlstrl « im » Trahtmair.
jit o« 1e Lamdsrtlür . 28. rutzUh

Wieseljte-er
Krankt« - «. sterbe.

Kaffe e. S.
« m Tlrastag , Sr, L4. s «»tdr-

abends 7 Uhr:
Kenttkl -Lersainilllllilg

in Tapkens Gasthaus« in Wir-
srlstede.

Tagesordnung:
1 . Geschäftsbericht;
2. Rechnungsablage;
S. Besprechung über das na,«

KrankcnversicherungSqesctz:
4 . Berschiedenes.

Etwaige Anträge , über die in
der Genrralversammlung ver¬
handelt werden sollen, sind
bis spätesten« den 23. Septem-
brr d . abend« , beim Vor¬
sitzenden mündlich oder schrift¬
lich einzubringen
Der Vorfitzende: G . ZürgenS.
T Rechnungsführer : H . Brötje

TllNlvlltemcht
i» der » e « e« Loge»

am Lheaterwall.
Begin» de«

Vtlltvrkllrsvs
Mtttw . ch, den 9. vstt. brr , KUbt
für Tomen , 6 bezw . S Uhr für
Herren. Weiter« Anmeldungen
«rbeien.

vulsr -rvlllü.

Kirchhatten.
Am Sonntag , den 22. d. Mis .t

Einweihlingsbaff,
wozu freuudlichst einladet

ksstwirt kvril Bmk.

LevchtenbW.
»üllelllillil! . .SlRie Me -.
Sonntag , den 22. Sevt . d. I . :

Großer Bail.
Hierzu laden ireundlichst ei»

Der Vorjtan ».
H. « ister».

Boffel- «. Kegelklab
Haakhaase«.

Am Sonntag , den 22. Sevtbr.1

krelslregelll.
Hierzu laden freundlichst eit

F». Köpster.
Der Borstaad.

e. V.
Am Sonntag , den 22. Srptbr.

Stiftungsfest,
bestehend aus Smantnene»

und Ball.
Anfang de» Turuen » nachm-

4 Uhr in der Turnhalle.
Nachdem Ball im Verein»,

lokal (G. Ahlers ).
_ Ter Turnrnt.

Dalsper . Zu verkaufen «in»

settkAe « ell .LletteSttei
« . Ohlrogge.

Hühnerbauer und Trrhrolle
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3 . Beilage
zu . 1.? 256 der „Nachrichten für Stadt und Land

*

* vou Mittwoch. 18! September 1AL
-wL Sem Srohberrsglimi.

O » > «cĥ e»E « « »,r1ch, »»n Vris1n »lh»r1ch»,
D »» mit Q »«Hen«ng»»» ß^ tar :,t u»tz » «rtchtz»ütz«r v«r ftus » lUkv» » ««.

Otde* 1>»rg , L8 . ^ ElUember.* Ehrung plottdtuischrr Tichier « iirch Verbreitung ihrer
Wert« Uni guten plalidcuticdkn Werken ; » weirerer Per-
breit ung zu verlieffen und ihre Velja !>ci zu ehren . »ar
die Bereinigung „Ouickborn" ncueidtiig :- begvniirn , bei
Eelcgcnh. il van Gedenktagen ( dem 0». Oftbnrisiagc Fekir
Stillsricds, dein 7». v : l l m u l h Schröders, dem
öl). Augustin Wiobclts) einige Weite der Lichter
un die öffentliche Büchcrhall . in Hamburg zu überweiien.
Sie bcachichtigt , sulche Schenkungen nach Maßgabe der
dafür verfügbaren Mittet jollzusttzen und gelegentlichvielleicht auch Bäckereien in jvich . n aiifeihamburgischen
Bezirdcn Nord - Wrsrdeul,ck,lands zu bedeuten , in denen , ie
eine gröbere Anzahl Mitglieder hat Dich der Vorstand
k< » „Ouickborn" gern ocreii in , Bibliothekborüänd : bei
der Ausivahl platkdeulscker Bücher zu tecaicn .

'ei bei die¬
ser »Gelegenheit ausdrücklich erwähn ! .* Augustin rsidbelt . Am ist . September beacbt seinen
TU. Geburtstag Augustin Wibbelt , der in der plattdeutsch-
literarischen Well eine h . ibvi ragende Stelle als humo¬
ristischer Erzähler wie als g inüivollei Lhriker einnimml.
Wie fast alle neu plattstem,che » Tichier bon Bedeutung,
so hat auch Wibbelt seine eigen dichterischen "Versuche l'n
lsochdeutschcr Spra '

l : gemacht , üi der er zuerst icin E >n-
jährigen - Tagebuch „Im bunten Rock "

, später „Mein Hei¬
ligtum , aus den, Tagebuch eines jungen Priesters "

, die
Lichtungen „Wilde Blumen " und „Tas Buch von den vier
chucllrn" veröffentlichte Ganz besonders eigenartig und
kräftig zeigt sich aber Wibbelt als plattdeutscher
Lichter. Tr . Augustin Wibbelt lebt als Pfarrer in Mehr
bei Cleve. Vordem war er Kaplan in Münster und Duis¬
burg, Vorsteher von Arbeitervereinen . Arbeitcrsparkassen
mW. Für ein von ihm redigiertes Sonnlagsblatt schrieb
er plattdeutsche Crzälil » ngc. i , von denen er eine Anzahl
in den beiden ersten Bänden ,einer „Trüke - Möhne "

, die
1898 erschien, zuiammcnfcißlc , Ein dritter Band glei¬
chen Titels kam I !XX> heraus . Kürzere Geschichten ent¬
halten ferner „Tc leiten Blumen " «1!>!>4 > und „Windhok"

Größere zusammenhängende Erzählungen erschie¬nen unter den Titeln : „ Wildrups Hoff" ( 1 !XX1) , , ,
'Te

Srruirz " ( 1002) , „Hus Tahl .cn" ll002 >, „ Schulte Witte"
«lW5 >, „ Te Pastor von Tribeck" <1 !X»7) . „ Te Iärbschop"
ilOlü ) . Wibbelt ist dem kräftigen tvestfälischen Bauern¬
stände besonders zugetan , ohne sich jedoch seiner Schwächen
zu verschließen. Seinem Spott verfallen '

solche Handlcutr,
die cs den Städtern in der „Bildung " und in allerlei
Aeußerlichdeiten gleichkun möchten. Vortrefflich gelingen
ihm solche Bauern , die durch eigene Lebenserfahrung sich
eine Lebensweisheit erworben haben , die sie verstehen und

- lächeln lehrt . Wibbelt , der den Ernst be ' itzt , der den
eckten Humoristen über den Spaßmacher erhebt , hat seine
Landsleute auch mit ztvei Bänden plattdeutscher Lorik:
„Mäten - Gaitling " (März -Amsel, '1909 » und „Pmrroäten-
Gaorcn " ( 1911 ) beschenkt. Er tat es damit floh » Brinck-
mann gleich , der , a sin „ Vagel Grisp " ebenfalls seinen
humoristischen Erzählungen ein lyrisches Buch voll Kraft
und Tiefe an die Seite setzte . Wie die häufigsten Neu¬
auflagen von Wibbelts Büchern beweisen, hat der Dichter
sich eine recht große (öemeindc geworb . n , di .' ihren Sitz
namentlich iir seiner engeren Heimat Westfalen har . sin
anderen Bezirken Niederdcutschlands hat man ihm gcgen-

vlr armr prlna-ssin.' Roman von Acdor von Zabeltitz.
< ) ( Nachdruck verboten.)

iForlsepon -» >
Frau Tilde meldete , in der Stube Ottos sei alles in

Ordnung . Es hatte sich auch schon da« Gerücht verbreitet,
daß er wieder da sei , und nun *am einer nach dem andere » ,
ihn zu begrüßen : die Mamsell war die erste, und auch der
lahme Ehristian erschien, aber er torkelte , und der Burg-
müllcr nahm ihn am Kragen und schob ihn wieder hinaus,
lind draußen auf Pein .Hausffur rannte Ehristian gegegr
einen kleinen Mann , der sich soeben mit einem roten
Sacktuch die Brille butztc nnd ärgerlich rief : „ Heu . Chri¬
stian , wer so dem Bacchus huldigt , üb' doppelte Fürsicht!
Aber Bacchus , was sag' ich ! Heiliger Bacchus , verzeih ' .
Die» Geschöpf duftet nach Spiritus wie ein Korrosions-
Präparat . Christian , hat nicht Euer Vater gegen die Polen
gekochten ? War er nicht Sergeant bei den Achtundvierzigern
und einer der Tapfersten ? lind sein Sohn ersäuft sich in
Spiritus . ti -uin - lt itloriu . Ein Soldalcnkind — da
packt mich der Ekel, — "

Und während Ehristian brummend aus dem Hause wich,
setzte der kleine Mann im .Hnlblicht des breiten Flur » , wo
die Mehlkisten standen , die Brille wieder auf und klopfte
an die Wohnstubentür,

Er wurde gastlich empfanbcn , nnd Otto umarmte ihn
sogar : denn der Kantor Fürbrniger hatte den Grund aller
Weisheit , das Abc und ähnliches , in seine wissensdurstige
Seele gesenkt. Es gibt , solcher Knntvrenvliginale nicht mehr
viel aus den Tönern : sic wandern für immer dahin wie
altes Originelle . Fürbringer hätte auch räsonnicrt , würde
man ihm in das Angesicht gesagt haben , er sei ein Ori¬
ginal . So etwas liebte er nicht . Aber ein merkwürdiges
Menschenkind war er doch . Schon äußerlich : klein und
hager , mit gelbem Teint » nd braunen Tupfen darin wie
bon verwischten Sommersprossen : mit großer Habichts¬
nase. die hatte da , wo die Brille auflag , eine rötliche Riefe;
und unter der Nase schiene » zwei Kaffeebohnen befestigt
zu seilte doch waren cs nach Natur und Wirklichkeit die
verkümmerte » Rudera eine» Schnurrbarts . Ungemein leb¬
hafte Augen blitzten unter den Brillengläsern hervor : be¬
ständig flogen die Blicke umher und zuckten und sprühten,
» nd dabei arbeitete auch der Mund bei geschlossene » Lip¬
pen, als wolle er ein fernes Wetterleuchten kopieren, das
an heiterem Himmel heranfzicht . Des Mannes winzige
Körperlichkeit steckte in einem lveiien , sehr langen Tuch¬
rock von ptcmscgraucr Farbe, zugeknöpft fast bis zum

Vas Abonnement
für das am l , Oktober beginnende Wintciquaital
wollen unsere auswärtigen Abonnenten rechtzeitig
beim Briefträger erneuern , damit , n der piinkiltchen
Zustellung der

Nachrichten für Stadt und Land
keine Unterbrechung einrrin , Tas neue Quartal
versprich! reich a»

Ereignissen aller Art
zu werden , über die wir in bekannter Weise schnell
und ausführlich berichten . Unsere

heaTter » , Musik- und Kunstkritiken
behandeln da« Kunftleben in sachverständiger
Weise. Außer dem schon erscheinenden gediegenen
Roman

Die arme Prinzessin von Ledor von Zabeltitz
bringen wir in Kürze weitere gute Unterbal-
tungslektüre aus der Feder unserer beliebtesten
Romanschriftsteller . Tie Landwirtschaft und Vieh¬
zucht treibende Bevölkerung sinder in unserer

Landwirtschaftlichen Beilage
Anregung und Belehrung von berufenster Seite,
wodurch wir an unscrm Teile auch zur Hebung
und Förderung der oldenburg . sehen Landwirtschaft
beizmragcn gedenken.

Neubestellungen auf die Nachrichten
können in der Residenz bei den Botenfrauen , aus¬
wärts bei den Briefträger, , aufgegebc » werden.
Abonnemcntsbetrag : Alk . 2,10 kür die Stadt Olden¬
burg und Umgebung , Mk, 2,52 einschließlich Be¬
stellgeld bei der Post.

über noch etwas nachzuholen . Tie kleine Mühe des Hin¬einlesens in seinen Dialekt macht sich bezahlt und vald
empfindet der Leier volle Freude an dem überlvältigenden
Humor und an der ltzemütstirfc dieses plattdeutschen Dich¬
ters aus dem Land : der roten Erde.

* Tie Errichtung einer Qelrnfsinerie in der Umgegend von
Elsslerb war von einigen Herren aus Bremen und Olden¬
burg projektiert worden. Wie es heißt, ist der Plan jedochwieder ausgegeben worden,

* Von, Neubau der Firma OKHrels öl- Lohn , Wir erhalten
nachträglich noch ein Verzeichnis der Handwerker, die an dem
Neubau beteiligt gewesen sind : Tischlerarbeiten : Alle Arbeiten
in Elche , bis auf die Schaufenster, Bernh . Ltrohschnicder: vier
elegante Tresen für die Herrenkonfektion: Gcbr. Dcnkmann:
Schaufenster und Zchaufensterrnckwände, Schränke: Zotz . Diedr.
Frcese : ( Parterre ) Regale, Hutschränke , AuSstellungSschränke;
Karl Millers : Lichthofausstallung, Kasse ; Friedrich Tapkenhin-
richr : Regale im Teppichsaal, Glassckränke für die Herrenkon¬
fektion und Damenkonfektion; H , Wessels : Tcpplchsaaleinrich-
tung , Lichtzimmer im Lichtbof , Glasschränke in der Damenkon-
fckiion ; Tictr , Röder : Schränke für die Herrenkonfektion: Zoh.

Halse , über den steife Vatermörder hoch nnd spitz auf-
ragken , die halben Wangen verbergend , doch die Kehle frei-
laffend , an welcher der Adamsapfel scharf knorpelig her¬
austrat

Dies war der Kantor Fürbringer : aber es kam noch
etwas zu seinem Bilde , das nötig zu beschreiben ist. Für¬
bringer trug hohe Kniestiefcl mit blitzblank geputzten Schäf¬
ten : solche Stiefel trug er immer , Sommer lvic Winter,
und nie sah man ihn anders . Der Burgmüllcr sagte , er
täte cs Napoleon zu Liebe, und dieser stürmischen Ver¬
ehrung gelle auch der mausgraue Rock . Nun war der .Kan¬
tor freilich ein glühender Bewunderer Bonapartes : aber
er bewunderte doch auch andere Genies , zumal die sol¬
datische» . Ten » der kleine Mann liebte mehr als den Lehr¬
stand den Wehrstand , Er war ein Fanatiker des Militaris¬
mus und schwärmic für alles Kriegerische und Heldenhafte,
von Achill ab und dem Feldzüge gegen Troja bis auf die
großen .Heersllkirer der Gegenwart . Es saß eine taten¬
durstige Seele in der phpsischen Unscheinbarkeit . Es war
dieser Fürbringer ein Lobredner der blanken Waffe , die er
weit höi >er schätzte als die tückische Kugel und den Pulver-
danipi : » nd da er den blanken Stahl seinen Kindern nicht
gebe » konnte , so bewaffnete er sie wenigstens mit Hvlz-
sätrln , und daun leitete er gewaltige Schlachten , und seine
Kommandos dröhnten über die Nullic . Er war ein großer
Feldherr , und stand er da , in mausgrauem Rock und den
Kanonenstiefelii , so fühlt : er sich auch : selbst das Fern¬
rohr fehlte nicht , durch das er Ausschau liiett , Ivo er am
besten die Artillerie anffihrcn lassen könne und wo die
Brvmbecrbüschc Tectung gewährten . Er tat auch als Lehrer
seine Pflicht : aber bei dem kargen Geschichtsunterricht,
den ihm das Pensum borschrieb , schweifte er doch gar zu
gern ab , blieb hie nnd da einmal bei einer Schlacht haf-
irn nnd zog auch weit lzrrgcholtc Vergleiche kcrbei , sprang
flugs von Königgrätz nach den Tbermopvlen herüber und
verließ rasch die sandige Mark zu einem Abstecher nach der
Bucht von Salamis.

Sv war er und erklärte , er könne nicht anders seiir.
Es ließ sich vädagogisch gewiß ma » cl>es dawider sagen,
doch hatte seine Eigenheit auch ihr Gutes . Es wuchsen
stramme Jungen heran »ntcr seiner Zucht , »nd die Mädel
blieben auch keine Treibhauspflanzen : bei den Sommer-
schlachicn hatten sie mitzukänipfcn nnd bildeten ein Ama-
zonentvrps , das sich zu wehren wußte . Als einmal ein
neuer Schulinipcktor die Garde Fürbringers prüfte und
ganz zufrieden war mit dem , lvas er hörte , erstaunte xr,
als der Kantor ihm sagte : „ Verzeihen der .Herr Schul-
inspektor , das war erst der .Geist ; nun möchte ich Zyncn

Prigiiiy : Großer Tckirauk für die Herrenkonsekrion, Stutzte, Sei
sei : Tanuenicii» , Aaa») . Regale : Heinrick » «8arm « : Zämlliche»
Partei , i » , Parterre , ersten und zweiten Eiage sowie Sichenpar-
keii in den Tckuiuseiislern : Heinrick , riesten : Fcnfterravmeii erster
Eiage und Tcppicbsaal: Heinr. Boyseii . Fensterrahmen zweiter
und dritter Etage : Beruh Böse : Treppe» (Xlaserartzeiten:
Heinr de Pries : Licbibojverglasuiig: WUd . de Prlet : Sckn>u-
scusicr : Willi Picß : Bodenraum « : Ferd . Koch : Spiegel,
rchräuke, rchauicilsicrriickwäiidc: H . Adels : Bleiverglasung b»
Fenster im Teppictsaal » ack» eigenem Eittwurs und Zeichnun¬
gen «sehr gut », Schlolserarbeiieu: M , W . Busse : Lichrhos : Emil
Frlttiiiück : eiserne Treppe» und Türen : Karl Wcfterhott: Ersen-
scusier . Malerarbeiten : H A . Ehler » , erste Erage : Gustav
Fiche : zweite Etage : Will». Kaiser, obere Etagen : Aug.
chiers : Kellcrräiiinc : Th . Heilmüller : Tamenkonsektton: Fo-
Hann Treu : Parterre und tttckndos ; Foh Roben . Somorräum « ;
H . Boschen : Zaiidsteinsassadeund Tecke >m Teppichsaale, Holz
strich für Parkettböden : städtisches Gaswerk : Preßgasanlage;
Wild. Tcbbenjobanns : « lellrischc Anlage ; HannoverscheElektri¬
zität» Gesellschast iPettreler : Karl Köppen»: Gesch»ft»-Tet «-
phoitl : Witt». Göcken « : Buchstaben der Firma in Kupfer getrie¬
ben ; A . L E . Westerholl: Tachhudl, Zimmerarbeiten : Berntz
Hanenkamp: Dachsiubl des Koiiiorhauses : Heinr Schleinecke:
Lachdcckerarbeiicn: Paul Herrmann : Klempnerarbeiten ; Karl
Fischer : Klenipncrarbeile» ; August Frühling : Mosaik und
Außbodeiiplattcii. Tänitlicbe Ba » arbeiten und innere Einrick,
tung lagen tu Händen de« Architekten und Bauuirternehmer«
Zchelling. Polier Menkens hat mit dazu beigerragen. daß der
Bau in so enorm kurzer Zeit fettig geworden ist . Ter Bau ist
in einem halben Fahre fertig geworden. Tie Oldenburger
Handwerker verdienen in jeder Weise ein große» Lob Tie Ar
beiicil sind gut und aus die Minute pünkilich abgeliesert
worden.

* Kongreß für Liidtewesen . Tas endgültige Programm
des Kongresses , der im Anschluß an die Städteaus-
stelluiig in Düsseldorf in der Woche vom 28 . dis
28 . September tagen wird , weift insgesamt Vorträge
bekannter Fachleute aus dem Bereich der kommunalen und
sozialen , der wissenschaftlichen und gewerblichen Becuse
auf : hiervon entfallen aus die Gruppe Städtebau 51 Vor-
Irxige, auf die Gruppe städtische Betriebe 25 Vorträge
und aizf die Gruppe Kunst , Wissenschaft und Wohlfahrt
18 Vorträge . Zn gleich umfnngteicher Weise dürsten kaum
aus einer ähnlichen Veranstaltung Fragen kommunaler
Natur , zur Erörterung gestellt worden sein. Zm Anschluß
an die Vorträge sind Besichtigungen der städtischen Werkle
und industriellen Anlagen vorgesehen . Mft den ft, erster
Linie interessierten Vertretern der städtischen Behörden
ans dent Zn - und Auslände Iveiiden auch Vertreter der
Reichs - nnd Staatsbehörden an den Verhandlungen de«
Kongresses tcilnehmen : auch die österreichisch-ungarische
Ltaatsuegiernng wird auf dem Kongreß vertreten sein.

* Eisenbahn Eimiatzmen. Unsere im Vormonat ausgespro¬
chene Annahme, daß die Eisenbatm-Verkehrs-Einnabmen wegen
Ausbebung der billigen Futtermittel usw.-Tarffe und wegen
de » guten Ernte -Ergebnisses in der zweiten Hälfte deS Fahre»
erheblich mehr al« in der ersten steigen würden , hat sich be-
ftätigt . Tie Mchreinnahme im August gegen den gleichen
Monat des Vorjahres beträgt ( einschl . für Oldenburg - Wil¬
helmshaven » 255000 ^ ( ; im Zull betrug sie 180000 in den
ersten sechs Monaten durchschnittlich je 115000 .A . Tie gesantte
Mchreinnahme stellt sich bi « Ende August auf 1177 970 Zn
deni vom Landtage genehmigten Voranschlag sind die Mehr¬
einnahmen für 19l2 auf 100 000 . X aus den , Personcii-Verkehr

mit Ihrer Erlaubnis einmal zeigen , daß die Jungen von
Gottcrnegg auch Kraft haben und Schläue und die nötige
Gewitzigkcit . Ich möchte Ihnen mit Ihrer Erlaubnis ein¬
mal zur geneigten Darstellung bringen , wie es bei dem
sogenannten Mägdekrieg im Lande Bobinen zugegangen
sein mag . Dabei treten auch unsere Mädel in gesunde Äktron
und können dem Herrn Schulinsvcktor beweisen, daß sie
lveder an Muskelschwund noch an Ueberbürdung des Ge¬
hirns laborieren . — " In höchster Verwunderung rm-
gcgnctc der prüfende Pädagoge , so neugierig sei er sein
Lebtag noch nicht gewesen : der Herr Kantor möge nur los-
legcn . Ta zog denn alles hinaus ins Freie , und die ver¬
einigte Klasse schied sich in zwei feindliche Parteien . Grete
Rcschke begann dazumal gerade , weiru mich »och mangel-
bafr , ihre Schultätigkeit , und ob sie auch eben erst seckis
Jahre geworden war , hatte man sie in Anbetracht ihrer
Abstammung von den Burgmüllcr » doch zur Königin Wlasta
gekürt . Die gesamte junge Weiblichkeit hielt natürlich
treu zu ihrer Königin und verschanzte sich hinter der
Wlastabnrg ; cS war dies ein kunstreicher Berg von Hobel¬
spänen nnd Sägemrhl , nnd oben wehte als Banner der
jungfräulichen Fürstin ein Höschen Gretes , das man von
der Trockcnlcinc geraubt hotte . Inzwischen formierte sich
die Männerschar : der Sohn des Rrvierförsters au » dem
Vorwerk Sorgenfrei , August Iannasch , ein hübscher Flachs-
kopf, das war der Fürst Przimislaw , und um sich hatte
er seine edelsten Wladiken , lauter stramme Bengels , zwar
barfuß die meisten und einige mit eingesetzlem Hosenboden
und Flicken auf .den Jacken , aber alle voll adligen Mut»
und erfüllt mit ritterlichem Tatendurst . Diese jungenEdlen verließen nun ihre schützende Stelluirg hinter dem
Komposthansen vor dem Hanse des Nachtwächters am Dorf,
ende » ,nd rückten der Wlastabnrg entgegen - mit Vorsicht
natürlich und sprungweise , dem ersten Ausfall der tapferen
Mägde weichend , dann aber mir Hallo zum - turnte vor-
gebend u,nd der Königin eine cnts .' tzliche Schlacht liefernd.
Es krachten die hölzernen Schwerter aneinander , und her¬
über und hinüber schwankte der Sieg , und Hühner und
Gänse flatterten aufgeregt bon dannen , und auch die
Hunde mischten sich in den männcrmordenden Streit und
kläffte » »zid jaulten ; und manches Schürzenband riß und
manche Naht platzte im Zlocikampf . Von erhöhter Posi¬
tion aus betrachtete Fürbringer das Schauspiel , und ak»
cs ihm genug schien des vcrivegenrn Spiels , führte p:eine glte Trompete an den Mund und entlockte ihr einen
fürchterlichen Ton . Im Augenblick setzte der .Kampf au»
und alles stand . Es herrschte eine mustergültige Disziplin.
Kxr Kantyr aber verneigte sich vor dem Pädagog « untz
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«xd tS90st)0 aus dem Güterverkehr, zusammen also auf
1SSÜOM .Ol angenommen Rach der bisherigen Entwickelung
zu rechne » , wird di « riesige Mchl -Etnuayme noch erheblich
überschetnen » erden.

* Fußball . Im Privalspirl siegte am vergangenen Sonn-

tag . Osternbürg von 1903"
, 2. Mannschaft , überlegen gegen

. Union'
, Lsternburg, 1 . Mannschaft, mit 8 : 1 . Tie Verban-t>s-

spiel « beginnen nächsten Sonntag mit dem Spiel . Germania '
,

Oldenburg 1. gegen . Ofternburg von IMS ' l.
* Polizeibericht . Am 11 . d . M . wurde ein « Person wegen

L » gab « eine » falschen Rainen- und eine airdere wegen
gewerbsmäßiger unerlaubter Ausübung der Heilkunde zur
Anzeige gebracht . — Am 12. d . M . wurde eine Person wegen
Diebstahl- eines Ucberzieher - , den sie in einer hiesigen
Herberge entwendet baue , seitgenommen . — Am l .i . d . M.
wurde der von der Staatsanioalischast in Stade zwecks Voll¬

streckung einer Gefängnis ft rase von 6 Monate » steckbrief¬
lich verfolgte Maurergeselle ermil Lohweg aus Bielefeld hier
seslgcnommen . — Eine Person tvurde wegen Ucbertretung der

Gewerbeordnung und eine andere wegen Betruges
angezeigt . — Am 16. d . M . wurde gegen 5 Personen da « Snas-
versahren wegen gemeinschaftlicher Sachbeschä¬
digung eingeleitet . — In der Zeit vom S. bi « 16. d. M.
wurde eine Person beim Betteln abgcfaßt.

»
Ofteruburg , 18. Tept . Ter Qsternburger Ge¬

sangverein, gcgr . 1664. hielt eine Versammlung ab , in der
u. a . beschlossen wurde , da » diesjährige Hcrbstvergnügcn durch
einen Aamilienabend in Kirsten - Restaurant (früher Frodns)
zu begehen . Ter Tag wird noch näher bestimmt . Tie Vorbe¬

reitungen zu dieser Feier sind schon jetzt in vollem Gange , Ge¬

sangs - sowie humoristische Vorträge werden miteinander ab¬

wechseln und auch sonst sollen noch allerlei Ucbcrraschungen ge¬
boten werden.

* Ofternburg , 17. Scpt . Wie inan hört , schweben augen¬
blicklich Erwägungen über den Bezug von Gas vom

Oldenburger Werk. Dieses soll nicht abgeneigt sein,
Kraft - , Koch- und Leuchtgas an Osternburg zu einem Preise ab-

zugeben , der niedriger ist als die dortigen Herstellungskosten.
Daß man in der großen Oldenburger das Gas billiger produ¬
zieren kam », als in der kleinen Ostcrnburgcr Anstalt , erscheint
ohne Weiteres klar . Wenn Oldenburg sichere Garantien gibt,
Haft eS das Ga » dem Orte Ofternburg dauernd zu einem gün¬
stigen Preise liefern will , so hätte Osternburg alle Ursache , aus
da- Geschäft einzugehen, allein schon im Interesse seiner
Steuerzahler.

! ! Vcrue , 15. September . Du Feier des Gustav
Adolf - Vereins für den Kreis Delmenhorst»
wozu die Gemeinden des Amte» Delmenhorst und des
Stü >ingerlande » gehören , fand in diesem J .iyr ? in Verne
statt . Um 3 Ukr wurde im „Stedinger Hos" die Ver¬
treter -Versammlung abg . halten . Ter Kirisvcrcin beschloss»
auch in dftsem Jahre in bisheriger Wei .c die auswärti-
aen Gemeinden in Biala , Weschen und 'Thuen zu unter¬
stützen. Bon einheimischen Gemeinden wurden Friesoythe
und Idafehn bedacht. Außerdem wurde vesrimmr , Fries-
ohrhe und Idafehn die Halste der Kollekte zukommen zu
lassen, die andere -hülste der evangelischen Schule m
Löningen . Der bisherige Vorstand : Pfarrer Meher
i » Delmenhorst , Rektor Warntjrn i n Berne
und Gemeindevorsteher Wenkc in Warfleth,
wurde einstimmig Wiedergeloählt. Um 4 Uhr begann der
Gottesdienst in der Kirche zu Berne , wo Pastor Schulte,
Altenesch, das Wort : „Ist Gott für uns , wer mag
Wider uns sein ? " seiner Predigt zugrunde legte . Die
Kirche War lehr gut besucht. Tie Kollekte ergab 54 Mk.
Nach dem Gottesdienst begab sich alles zur Nachfeier in
den „Stedinger Hof" . Der große Saar war bald bis
aus den letzten Platz gefüllt . Nachdem der Vorsitzende,
Pfarrer

'Meyer aus Delmenhorst , die 'Erschienenen aüfz
herzlichste begrüßt , hielt Pastor Ho der, Lehrer an der
Oberrealschule in Oldenburg , den Festvortrag . Der Vor¬
tragende verstand es , die Festteilnehmcr für die Sache

sprach : „Herr Schulinspektor , das ist die böhmische
Schlacht . Nicht ganz genau nach der Beschreibung weiland
AeneaS Silvii : aber er mischt ja selber Sage in die
Historie , und so brauchen auch wir uns nicht Haarschars
an die immerhin fragwürdige Geschichte zu halten . Bei
der Schlacht von Roßbach und vor allem bei Brlle -Alliance
zehen wir historischer zu Werke ; am schönsten aber gelingt
uns immer der Uebergang über die Bercsina und macht
den Jungen auch am meisten Spaß , weil sie da durch
den Fluß waten können . — " Ter Schulinspektvr ver¬
zichtete auf weitere kriegerische Darbietungen , soll sich
aber höchlichst amüsiert haben ; dem Pastor hat er nach¬
her gesagt : „Der Fürbringer ist noch einer aus der alten
Schule , ein Prachtkerl , dem man gilt sein muß , wenn
er auch seine Schrullen hat . Aber die Schrullen sind das
wenigste, die haften allen originellen Köpfen an . Die
Hauptsache ist das famose Herz. Er ist mit .Herz bei der
Sache , mit ganzem Herzen — einem Spartanerherzen , und
da» Spartanische tut uns in diesen Zeiten allgemeiner
Weichheitsduselei not - — "

Der spartanische Fürbringer , der doch so ganz anders
aussah , mußte mit am Tische Platz nehmen . Er stellte
seine Schnupftabaksdose vor sich hin und legte sein riesen¬
großes rotes Taschentuch neben sich auf das Sofa . D<n»n
wurde der Wein abgeränmt und Bier gebracht , und der
Lurmnüller steckte sich eine Pfeife an.

Das Gespräch drehte sich anfänglich natürlich um Otto
und fein Studium . Der Kantor respektierte die Wissen¬
schaft, der Otto sich zu widmen gedachte. Aber daß dev
lange Junge nicht Berufssoldat geworden war , tat ihm
doch auch wieder leid . Was wäre der für ein prachtvoller
Aardekürassier geworden und wie hätte er ausgesrhcn im
weißen Koller mit den blauen Brandeburgs und im Stahl-
panzrr und mit den mächtigen Bismarckstirfeln ! Gewiß,
es ist etwas Gutes um die Anatomie , die die organischen
Wesen zergliedert und alle Geheimnisse des inneren Kör¬
pers bloßlegt , und Fürbringer zweifelte keinen Augenblick
daran , daß sein ehemaliger Schüler einmal ein zweiter
Hhrtl oder RokitanSkv oder Virchow werden würde . Aber
« rav« , weil es fein ehemaliger Schüler war , da hätte er
den Otto doch lieber in Uniform gesehen statt in dem
Schürzen rock des Prosektor « — und « in Blick de» Be¬
dauern » llog über die große schlanke Gestalt des Studenten.
„Du wirst wir Dein Vater werden .

" sagte er kopfnickrnd,
„der war « in Gardekucassier , wie er im Buche stand , und
bei den Kürassieren hat er sich auch die Rettungsmedaille
geholt. Du hast di« Mraisierstaur Deines ÄrtLrS.

ve» Gustav Adolf -Bevetn» zu begeistern , thurn nahe zu
legen , daß e» Pflicht der Evangelischen sei, dir kirchliche
Not der Glaubeusbrüder in der Diaspora zu lindern Die
von Her^ n kommende und zu Herz .' n gehende Red« der - »
fehlte ihre Wirkung auf die Anwesenden nicht , mit größter
Aufmerksamkeit folgten die Anwesenden den Aussührun»
gen. Tie darauf vorgenommene Kollekte ergab den s/hönen
Betrag von nahezu 50 Mk . , für den Verkauf von Fest¬
schriften wurden 47 Mk . g?;ö,t . Zwiscyendurcti nug ter
Schillerchvr der Berner Volksschule ztveunak Lieder vor,
die vom Publikum mit größtem Beifall aufgeiwmm .' n
wirrten Auch d e Vorträge des D ppel .iuact ris des Del-
menhorstrr Kirchenchors in der Kirche sowohl, als auch
im Festsaale trugen in h .' rvorragenvec Weie zur Lc-
leduilg und Verschönerung des Feste» bei und wurte i d nik-
lar ausgenommen . Solch lzcrvorrag nde gesanglich ' Lei¬
stungen werken im Stcdingerla .id? voll und ganz grwürsig.
In den Ptausen erfreute der Posaunenchor aus Delmenhorst
die Fcstteiliicbmer durch einige Borrrägc , auch begleitete er
die gemeinsam gesungenen Lieder . Auch diese Leistungen
des jugendlichen Vereins wurden mit großem Beifall aus¬
genommen . — Die Schülerin Hertha Conze aus Berne und
der Schüler Karl Orre aus Schlüterdeich trugen Gedichte
vor , crstere : » Ter Gausen Wallfahrt "

, letzterer : . Der Jesuit " .
Beide erledigten sich ihrer Ausgabe in vorzüglicher Weise.
Ruhig uns sicher und mit wirkungsvoller Betonung trugen
sie ihre schöne » Gedichte vor . Pfarrer Conze in Berne
dankte in einem Schlußwort allen , die zum Gelingen des
Festes in so Hedem Maße beigctragen , dem Berner Schüler¬
chor und dem Delmenborster Dopvelquartett nebst ihren Diri-
geilten , den beiden Festrednern , dem Posaunenchor und
den Kindern , die Gedichte vertrugen , und sprach den Wunsch
aus , daß diese Feier die Sache des Gustav Adolf - VereinS
in reichem Maße fördern möge.

* Hude, 15 . Scpt . Tie freiwilligen Saniiäis-
kolonnen vom Roten Kreuz aus Oldenburg
veranstalteten beute nachmittag eine gemeinsame größere
Nebnng aus dem hiesigen Bahnhose und beim Ziegelhose.
Rach einer kurzen Begrüßung beider Kolonnen ging es gleich
an die Arbeit . Von der großberzeglicben Eisenbahndirektion
waren ein Sanitätswagen mit Acr - tcabteil sowie ztvci Güter-
wagen zur Verfügung gestellt worden . Die beiden Güter¬
wagen wurden in kurzer Zeit von je einer Kolonne in Kran¬
kentransportwagen umgcbildet . Durch Anbringen von Ge¬
rüsten, Stricken usw . waren die Wagen derartig eingerichtet,
daß zwölf Verwundete mit Tragbahren darin untergebracht
werde» konnten . Auch das Verladen von Verwundeten ging
schnell und praktisch vonstattcn . Oberst v . d . Marwitz,
der die Nebnngen leitete, sprach der Braker Kolonne noch
ein besonderes Lob aus für die vorzüglichen Verladceinrich-
tungen , die diese habe . Nachdem noch der Eiscnbahnsanitäts
wagen eingehend besichtigt worden war . marschierten beide
Kolonnen zum Ziegelhof . Hier wurde mit den Hebungen
sortgcsahren , indem Rowerbände angelegt und die Verwun¬
deten ans Leiterwagen und andere Fahrzeuge verladen wur¬
den . Gegen 6 Uhr wurde die sehr lehrreiche Ucbung be¬
endet.

ob« . Westerstede, 16. Scpt . Am 14. und 15. d. M.
fand in „Eordings Hotel " die Große Am mcrländi-
kche Blumcnschau statt . Der Saal ' war gedrängt vvll
von Blumen . Am zahlreichsten vertreten waren die Dah¬
lien in allen möglictjen Farbtönen , in Basen und Flaschen
pufgestellt . Auch sämtlich .' andere Blumen , wie : Astern,
»Skabiosen , Löwenmaul , Fuchsien , Begonien , Wilen , Gla¬
diolen , Rosen , -Sternblumen , Glockenblumen , Nellen , Bal¬
lonpflanzen , Fuct>sschwanz, Farnkräuter , Immergrün,
Blattgtlw »fchsft, wilde Rosen , Palmen , prfiparrerte Heide?
Strohblumen , Vergißmeinnicht . Margariten , Hortensien,
Alien , Zinnie » , vor allen die Fcderästcr , waren zahlreich
vorhanden . Wahre Riesenexemplare von Soimcnblumen
wann zu sehen, einige hatten dir stattliche Höhe von 4
Metern erreicht . Preisrichter waren die Herren Brüns-

flvischcnahn und Fr . Strodthoff - Westerstedc. Fol-

Schade. . .
" Und dann stopfte er sich Schnupftabak in

die Nase und nieste, daß die Stube dröhnte.
Otto hatte erzählt , daß Fürst Bolko mit ihm im glei¬

chen Zuge -gefahren sei , und das brachte von ungefähr die
Unterhaltung auf die GotterneggS . „Eine plötrigc Ge-
scllsclyrft," sagte der Burgmüllcr und Paffte stark : er saß
wie in einer Wolke ; „wenn man denkt : was waren sie
einmal »nd hatten an himdert Güter außer der großen
.Herrschaft , und in der Schatzkammer auf dem Götzen sollen
die schlesischen Groschen , das war damals viel Gelb , in
hohen Säcken verwahrt worden sein, und regierten souverän.
Und heute sitzen sie auf dem Bettrlsack ."

„Während doch keiner sagen kann, " bemerkte der
Kantor , „wer von ihnen sic dahin gebracht hat . .Es ist
ein Werden und Vergehen auch mit den alten Geschlechtern.
Auf die Zeit der Blüte folgt das mähliche Verdorren . Da
ist es ganz gut , wird ein frisches Reis anfgcpfropft , so¬
wie der Fürst cs will ."

„Ist recht," nieinte Reschke ; „ist auch meine Ansicht.
ES ist ein komisches Bild : so ein berühmtes Geschlecht
und kann sich kaum durchfuttcrn . Man kann verarmen;
aber passiert cs nnserrincm , da ist schwer Hilfe oder gar-
nicht . Ein armer Fürst braucht bloß die Hand anszustrrckrn,
und cs sitzt ihm an jedem Finger eine Millionärin . Sehr
vernünftig , daß der Bolko es Lach"

„Greulich finde ich es, " sagte Grete und verzog die
Lippen.

Tie Mutter sprach : „ Gans ! Was verstehst Du ?" und
Otto rief : „Laßt sie ! Sic hat auch das Recht der freien
Meinungsäußerung . Zudem ist .Gans nicht gebräuchlich
im Parlament , Mutter , Ob Bolkos Wahl gut und ver¬
ständig , ist schließlich feine Sacly: . Auch, ob die anderen
von der Familie etwas von den Millionen haben werden,
was Kozh zweifelhaft ist . Jedenfalls ist die Braut so
schön , daß man auch ohne die Mitgift die Wahl verstehen
könnte ."

„Also kennst Du sic, Otto ?"

,Ha . Ich sah sic auf einem WohltätigkettSfrst ; da
hatte auch meine Professorin mitzuwirkcn . und ich ging
pflichtgemäß hin . Da sich ich Miß Simpson zwischen ihrem
Vater und Bolko . Der Vater unansehnlich und schlecht
rasictt , mit einem .Gesicht wie ein Schauspieler ; die Toch¬
ter prarlstvoll gewachsen, in köstlicher Toilette , mit rot¬
blondem Haar »nd Wangen wie Milch und Blut ; dazu
einrn Mund wie reife Erdbeeren in der Farbe ."

(Fortsetzung folgt . )

gende Aussteller sind mit Preisen bedacht : R . « lusmann»
Westerstede, 2 Blumentöpfe und EhrenpceiS . 2 Baien : E
D . Bohlje - Klaniperesch, 2 Bluiitenlöp e und (ünenvrei »!
jl Rojenpflückschcrc; Frau G . Oeltjenbruns Wesleiisiedc , 2
Blumentöpfe : Frau Thüle Hüllstede , I Va c mid Ehren,
preis , 2 « iumentöp e ; Fräulein E -ta Ohmstede-Westerstede,
el Basen und Ehrenpreis , l Rvsenschere; Kcantrnyau»
Westeniede , l Gießkanne ; Frau His .e -Ftkrnsoll , 2 Visen
und Ebrenpivis , 1 Fühler durch di: Gemeind ? Wester,

(
'tede ; Frau B . Strodthoff -Äestrrstede , l Bild und Ehren.
Preis , st Schere ; Frau Fr . Wallrichs -Westerstedr. 1 Gieß¬
kanne ; I . Cbristopjers -Linsweg ? , I Bild ; I . Fiitjr -Lins.
Wege , 2 Buft, » ; I . Orltien -Hollwege , 2 Basen und Ehren¬
preis , 1 Führer ; Earl Schönfeld -Weslerstede '2 Paska;
-T>

"au Kaufmann Renken tzSesterstede . 1 Tvvsblume und
Ehrenpreis , 1 Führer ; Fräulein Lievers -Westerstede 2
Basen : Th . Bolie -Westersted- , I Scheie : Fr . Ftrrs - Gießel-
sborst, l Biks ; Gcrh Siefediers - Moortvinkelsdamin . 2 Va-
,en : Kar » Polak -Westerstede, st Topfblume : D Oltmanns»
Hollwcge , 1 Blum ? und Ehrenpreis , l Führer ; Frau I.
»
'
-offmann -Westersieke, 1 Topfblume ; Fritz Oelt en-Holl-

tvcae, 2 Basen und Ehrenpreis , 1 Führer ; Schaffner
Hovbye-Westerstede, 1 Körbchen ; Frau L . Ries -Westerstede,
l Topfblume ; Fräulein Mariha HoteS-Westerstedc. 1
Körbchen ; Fräulein Ann » Hotes -Wesierstedc, I Körb¬
chen; Fräulein Luise Siedenburg -Westerstede. 1 Körb¬
chen ; Fräulein Mariinn : Meiuen -W .'stersted« , 1 Körbchen;
Frau Pörtnrr -Eggelogc , 1 Topfblume ; Schüler Otto
Dierks -Fiktnfvlt , l Führer : Frau Schumacher -Westerstede,
1 Vase : Frau M . Mecker -Westerloy . 1 Topfblume ; Frau
Ewald -Westerstede, 1 Schere ; H . Voigt -Weirrrstedes 1 Vase ,
Friedrich Ahrens -Halstrup , > Vae; Schülerin Hamich?»
Derncdde .Wcstrrstede , 1 Körbchen : Frau O . Franllen-
Wrsterstcde , 1 Topfblume : tyeorg Jelken -Linsluege , 1 Füh¬
rer ; Günther Ohmstede-Westerstede, l Base ; Fräulein
Anna Leltjcnbruns - Westcrstrde, 1 Topfblume ; Christians-
Ocholt , 1 Vale : Frau A . -Haake-Weslerstede, i Blmne;
Fräulein Christine Brumund -Aikrnsolt . Dir Ehrenpreise
waren gestiftet von den Herren : B . Strodthoff <2 Blu¬
mentöpfe ), I . Bücking (2 Rosenscheren) , G . T . Böhlje (2
Basen ) und E . Ries (0 Führer ) . Der Obst- und Gatten,
bauvercin kann mit dem Verkauf der Ausstellung wohl
zufrieden fein.

X Jever . 17. Sept . ( « ich mar kt) Angeführt;
500 Stück Hornvieh , 15 Kälber , 12 Schafe und 200 groß«
und Keine Scbweine . Bereits gestern war ein« große Zahl
auswärtiger Händler anwesend , die zum Teil Lieferungen
cntgcgcnnabmen und beute ihren Bestand auf dem Markte
ergänzten Der Handel und Umsatz auf dem Hornviehmarft
war in allen Biehgattungen flott bei guten Preisen, ins-
besondere wurden Bullen in allen Sotten gekauft . Hoch¬
tragende Kühe 1 . Satte kosteten 500—620 X , 2 . Qualität
420—480 . K . Hochtragende Rinder wurden dutchsckmittlich
mit 280 420 bezahlt . Bullen zur Zucht 320- 500
kleine Bullen 180—260 .4k, Saugkälber bis zu 60 ^k. —
Schafe kosteten 32 - 35 -ik , Lämmer 21— 26 .kk. — Der
Handel mit Schweinen war anfangs flau , wurde später
aber noch flotter . 4 Wochen alte Ferkel wurden mit 12 bis
14 . kk verlaust , 6 Wochen alte bis 10 .ft . — Ueberstand. —
Nach auswärts wurden 520 Stück Hornvieh verladen. —
Am 24 . September Vieh -, Kram - und Füllenmarkt.

X Jever , 17. Scpt . Zur Vornahme der ordentlichen Haups
körung der Schafböcke in den Aemtrrn Jever und Rü-

stringcn sind folgende Termine angese - t : Mittwoch , den 25.

Scp »., nachm . 2 Uhr , in Hohenkirchen; Donnerstag , den
26 . Scpt , vorm 9 Uhr , in Jever, nachm 3 Uhr , in Hook¬
siel: Freitag , den 27 . Scpt ., vorm . SlL Uhr , in Fedder¬
warden , nachm . 216 Uhr in Sande. — Termin zur Prä-
mienverteilung an angctörte Böcke und zur ordentlichen

Rachkörung von Böcken ist angesetzt auf Montag , den 7. Ott .,
inIev « r beim Bahnhosshotel . — Es sei noch bemerkt , daß in

diesem Jahre noch Böcke angekört werden können , die nicht vol-
gemerkt sind , daß das Mindestköralter für Böcke aus S Monate

herabgesetzt ist und daß in den Aemtern Jever und Rüstringen
nicht angekörte Böcke nicht mehr zum Bedecken fremder Schaft
benutzt werden dürfen.

* Jever , 16. Sept . Am Donnerstag fand amMarien«
gymnasium unter Vorsitz des Geheimen Schulrats
Menge eine Reifeprüfung statt. Während zwei
Nichtschüler durchsiclcn, bestanden die drei Primaner , die sich
zur Prüfung gemeldet hatten : Rudolf Drost aus Jever
«studiert Naturwissenschaft ) , Sophus Osterloh aus Cle¬
verns (Theologie ) und Berihold Wiechmann aus Witt-
mund (Rechtswissenschaft) , der Erstgenannte unter Befreiung
von der mündlichen Prüfung.

(> Blexen , 16 . Sept . Der Gemeinderat beschloß den

Bau einer neuen viertlassigen Volksschule . Wo die Schule

stehen soll , wurde noch nicht bestimmt . Als besonders wichtiger
Punkt stand die Kanalisation eines Teiles von Einswarden auf
der Tagesordnung . Veranschlagt ist die Anlage mit 70000 ^ t.

Vorbelastet werden soll jede Wohnung mit 100 ^ k, u »»d« baut«

Plätze mit 10 ^ft für das laufende Frontmeter . ES komm « » 327

Wohnungen mit 2317 m Front in Betracht , eine Einnahme alS

Vorbelastung von 55870 .ft , so daß noch 14130 «ft von der Ge-

metndekaffe zu tragen sind . Zu einem Beschluß kam » S noch

nicht . Die betr . Kommission wurde noch um drei Herren ver¬

stärkt , um den Porbelostuugsplan noch einmal durchzuarbeiten.
? Wilbcshausen , 16. Sept . Der Verkehr beider

Rampe entwickelt sich in großartiger Weise. Ein Geschäfts¬
haus entsteht neben dem anderen . Die Eisenbahndirektion
ha» jetzt , um den Kreuzungspunkt der Bahnlinie Delmenhorst-
Vechta und der Chaussee nach Ahlhorn besser überwachen zu
können, den Bau eines Wärterhauses versügt . Die Ueber-
gangsstelle dort war bei der jetzigen Ordnung ei» großes
Verkehrshindernis . — Bon einem UnglückSsalle be¬
troffen wurde die Tochter des Landwitts Ullrich. Sie fiel
so unglücklichüber einen Stacheldraht , daß sie sich einen schwe¬
ren Armbruch zuzog.

* Langwarden , 17 . Sept Am Sonntag fand
in unserem Orte , wie alljährlich , der sogenannte Lang»
warder Markt statt . Er ist jetzt fast ohne Ardeuttma,
nur insofern interessant , als er sich aus dem Mittel-
alter herüber gerettet hat in die Neuzeit . Früher wurden

alljährlich zwei große Märkte abgrhälten , zu denen me
Besucher von weit und breit herkamen . So wurden z « .
1 .307 di« westfälischen Städte zum Besuch« der beiden
Märkte in der „Stadt " Langwarden von den Mstrtmyea il
eingeladen . ES wurde natürlich großer Handel « trieb « ,
vielleicht auch mit den Naturalien , und Erzeugnisten dm

Marsch . Vielleicht steht der Name , denn der Markt wird

jetzt tu Autjatzingen der Langwarder Go- markt (GoK gleich
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San «) oenannt , mit den seither abgehaltemn großen Mtrk«
rill in Beziehung . — Für Langwarden und llmaegrnd ist
auch jetzt noch der Markt «in Hauptsesttag , kein Einwohner
darf fehlen.

! Stuhr , 16 . Setzt. Ein Einbruchsdiebstahl
nmrtz « in Barrel H bet de« Brinksitzer Vielefeld au «gesühtt.
SS wurde «in Fenster ausgebrochen und zunächst Küche und
Speisekammer revidiert . Dann sind die Diebe wahrscheinlich
gestört worden . Mitgenommen haben st» etwa 7 Pfund
Butter und etwa SO Ster.

0 WAHetmähave», 17. Setzt. Heute morgen fand hier
Garntsonalarm statt. Um 8 Uhr begab sich der Kai¬
ser an Bord der . Hohen,oller »' »u den Manövern nach
Helgoland.

dl . Vegesack , 17. Setzt. Da» vor Jahresfrist mit so großen
Hoffnungen tu Dienst gesteckt« Fährschiff . Vegesack'
hat den gehegten Erwartungen nicht rntstzro-
chen. « eil «1 von der BehSrb« al« nicht betrtebsstcher erstärt
wurde, ist et de« Erbauer aus Grund de» Kontrakte» zur
Verfügung gestellt worden, liegt nun im Hasen und
wartet der Ding«, dt« da kommen sogen. Den lebhaften Ver¬
kehr Lemwerder-Vegesack vermtttelt di « gute alt« . Frieda ' , die
demnächst ihr 25jährige» Jubiläum feiern kann . Doch kann
diese» Fahrzeug nur al « »in dürftiger Roibehels angesehen wer-
den, da e» den Ansprüche » de » modernen Verkehr» nicht ge-
nügr. Da» gilt besonder» von dem Prahm . Daß etwa» ge¬
schehen muß, ist den beteiligten Faktoren klar, und so ist denn,
der Plan zu «ine« neue« Fährschiff aus dem Wege, greifbare
Formen anzunehmen. Seiten « der städtischen Kollegien wer¬
den einig« Herren sich in Kürz« am Rhein und an der Ostsee an
Ort «ab Stele über Fähren insormierea. E » ist dringend zu
wünschen , daß jetzt endlich eine Verbindung geschassen wird,
die de« großen Berkehr gerecht wird.

* Osnabrück. 16. Setz«. In der gestrigen Notiz bete, di«
große Einquartierung anläßlich der Manöver der 14 . Division
muß «g — e« lag «in Druckfehler vor — heißen : über 11 Ol»
Mann , ea . 500 Offiziere usw , Otnabrück glich einem großen
Kriegslager.

ramm«« « rr Sem pudMrrm^
Elk de« Inhalt dieser Rubrik übernimmt di« Redatchg»

huo Mntlikmn gWtuSber keine Verantwort« » !
vchpftBSRchtzmvgrvchreivIn Ofteruvurg

Dir am Sonnabend nach Schluß der vürgerverein -sitzung
gegebene Anregung zur Gründung eine» Verschönerung- vereia»
sür di« Gemeinde Ofternburg dürste aus einen sehr fruchtbaren
Boden fallen. Ei« überau « reiche« Arbeitsfeld bietet sich dem
Verein. Wie traurig sieht e» doch vielfach mit den Vorgärten,
Einfriedigungen, vaumpslanzungen und anderen Dingen sogar
an de« Hauptstraßen au» . Anlagen, schön« Plätze und Pflan¬
zungen fehle» vollständig. Diese mangelhaften Zustände «nt-
sprangen größtenteils nicht etwa böser Absicht ; in Osternburg
fehlt imr jemand, der auf die Mängel nachdrücklich hinweist
und selbst mit gutem Beispiel vorangeht. Ein BerschSnerung»-
derein dürste tatsächlichstarken Zuspruches sicher sein. Sr muß
oder al« selbständiger Verein und nicht al» Unterabteilung vom
Wrgerverein eingerichtet werde» . Dan» werden auch zahl-
reiche Personen etntretrn, dt« au» geschäftlichen oder politischen
Stünden dem Bürgerverein sernbleiben. Wenn der Bettrag
auf 1 ^ll für da» Jahr pro Person und vielleicht auf 10 bi» 20
sür angeschlossrn « Korporationen festgesetzt wird , würde der
Verein wohl schon bald mit einer Jahresetnnahme von « 0
bi» »60 ^>l rechnen können , « edentende Geldmittel ließen sich
auch durch Veranstaltung eine» Blumentage» flüssig machen
Salle» »och de« letzten Oldenburger Blumentage über 1000
au » Ofternburg zugeftosiensei». Diese» Geld könnt « man doch
außerordentlich zur Verschönerung der eigenen Gemeind« ver¬
wende». vielleicht wäre e» nicht unzweckmäßig, auch Damen
al» Mitglieder zuzulassen. den» gerade da» Betätigungsfeld
eine » verschönerungöverein» umfaßt ei» Gebiet, da» den
Fähigkeiten de« schöneren Geschlecht » reich « Möglichkeitzur Ent-
saliuug bietet.

Wie dem aber auch sei : Jedenfalls wäre e» sehr ,» wün¬
schen, wen« die Einrichtung eine» Vrrschönerunglveretn» bald
energisch betriebe» würde . » üroer.

vslmenfiorft.
Allgemeine Befriedigung löste e« «n der hiesigen Kauf¬

mannschaft au«, al» nach schweren Kämpfen der Stadt von
Leiten der Regierung «in eigene» Eichamt zugesprochen
wurde . — Rach dem ablehnenden Standpunkt der Stadt-
ratsmehrhett gegenüber der RrgierungSsorberung sollte hie«
bekanntlich nur eine Eichamisnebrnstelle errichtet werden.
Dieses war am 1 . April . Seit dieser Zeit hört mau vom
Eichamt nicht» mehr , denn e» besteht nur auf dem Papier.
Ist die Kaufmannschaft gezwungen , da» Eichamt in An¬
spruch zu nehmen , so muß sie sich nach Bremen wenden . An¬
scheinend macht der Eichbehörde in Oldenburg die Person
de» zukünftige» Eichmeister« schweres Kopfzerbrechen. Man
findet es in hirfigen Kreisen unbegreiflich , daß die Besetzung
bisher noch nickst erfolgte , zumal die Mittel hierfür von
Seiten de» Landtages nun bald vor einem Jahr « bewillig«
wurden . Will die Sichbehörde de« bisherigen Eichmeister
nicht anstelle« (übrigens : weshalb nichts ) , so ließe sich bei
einigermaßen gutem Willen bald ein« andere « eignete Per¬
sönlichkeit finden . M.

Me ««Alle «leo SrohFerrogs und
« e K»rn«eR»IplOg » del a » i»a«»dauf«n.

Zur Richtigstellung in diese, Vach« diene folgendes:
Es handelt sich nicht «meinen Begnadigten , sondern um
ihrer zwei «. Der vielgenannte . Bürger ' D . ist ein noch
sehr jünger Maurergeselle und sein Genoss« «in ebensolcher
Sckmbma-bernesetle. Beide wurden von einem Jagdpächter

— mehrere Males — an Sonnlag « , wäh rend der Kirch-
zeit Kaninchen frottierend betroffen . Es wurde densekdrn
wiederholl gesagt, daß sich so etwa » an Sonntagen und
dazu während der Kirchzett nicht gehöre , sie auch nn Besitz«
eine» Jagdscheine » sein müßten . Erst al» diese» unberück¬
sichtigt blieb und die Betreffende « dem Pächter frech « Ant¬
worten gaben , wurde der Gendarm darauf aufmerksam ge¬
macht und von diesem dieselben nochmal» überführt , worauf
sie in die zulässig mildeste Strafe von je IS genommen
wurden . — Beide Bürger stckd katholisch. Et » anderer Mit-
pächter der Jagd — der evangelische Paftorl — bittet beim
Großherzog um Gnade für dieselben . Nachdem diese er¬
folgt , wahrscheinlich unter Verkennung des Tatbestandes,
beginnt in den Zeitungen eine Artikelschreiberei und Stim¬
mungmach«, als ob die Artillerie gegen die Paar Kaninchen
im Krandel mobil gemach« werden müßte . Bis jetzt sind
als Höchsttesultat auf einer vielköpfigen Treibjagd S Kar¬
nickel zur Strecke gebracht, aber wie oft nichts ! Auch die
Bemühungen der Jagdpächter , die Karnickel zu schießen,
brachten nie große Strecken . Daß die Fretiierer , wenn auch
innerhalb eine» Jahres , ION Kaninchen erbeutet haben wol¬
len , ist man deshalb wohl berechtigt, zu bezweifeln und
al » . Karnickellatein ' anzusehen . Der Krandel und seine
Umgebung ist da» sandigste, minderwertigste Land des gan¬
zen Feldes und der Schaden bi« in « Unermeßliche über¬
trieben . Daß eine Aenderung des Jagdgesetzes erwünscht
ist, wird auch hier ganz besonders anerkannt , damit eine
beabsichtigte Verpachtung nicht mehr von einem einzigen
Gegner Hintertrieben und dadurch die Gemeinde um Hun¬
derte jährlich geschädigt werden kann.

Ein Jagdpächter.

Er will sich — veerviWenI Die Geschichte spielte in Phila¬
delphia. Eine « Morgens erschien zur üblichen Dienstzeit ein
Einarmiger auf dem Bureau des Stadthauses im Zimmer für
Sierbesälle und bat um einen Erlaubnisschein sür «in« Beerdi¬
gung. . Und sür wen brauchen Sie den Scheint ' . Für mich ! '

. Ach, Unsinn, Sie leben ja noch kl ! Ich meine: Wer soll beer¬
digt werdenk' . Rn« ja , ein Stück von mirl Mein linker
Arm ! ' . Ihr linker Arm — ? ? ? Unverständlich! vollkommen
unverständlich! ' , « ch , die Geschichte ist sehr . einfach . Mein
Arm ist mir bei einer Operation abgenommen worden ; ich
möchte ihm die letzt « Ehre erweisen. Sie verstehen. Soll ich,
der ich mir im vorigen Jahr « erst sür 10000 Dollar« ein Fami-
liengrab erstand, da« Recht nicht einmal habe«, eine» verstor¬
bene» und ach, — wie sehr betrauerten Körperteil zu beerdi¬
gen; " Da« sah der Beamte allerdings auch nicht ein, und so
erteilte er ihm die Erlanbni « zur Beerdigung seine « . verstor¬
benen Arme« . ' Et war eine ansehnliche Lrichenversammlung,
verwandte , Freunde, Bekannte und Neugierige, die an dieser
. eigreisenden" ( ?) Feier ieilnahmen , und der Verstorbene, oder
besser gesagt, der Ueberrest de« Verstorbenen, hielt eine rührend«

,Leichenrede , etwa de « Inhalt « , daß er sich jetzt sür einig« Zeit
von seinem teuren Arme trennen müsse ; und so leid e« ihm tue,
er müsse der Hoffnung Ausdruck leihen, daß er noch reiht, recht
lange lein Wiedersehen zu feiern brauch« . — Rach diesem teil¬
weise » Leichenbegängnis begaben sich die nächsten Angehörigen
und di« geladenen Gäste in« . Trauerhau « ' , woraus sich an die
Leichenfeier «in höchst sideler Leichenschmau « schloß . — Wor¬
an« man wieder einmal ersteht, was bei unseren Vettern jen-
settt de« große« Teiche « alles möglich ist.

Wie «in« , ohne zu stehle« — zu« Spitzbube» wird ',
die Frage hat ein Charlottenburger Delikatcssenhändler in
dem Anstelungsvertrage gelöst, den er einen Angestellten
unterschreiben ließ . Darin heißt e» zum Schluß : , ES wird
außerdem vereinbart , daß Herr . . . im Geschäft oder in
den angrenzenden Räumen kein Geld bei sich führen darf,
sollte aber dennoch Geld bei Herrn _ vorgefunden werden,
so ist es auf alle Fälle al » entwendet anzusehen . ' Da»
Charlottenburger Kaufmannsgericht verurteilt « aber den Gr-
schästsinhaber , al - er auf Grund dieser Bestimmung einen
Angestellten plötzlich entließ , glatt zur Zahlung des weiteren
Gehalts.

Der Schatzsucher i« Unterseeboot . Am letzten Sonn¬
abend ist «in britischer Forschungsreisender namens Vernarb
Meekham in Begleitung einer kleinen Abteilung von briti¬
schen Kapitalisten nach Pukatan aufgebrochen , um im karatbi¬
schen Meere nach versunkenen Schätzen zu suchen . Er glaubt,
wie die . Natl .-Ztg ." berichtet, die sagenhafte . Atlantis"
gesunden zu haben und will zur Hebung der werivollen
Schätze ein riesige» schwimmendes Trockendockund wenig¬
stens «in Dutzend Unterseeboote benutzen, die ausdrücklich
sür diesen Zweck und für die Arbeit am Boden de » Meeres
gebaut werden sollen. Zur Bekräftigung seiner Theorie,
daß an der Küste von Jukattm auf dem Meeresgründe
riesige Schätze verborgen sein müssen, führt er folgende»
an : . Seit nahezu hundert Jahren brachten Fischer aus
Nukatan wiederholt prächtig gravierte Stein « und Vasen
und kleinere goldene und silbern« Gegenstände von ihren
Fischfängen heim. Die Gerüchte von diesen Funden ver-
anloßten mich, nähere Untersuchungen anzustellen . Weiter«
Beobachtungen ergaben , daß Tempel , Paläste und Häuser,
die im Meere begraben liegen , viel besser erhalten sind al»
die auf dem Land « verschütteten Städte . Die wettvollen
Gegenstände , die bisher au » der Tiefe gefördert wurden,
lassen daraus schließen, daß die Bewohner keine Zeit hatten,
mit ihren Wertgegenständen zu flüchten. Ein großer Stab
von Tauchern , UnterfeebootSmannfchaften und archäologi¬
schen Sachverständigen ist verpflichtet worden , und die Ex¬
pedition wird von englischen und mexikanischen Geldleuten
gefördert.

„Plitz für « othschttbl« Zu welcher Macht da » Frank-
finster Iudenqcschlecht , dessen Ahnherr dnr 100 Iah « »
am IS . September starb , emporgestiegen ist , beweist «in

Vorfall , der sich vor einigen Lagen in der Londoner Tkttz
znget ragen hat . Sin Autölenker war anaeklagt , einen vor
ihm fahrenden Wagen auf der falschen « eite überholt zu
haben . Der AngeÜagte wandte «in , daß der vor ihm
fahrend « Wagen von dem Schutzmann plötzlich ohne er¬
sichtlichen Grund angrhalten worden sei und er daher
nicht ander » « könnt hob«, als von der Veite vorbei¬
zufahren . Auf die Frage de » Vorsitzenden . we«haib er
den ersten Wagen angehaltrn habe, antwortet « der Po¬
lizist : „Rothschild fuhr vorbei !' — E» scheint also in
der Londoner Eity gebräuchlich zu sein, daß , wenn der
Ftnanzkönig durch dl« Straßen fährt , der Verkehr ebenso
stockt , al » wenn da » gekrönx« Haupt England » sich in der
OeffrntlichVelt zeigt.

Riesenverdienste moderner Merzte. Wenn auch bet uns
in der letzten Zeit viel geklagt wird , daß der ärztliche Berus
keineswegs einen goldenen Boden har , so trifft da» doch,
wie eine jüngst in der französischen Zeitschrift , Ro » Loistr»'

veröffentlichte Zusammenstellung zeigt, auf die amerikani¬
schen Aeskulaps nicht zu . Dr . Walter C . Browning über¬
reichte Herrn Magee , dessen Leben durch Brownings ärzt¬
liche Kunst gerettet worden war , eine Honorarsorderung
von SSO 000 .st . Professor Howard Kelly au » Baltimore
ist nicht bescheidener al» fein Kolleg« ; für die Behandlung
der Gattin eine» Minenkönigs verlangte er 5000 täglich.
Für eine einzige Operation strich Professor A . MacLane
Tiffany , ebenfall » au » Baltimore , da» ganz anständige
Sümmchen von SO 000 «st ein , und Professor Chambre»
empfing 25 000 ^st für die Heilung eine» GesängniSdirektor »,
der von einem Gefangenen Übel zugerichter worden war.
Professor Parker au » Chicago verlangt für jede Operation
50 000 ^st . Da » sind natürlich . Ringeltauben ' unter den
Aerzten , wird jeder sagen ; aber auch der ärztliche Mittel¬
stand Amerika» versteht e » , sein Schäfchen in» Trockene zu
bringen , besonder» , wenn er mit seiner ärztlichen Kunst
den richtigen Geschäftsgeist zu verbinden weiß , wie die» ja
in Amerika nicht selten der Fall ist . So verstand es z . B.
ein junger Arzt , die günstige . Konjunktur ' im Goldlanid«
Klondyke auszunutzen , waS ihm in ganz kurzer Zeit 900 000
Mark einbrachte.

Französischer Witz. Wozu daS jetzige Wetter
aut r ft . Herr zu stiner Frau , mit der er frierend am
Kamin sistt : „Wir sollten diese« abscheuliche Wetter , in
dem man doch nicht » anfangen kann , wenigsten» dazu be¬
nutzen, endlich einmal deine alte , schwergeprüfte Erziehe¬
rin einzuladcn . . .

" — Das Ende des Flirts. Eine
Freundin zur andern : „Und Dein Flirt mit Gaston ?"

„Zu Ende !" „Wie , ? > habt Euch entzweit ?" „Nein , er
heiratet mich !" — Der Flieger. Die Frau des Flie¬
ger« : „Jedes Mal . wenn mein Mann gefallen ist , hat
er immer nur Holz kleingemacht .

" „Ist er denn immer
nur auf den Kopf gefallen ?" — Samariter im Ma¬
növer. Zwei Soldaten tragen bei der Hebung in der
Pflege der Verwundeten während de § Manöver » einen
Kameraden auf der Bahre , der sich einer stattlichen Kör¬
perfülle erfreut . Schließlich setzen sie die Bahre ab , und
während er sich den Schweiß don der Stirn wischt , sagt
der Führer : „Du verdammter Schuft , wennn man so dick
ist wie du , dann legt man sich nicht hin und spielt den
Verwundeten !" — In Marokko. Soldat zum Kame¬
raden : „Der Krrt hat Glück, der Mulah Hand , er geht
in Frankreich spinzrerv und wir hier in Marokko ."

Geschäftliche Mitteilungen.

Ma« merke
1. Scotts Emulsion ist die einzige nach dem

Scottschen Verfahren hergestellte, auf 37 jährige
Erfolge zurückblickendeLebertran -Emulsion.

2 . SeottS Emnlfi «« wird nur aus den allerbesten
Rohstoffen hergestellt uud ist daher von sich stets
gleichbleibender Güte.

3. Scott - Emulsion ist ein wohlschmeckende » , leicht
verdauliches , appetitvcrbessernde» Kräftigungsmittel
sowohl sür Erwachsene al» auch sür Kinder.

4. Scotts Emulsion wird auch in der jetzigen
Jahreszeit mit dem gleichen Erfolge genommen
wie in der kalten, ist dabei stet - leicht zu nehmen
und bekömmlich.

Illii itl M »MM Ml »!»» » UiWIki!
^ Daß die Sodener Heilquelle» vortrefflich find, da»
^ geben Sie doch zu. «tchi wahr ? Ra also ! Warum

sollen dann Fay » Sodener Pastillen , in denen alle
— wirksamen Bestandteile der Quellen vollständig ent-
W Hotten sind , nicht ähnlich und um der konzentrierten

Form willen nur prompter Witten, al» die Quellen?
W Wie dt» Quelle», so sind auch di« Pastillen «in Reme-
^ btnm gegen all« « fiekttonen der Luftwege, nur sind

st« überall zu haben, bequem ,u benützen, und sie der-
V sagen in der Tat eigentlich nie. Die Schachtel kostet
W dabei nur 85 Psg . Rachahmungrn weise man zurück.

E kck§//c- e,ne agS « *

-

I

t
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«ori delegen«

Landftelle
ker Jotz«. Köhler g l' .
Marien « , zur . eil von Jvl ann
Blarten « beuwhni, soll am

>ächjteirsreitag,Lij .Sept.,
nachm. > Uhr,

tn M »n» ich « « irishouje zu
>- aprldor - nocümnls und znar
ium legte» Mal « zum Perkaus
au 'geiegl ' » erden.

Bl« ie>,l sind geboten für den
- Ia2« n l'«t :" tonnichs Haus«

, >1 Juck) 4 Gi . « und sür dc»
iump > ( > Jüct ) 80o0 ee. Cr

'olgr « in anne iin are» Uebec
geboi , ko soll der Zuschlag >o 'ort
«rieill werden. Bedingungen sind
-ehr günstig.

« . Klan» . ? l >iki.
Großenmeer.

Zer Neubau eines
LißerschuPtUS

bei der hicitgcn Ciseiibatzlisiat.
ist zu vergeben.

Bedingungen usw. sind beim
llcschafl- subrcr Ohmstede zu er
fahren und werden Angebote
von demselben bi » zum AI. d.
Akt» . entgegenftciioulnicli.

Landw Konsuln Verein de»
Amte« Elsfleth nordl d . Hunte,

0 G . m. u. H.

Schweine-
Berkauf.
kfter » dur> rer Händler

Aatz. Fleßuer zu Qnerndurg
läßt am

Lttlt-r.
i>t » 2V . Äpldr . ! >. I . ,

nachmittag» 1 Uhr
a»jauge»d,

bei Kirstens ( iiüher Frohn»
Vasthau « an der Bremerstraße

H M 5V
große uilb kleine
Schweine,

bester Raffe,
lawie 1 fchwere .iRollwagen
' Nenilich meindielend aus Zah¬
lungsfrist verkamen, wozuKäusir
hiermit einladen

A. Bischoff L Grimm.

Im Austragc des jlranken-
kaffenlontrolleurs Aug. Degen
»sardt hierselbft werde ich die
Hierselbst an der

Mrftrch Nr. 3K
belegen« Grundbcfinung ösfcnt-
lich meistbietend verlausen»

Berkaufotermin am

IlMttttlil !.
dt» IS. Ltsitbr. 1!II 2,

nachm . 6 Uhr,
in T . Baselers Wirtschaft, Ra-
borsterstraßc.

Die Besitzung besteht aus ei¬
nem neue» , in deftein baulichen
Zustande desindliche » Hause mit
zwei separaten Wohnungen und
grobem Obst und Gemüsegar-
'en . Antritt beliebig: Anzah
lung gering.
Rud . Mener , amtl . Auktionator,

Marienstr . ld . — Del . «54.
Mein Kind halte eine

klectUe,
die oll . Mitt . trotzte , wohl auch
verschwand, aber immer Wied,
anstiat . Zuletzt versuchte ich
Zucker'« „ Saludcrma " und bi»
erstaunt, wie schnell u . gründlich
d . Nebel dadurch beseit . wurde.
V Jesen ." Dose 50 ^ u . l .g
sstärkfte Form , bei H. Fischer,
Han« Wem»» Achs., L . Fasch u
V. Sattler « chs . zrh . Siorond »),
» tt«« Dr»» ri«. »

Voxkunt -lNUck.
dl» NrN » ft - - SLutr » 1nlv «n «I.

Von vi« !en ^ er-rt - n empfoklsn unci
m ^ersn poraonUckvm Lsbrauck.

8 lel! illgei' lilolllei'el-veiiorttllsedrli
l ! o l ! I e l e r » n l -

>n < ) I«1entruix.

V«ver» lvsrtrl «d llir Olüsadui-^ voll vmzogoos!
kfepiekr L8o !n> jloti . i kr. Ucktevvergj.

^ Isn vcrlllNst«- k>o 'jfekr» u . ruckte kedon ^ers auf iie L»ckutLmorche.

Lllckjfklkrllter „Kaskilttn"
T. R . P. 233130 u 2^7380.

-kräftigste,
daucrtiasicste,

leiünngz
fähigsic und
Icichl .zugigsic

??i >isct) ine,
welche ivegen

der eigenartigen
Lrnrsdewcgung
der Gabel die

Hollkommemtc
Arbeit leistet

uud dc » sanf¬
testen » . ruhig

sie» Gang
besitzt.

Streubreite in
wenigen

. Sekunden vcr-
stellbar.

Vertreter >rs» iht . — Pr « s»elit » gratis.

Klaus vrexer , vrswei».
Lager in sämtlichenInndivirtschastlicheuMa ' chinen.

Vnübertrolkei»
bei Oi -Üttvo , Sloi - opkslo , Llutarmut . Kngl.
Krankkeit , Haut - , llsls - , I . ungen - livnnkkeiten,
Hurten ist kür Kinäer unä birvsckrens eine
Kur mit

ltSlnueii'» LL.°. lisliei'ii'sii
vurcd seinen ^ oel - Ll » s » - 2usstz äer beste,
virlissmsle unci beliebteste Dekertrsn . Deicht
ru nebmen unci ru vertraaea . k»r>« 1» M . L,TO
unö -ll.SO . -Veissn Sie dlschsbmungen rurüelr.

_ SNeiaigcr f - briltont Vsllt » .
L, » I» u »si » in

Immer irisch ru babon in vltt « » dui > g: liirsck-
liol . I.v« en - u . lists - äpotbelte, sovis in äen äpotbelten äer D'mgsb.

Vaukei 'i'vn unö kauuntvi 'nvkmvi 'n
empkeble mein grosses Dager in

Lellsevuogsmslei'isl.
Sofort lieferbar ?u billigen Dreisen
— unä in besten Dualitäten i —

llodlMiuieu , u ll » iulvverL -2 iex « I , ^ ^ 1
lliederitelnvsureustvZnnstlirrotu . glasiert.
Olell stLPsteu, ivolilsiiteer , Daclifevsler.

Svtnr. Lvdlomvvkv,17.

Smrinmotor,
1 Pserdekr. , Trmamo u . Slkku-
mulatorrn spottbillig zu ver¬
kamen, evtl , auch einzeln.

Näheres Eiped . d . Bl.

818.

Ohmstedr. Zu ve kamen drei
zweijährige Dchsru.

» . Sellmann.

Zu verk . - belegt « Milchküh « .
Näheres To»ucr>ch >v -Chau >>. 80.

HarzerLouservou-
Lrdseo,

nur feinste Qualität,
empfiehlt

kr. Vi8evllU8eii.
Langrftr . lS. Achterustr.88.

Fernruf 8?S.

Mehrere junge
Ber»hllri>illtttzmi>e
billig z» vcrkailsc » .

bas , Restaurant „ Krolodil" ,
Bremerhaven , sielstr . 31.

Nadorst II. b. Bürgerbusch.
Empfehle meine beiden prä¬
miierten erstklassigenLds * j « m reSk ».

H. « >»>».

AllMugW.
Rastede Der Transport von

IGM Kubikmeter Grd« auf
«lvbahn ist zu vergeben.
Offenen crbiitei

D«>« . » lAfMeM

Zu kaufen gesucht , eine

kleiiie LlmHele
mir gmen Gebäuden und lü bis
1ö Lchenelsaal Ackerland an
Chaussee.

Offerten >nit Preis unt. L. 23»
an die Crved. d . Bl.

1 überpolsterte , « leg. Plüsch
garnstur m . gewebt. Plüsch,Brr
tiüov u. Spiegel soll , z sed . «nr
annehmbar . Preise verli. weed.

Achterastr. 48, I . klag.
Ovelgönne , C,n gebt, gut «rh.

Aederwagen , 2 neue dito Alle
mir Patcniachscii.

W. Friedrich«
I neue« Bett sQbrrbrtt , Un¬

terbett u . 2 Kiffen ) soll zu jedem
nur annehmbarem Preise «er
kaust werden. Achternstr . 481

LehrgiillstizekeleseM!
Ein im flotten Betriebe be

kindliches
Kurz-, Glllanterie-,

Aas - u. Pgk)ellllWllttll-

» » *
knennöl,
aicde rirchenä . »irdt bl ^ lc- ncl.

Klasch « J > unä i>d -Z.
kreur - vro^erie

^ o . XolHV « p,
I . angcstradso 43 , b . dlarlct.

Weno ulcht »» sU»" ne Aulela v. Nach».
retour ! ^ ger

Nieienrollmöpse . Lochoh . , Tos«
32 Hering Milchsouer Veleeool,
Lo . >w iioo .' . ^ ,, » Brather . .
ra . ^ el» ^ lllll », Geleehrr^

Niste 48 S ».»8üit >I> . od. Üist«
> roge vülbla . , 8 zuj. 2 !«.'-

r . Kapp , Alto » , rttems . 2».

Lllllo vllltmsmi,
Nulhh « liSll>. ii . Mmiriit,

Lj Stiligtllgkiststr. Lj.
Ferneus 122«.

IliiliM kein kl !»
! Riieuiilatio » iu»,Giclil,Haul

auoichlag . Lkber » . ^iieikii - I
leiden . WaSersiubt , Häiiior-

I iki ' idcn , Blutandrang!
j i' ach dkin Nops, Feiiieidig
>lcu sind oft Folger, schle -iii . I
! Blulinisch uig . — Bewahrt I

haben sich
Apotheker Vötrs »

aneirheumatischer
Bluirrinigung «>tee

! Rr llil », Pai . » l . ,'Mu S .-.Dl
I » Vosrrli » - ^ lllsii I

-ir . 1 -iVi . Schacht. » I .LO. tt ^
! Ccht eitiälil . i . all . Avon, , s.

hi . d . Rai» - » . Hirsch Ävoth . !

Zum 1 . April nächsten Jahre«
Hab « ich mehrere

kiiMiliWustt
vre'Swert zu verlausen.

OStkorr,
Baugeschäfl. Nadorslerstrade 82

Fernsprecher 845._

» odvrt Lrtvl,
Ka» r-1et Sil

Anfertigung
sllmtl . vamengarllerod«

WchweiDittel
varwL!

Li«drr » de» Fvgjchwriii.
Berteeibt de » üblen Geruch.
Verhindert da« W»nd« erdr «.
Kein Keltttibungsmittel.
Fl . I.—. Beriandgrg . Nachnahme
durch tkarma , M »» lh»n SO . 2/3l.

B>icd «cverkäuser gemcht.

MlilitiÜ
»uacht ein zart . , rein . Gesicht , ro¬
sig ., jugendfrisch. Auoseh., weiße
sammcrw. Haut u . e. sch. Teint.
Alles dies erzeugt die all. echte
Ltkllenps . -MellrMl

'eise
ü Stück 58 Ps . , seiner macht der

Dada (kream
rote u . rissige Haut in ein. Nacht
weiß » . sammetw. Tube 50 Ps.
in der Hos -Apotv. , Rats Apolh.,
Hirsch Apotb. , Löwcn-Apolh., b.
Th. Storandt , H . Wcmpe, Mi¬
chel Redell, Hch. Ticmcns , Kurt
Wiedemann, Krcuzdrogerie (I.
D . Kolwevi:
in Rastede: F . Buhmann;
in Zwischenahn: AP . Dr . Bode,
in Neuenburg : i . d . Apotheke.

Bauerde
abzugeben

Neubau Dokbeustratze.
1 Posten Spiegel <verschied.

Größen ) soll ansterordentlich
billig verk . wert, Achternk ». 48 I,

in einer kleinen Stadt Ostsries-
landz mit guter gesunder Um¬
gegend ist krankheitshalber preis¬
wert zu verkaufen.

Zwei tüchtige junge Lei »«
finden reichlich BeschäfligungUnd
gute-, Auskommen,

eiie siche « 8riKellj.
Ge l . Anfragen unter 8. 287

an die Vrped. d. Bl.
Ein neue« Soso so» äußerst

billig verkauft werde».
« WM » «»« L « t« .

Z» sprich s. Sanirn « Here »«.
Ar»» L»»is« Zor » , Schifferstr. 8.

Zu verkaufen eine gute Hän¬
gelampe und ein Salonspirgcl
mit Konsole. Marschweg 10 , o.

Zu kaufen gesucht eine

Landftelle
ca . 15— 25 Zück groß (Grün¬
landstelle) , wenn auch zum Teil
unkultiviert.

Angebote nebst Preisangabe
erbitte baldigst.
Hinr . Faugmonn , Bohlenbeege

bri Zstel

llssrsitlivst sinssdrielttst »»
— Ntdliak —

lilfillvllernel 'lioHrsilslle
c. Vrliviiig.

OI6eudur ^ ,

liürvliliiiür^siUMlr.l !!
» eben lloulmono Lilie » .

Zu verlausen große saubere

Fässer,
ca 408 Liter fastend . Paffend
zum Fleischpoteln, ferner zum
Jauchesahrcn . auch als Regen¬
tonne» ?r . zu gebrauchen

F . Klevenbusen L ik« ..
Bremen.

PieiSweri z„ veilaufen das

Wohilhails
Nikolaurstr . 8zHu» leviertel. nahe
beim Häsin, . Cnihält 2 Wohn.,
eine grünere» . eine kle -nere legier«
( lluterw .) auch alSlllontor geeign.
HauS k. auch als Cln ' amiiienhaus
oder z. Abvermieien beiium w.

.üäperes dap

leidende, auch solche, die schon
alle« vergeblich angeioondr habe» ,
erreiche » >nil ger ngrn siosteu
oöllige Heilung ohne ,ede Berust
uoi uiig »i 3 8 ,'Loch . durch mein
einzig dastrheadco . die Bruch¬
stelle zusammen ziehende « Heit»
- erfahren.

llroipckte u . Zeugnis' e gratis.
w . öelilr , 2üll ! cti - 8e >nsu.
(Brie -porlo nach Zürich 20 Z >.

Bauplätze
zu verkaufen, Stadt und Stadt-
gebiet belegen.
Aböls Wiemken, Jägerstr . 48.

Telephon 1020.

Torflverk
Klm - Scharrel

viUmep L llypitr
Fern ' i r . 328 » omor : Markt 5.

empfehlen
Maschine « und

Grabetorf
in bekannter, vmzglich. Qualität

— Preise inkl . Abloden. - —

Pla«tase» - 3^ l4tk,
qeo ' liicktc Ware , 8X . « v. Z»r.
bo. p . netto in Korben v - 50 Psd.
bo. ad hier p . Llachn.

Frau E« m » Meyerhoff,
Br »»»schw,ig,Kendeninaschst.1S

HovIllksIlllSB

kaüee,
gemalilen , gemischt mit

ksinstsr Kskkeevürre

„leiklli"
sgeretrliek geschützt unter

Kr. 154 967)
in ? -iüeten von x pkuncl

netto Inlislt.

Ißulal ^ 1 Sll
Kochs, u. sekr » ro- läffä ,
malisch, p . Z4 Dkci . " ^

Will firliNkr kll
sekr gut schmeck. - III -
u . aromat . , p.-zDkä-

Ißttiil Dtiiiie 1 ^ ^
gutschmech. , sekr (H, - I »
delivbt , p. l 'kci. DV 'F

WlM^ Lester Krsatr kür
teuren Loknenlcakkee; äie
Lrspsrnissv »inä ganr de-
äeutencl.

K. W
Ofen. M vettaufen «ine

frischmilcherw»
s»h uh ei» »irhßier.

Birnen und
Galläpfel

kauf»« wir vor läuft»
nicht « ehr.HokornTco

Kouservenfabrik.

leMünüi sii Me «.Kolffwar«,,» llptilc
werden gewissenhaft und sachg^
« laß zu billigsten Preisen aus-
geführt.Dt» . ch Qs.,Uhrmacher u » d Juweliere

Hoarenstraße S.
Automobile

vvnntrtt « I » eseck.
8» ze Plissee -RSike

werden täglich eingebrannt
H . Ratte , Gninestraße

Srebe« mretrisse« :
Schon« gerade

rfichteaslaagea,
Fahaeastaagki

: c. u . gebe zu bill gst. Preis , ad

Vebr. Hexer.
Holz ; Baumaterialien ^ Kohlen,

Alexanderstrabi 124.
Fernsprecher 74.

Ohmstede . Empftble meinen
neu angekauften, von besten
Eltern stammenden' 1"

reikti.
« . « che»»» «

esrl MW
vorm L, I » »1t»» .

pbotopeer-kiecke .4i>-lt >N
ttaarenetr » » , » U.

12 Vistt , matt , Vllc. b.OV
8 Ladiaat , , , ? .<X>

Postkarten m . LorteilbiU 'gat.
- ^tinialuepdotograpdien . —
Lei kiolritl cler Duokellieit
-iukvadmen mir alalctriacde»

Dickt.

k-cöklnet von 9—8 Oke.
Sonntag » von 9—8 llkr.

Bill, zu verk . w. Plaßm . 1 wok.
Soloneinrichta ^ 1 « owmerei »-
richtg u «tnchenewrichtg . , allc?
gur cr >. Ltchzusr . , >il - 'ai'ge tr. ""

(Zoll.

TrogiisL,

^ iissdLUs .'

Leotlrlaiaig,
kakrilcat «.

praiollotaa gr»ei» n. kraop»

M >k2U8vv,
dk-sm «».

Sü^ MroS« 51/88.

MMMW
a^ o liefert

V» « d»>R
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